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Der Kampf am die Dardanellen .
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

OC Berlin , 3 . Dez . Es steht so aus , als ob nun doch in nächster
Zeit die Dardanellen vom Geschützdonner widerhallen und heiß um
den Eingang in das Marmara -Meer gekämpft werden soll . Italienische
Kriegsschiffe werden im Kampfe mit den türkischen Küstenbefestigun¬
gen liegen. Die Meeresstratze, die sonst nur friedlichen Zwecken diente ,
auf der gewaltige Handelsdampfer aller Nationen hin und herfuhren ,um den Güteraustausch zweier Welten zu vermitteln , wird in ein
blutiges Schlachtfeld verwandelt . Hier soll der Kampf um Tripolis
entschieden werden .

Italien hatte gehofft, .die Türkei würde sich schnell mit der voll¬
endeten Tatsache absinden , daß Tripolis nicht mehr zu halten fei und
cs freiwillig aufgeben . Darin aber hat sich die italienische Regierungbitter getäuscht. Die Türkei ist zum weiteren Widerstand entschlossenund denkt gar nicht daran , auf ihre nordafrikanischen Provinzen zu
verzichten. Italien ist deshalb gezwungen, seinen Stotz gegen das
Herz des türkischen Reiches zu richten, um einen Lebensnerv des
Staates zu treffen . Rach der militärischen , politischen und allge¬meinen Lage kann sich das Vorgehen nur gegen Konstantinopel selbst
lichten. Den Zugang dazu bilden die Dardanellen , die von den Tür¬
ken schon seit längerer Zeit befestigt sind . Es handelt sich also in ersterLinie darum , diese Befestigungen niederzukämpfen . Dies wird aber
eine sehr schwierige Arbeit sein .

, Die örtlichen Verhältnisse begünstigen die Verteidigung . DieDardanellen sind ein 75 Kilometer langer und 6—10 Kilometer breiterMeeresarm mit ziemlich beträchtlicher Strömung . Das Fahrwasserwird aber durch Untiefen , Klippen und die heftige Strömung anvielen Stellen sehr verengt , so daß Kriegsschiffe nur in Kiellinie hintereinander fahren können. Die türkischen Befestigungen liegen in drei
Truppen aus beiden Ufern und beherrschen das Fahrwaffer voll¬kommen. Die Werke sind in den letzten Jahren erweitert und ver¬
bessert und sollen auch mit Kruppschen Geschützen neuester Art in ge¬nügender Zahl ausgerüstet sein. Ueber die Tüchtigkeit und Zuver¬
lässigkeit ihrer Bedienung fehlen sichere Angaben . Es läßt sich aber
annehmen , daß die Regierung für ein gut ausgebildetes Personal bei
Zeiten gesorgt hat .

Mag auch manches in den entfernteren Teilen des Reiches zuwünschen übrig lassen, je mehr man sich der Hauptstadt nähert , desto
besser liegen die Verhältnisse . Dies gilt namentlich auch in militä¬
rischer Hinsicht . Der Einfluss der Regierung , der hohen Offiziere , nicht
zum geringsten auch der europäischen Lehrer und Instrukteure , hat sichhier am meisten bemerkbar gemacht. So zählen auch die Truppen ,
^ ie in der Nähe von Konstantinopel liegen , zu den besten des Reiches,« eit langer Zeit schon ist alles für Festungsartillerie und Befestigun¬gen verfügbare Geld auf den Ausbau und die Ausrüstung der forri -
fikatorischen Anlagen am Bosporus und an den Dardanellen ver¬wendet worden . Deshalb sind diese auch stark und widerstandsfähig .Die letzten Wochen sind eifrig benutzt worden , um noch vorhandeneLücken zu schließen , bestehenden Mängeln abzuhelfen .Die Italiener können nicht darauf rechnen, mit diesen Küsten¬
befestigungen so schnell fertig zu werden , wie es ihnen in Tripolisgeglückt ist . Diese Verhältnisse lassen sich gar nicht miteinander ver¬gleichen. Der Zugang zu den Dardanellen , die Einfahrt ist außerdemnoch durch Minensperren , versenkte Schiffe und andere örtliche Sperr¬matzregeln verwehrt . Ihre Beseitigung müßte im wirksamsten feind¬lichen Feuer erfolgen was sehr schwierig und zeitraubend ist. Wie
gefährlich es ist , lchrt ein Blick auf die Verluste , welche Russen undJapaner vor Port Arthur durch Minen erlitten haben . Im allge-

Der Kröprinz .
Erzählung aus einer kleinen Residenz. Von Horst Bodemer .

( 10 . i5ürl !ttzung .) i'tLHdruck v ?rbrleuLoni schloß sich in ihrem Zimmer ein . was sollte nun wer¬ben ? Hals über Kopf abreisen durfte sie auf keinen Fall , da¬
durch würde das Gerede nur herausgefordrrt werden . Jetztwußte sie erst , wie sie den Erbprinzen liebte ! Wenn eine andere
sich ihn erobert hätte ? Fast schien es so ! Und vor Rellenthinwurde er wohl jetzt keine Geheimnisse mehr haben . Vielleichtwollte Albrecht-Ernst als Belohnung für des Adjutanten „guteDienste" nun bei ihr den Freiwerber spielen. Da kam er an die
Rechte ! Wie man sich doch in einem Menschen irren konnte !Em Intrigant war dieser Rellenthin ! . . . Aber lieben mußte" Ke doch ! — Auch Berechnung konnte es sein ! Wenn er den
Erbprinzen verpflichtete, würde sich wohl auch ein hübsches Post¬
en für ihn fttiben , ein sorgenfreies , vor allem , wenn man dir
Dochter des langjährigen Ministers heiratete ! — Nein , sostrmmte die Lösung auch nicht — konnte nicht stimmen ! Dennwenn der Erbprinz nicht standesgemäß heiratete , ging er desThrones verlustig ! Aber der Herzog war ein kranker Mann !
Roch neulich hatte ihr Bater gesagt, er sehe sehr ernst in die
Zukunft , der hohe Herr altere zusehends! Aus all diesen Wider -
Iprüchen fand sie sich nicht heraus ! Das Schlimmste war , siewußte hier bleiben , wenigstens noch ein paar Tage , und der
wlergifche Albrecht-Ernst würde sehr bald Mittel und Wege fin -
~®n, sie zu sprechen ! Sie konnte doch nicht den ganzen Tag im«fett liegen bleiben ! — Und Grete würde sie mit Fragen be¬
stürmen ! Das war zu viel ! Sie warf sich auf die Chaiselongue ,rin Weinkrampf schüttelte sie ! —
f Frau von Lübbars war zu ihrem Manne zurückgekehrt . Der
M dem Gärtner im Gemüsegarten zu . Noch immer hatte er«en Grashalm im Munde , nur beträchtlich kürzer war er gewor¬ben. Cie gingen zusammen in den Park .

meinen mutz man sagen, daß ein Kampf der italienischen Flotte gegendie hier befindlichen Küstenbefestigungen wenig Aussicht auf Erfolghat , immer unter der Voraussetzung, daß die türkische Geschützbedie¬
nung ihre Sache versteht.

Widerstehen die Vefestigungin , so liegt dar Gedanke nahe , in der
Nähe Truppen zu landen und die Befestigungen von der Landseikeaus anzugreifen . Dabei mutz aber berücksichtigt werden , daß die
Türkei hier ihre besten aktiven Truppen hat und zwar in solcher Zahl ,d ' . tz binnen kurzem ansehnliche Truppenmengen an jedem Punkte der
Küste vereinigt sein können . Die örtlichen Verhältnisse und die Kam
munitationen begünstigen das Zusammenziehen der Truppen . Es iit
aber ganz unwahrscheinlich, daß Italien sich auf eine große Landimgs -
aperation einlassen würde . Das Risiko würde zu groß sein . Gegen
lleberfälle kleinerer Landungsabteilmigcn müssen sich die Türken
durch ein gut kinchgeführtes Beobachtungs- und Bewachungssysiein
schützen . Li ach den bisher vorliegenden Nachrichten haben sie daz : auchbereits alle Vorkehrungen getroffen.

Es ist deshalb nicht anzunehmen, daß die Italiener es versuchenwerden, sich den Eingang in die Dardanellen und damit den Zugangfür Konstantinopel mit Gewalt zu öffnen. Sie werden sich wohl bloßauf eine Blockade beschränken . Zu ihrer Durchführung reichen auch
ihre Kräfte aus . Die türkischen S 'ecstreitkräfte sind so gering , ihre
Führer so wenig tatenlustig , ihre Bemannung so wenig zuverlässig,daß sie voraussichtlich nichts Ernstliches gegen die italienischen
Vlockadeschiffe unternehmen werden. Die Italiener werden aljo jedenVerkehr durch die Dardanellen verhindern , den ganzen Handel lahmlegen. Ob sie aber damit allein die Türken zum Frieden zwingenwerden , mutz als fraglich bezeichnet werden . Konstantinopel hat noch
so viele andere Verbindungen , daß es für seinen Verkehr nicht von der
Oeffnung der Dardanellen abhängig ist . Viel mehr werden darunterdie neutralen Staaten leiden, in deren Händen der größte Teil des
türkischen Handels liegt . Somit scheint auch jetzt, nachdem die Groß¬
mächte ihren Einspruch gegen ein Vorgehen der Italiener gegen dieDardanellen aufgegeben haben , die Lage für sie nicht sehr günstig zusein . Sie haben keine Aussicht , den Krieg schnell mit einem grossenSchlage zu beenden, sondern werden sich noch auf eine längere Dauer
gefaßt machen müssen , so wenig dies auch der militärischen und wirt¬
schaftlichen Lage entspricht.

Die österreichische MrMarkrife .
— Wie«, l . Dez . Allgemeiner Eesprächsstofs ist hier das merk¬

würdige Communique des Pretzbureaus des Kriegsminifteriums , wo¬rin als Ursache des Rücktritts des obersten Eeneralstabschefs Conradv. Hötzendorfs bekanntlich Meinungsverschiedenheiten zwischen dem
Minister des Aeutzern, Grafen Aehrrnthal und v. Hötzendorf, die zueinem unhaltbaren Verhältnis gesteigert gewesen seien, bezeichnetwurden und worin betont wurde , daß der Thronfolger den General¬
stabschef schweren Herzens aus dem Amt« scheiden sieht, und daß v.
Hötzendors durchaus nicht in Ungnade scheidet , daß ihn im Gegenteilder Thronfolger in einer besonderen Audienz seiner unveränderten
Wertschätzung und Zuneigung für alle Zukunft versichert habe .Dieses Eommunigue wurde durch eine Information der „Reichs¬post" von autoritativer Stelle ergänzt , die zugleich deutlich die ge¬meinsame Quelle dieser Kundgebungen aufzeigt . Darin heißt es :

„Die Audienz des Eeneralstabschefs beim Thronfolger gestaltete
sich zu einem Vertrauensbeweis , der sicherlich dem vielverdienten Ge¬neral als hohe Genugtuung und als Zeichen der bleibenden Zunei¬gung seitens des Thronfolgers erscheinen mag . Die besondere Hoch¬schätzung, die der Erzherzog dem genialen , rastlosen Wirken des Gene-
ralstabschefs widmete, ist bekannt, und so sieht der Erzherzog nur mit
Schmerz den General von seinem Amte scheiden , um sein bisherigesAmt mit einer Stellung zu vertauschen (Der Kaiser ernannte ihn zumArmeeinspektor) , die ihm allerdings gleichfalls einen sehr weiten und
für die Armee bedeutungsvollen Wirkungskreis zuweift . Der Armee ,

„Was sagst Du zu dem allem. Kurt ?"
„Daß ich froh wäre , wenn Deine Loni erst zum Hause raussein würde !"
„Du bist und bleibst ein Bär !"
Er zuckte gelassen die Achseln.
„Die Stunde wird nicht lange ruf sich warten lassen, in derder Erbprinz und Rellenthin vor unserer Freitreppe Vorfahren .Ich bin , Gott sei Dank, ein unabhängiger Mann ? Freilich , den

ganzen Tag kann ich nicht zu Haufe
'
bleiben !"

„Das ist zu hoch für mich !"
„Kurz und gut , wenn der Erbprinz oder dieser Rellenthinkommen sollte , ist Fräulein von Baaken leider nicht ganz wohl ,darf sich nicht blicken lassen. Bring das Deiner Freundin bei ,Geliebtes !" .
„Aber man munkelt doch"

. . .
„Allerlei ! Und so lange Du nicht klar siehst, bleibt unsweiter nichts übrig , als etwaigen Besuchen gegenüber die größteReserve zu beobachten !"

„Hab doch alles Mögliche versucht, sie sagt nichts !"
„Ja , dann , geliebte Grete, ist es Deine Sachs , Fräuleinvon Baaken deutlich zu machen , daß es unter sotanen Umständendas beste ist , sie kehrt ins elterliche Haus zurück !"
„Du — wie soll ich das aber anfangen ?"
„Mein Gott , ein Wort gibt das andere , das ist doch beiEurer Freundschaft kein Kunststück! Bring die Angelegenheitgleich heute in Ordnung !"
Das ließ fich die resolute Frau von Lübbars nicht zweimalsagen ! Hatte Loni jetzt kein Vertrauen , so setzte sie einfach den

Stuhl vor die Türe . Äerger und Auftegungen waren nicht nachihrem Geschmack ! Ueberhaupt hatte sie sich den Besuch ganzanders vorgestellt. Eine fwele Zeit hatte kommen sollen, ja
Kuchen , wie der verkörperte Weltschmerz lief die Freundinherum , jedes Wort mutzte man ihr ans dem Munde ziehen ? —

die ihn so liebt , ist Baron Conrad somit nicht verloren . Dennoch
bleibt das Bebauer «, daß er feinem bisherige» Amte nicht erhalten
werden konnte, in dem er Großes und Unvergängliches geleistet und
sich Verdienste erwarb , an die man sich immer erinnern wird .

"
Rach Meldungen aus Italien wird dort der Rücktritt des öster¬

reichischen Generalstabschef mit großer Befriedigung , wenn auch mit
einer gewissen Zurückhaltung auf genommen. Die Wiener Depeschender italienischen Blätter betonen , daß Eoarad von Hoetzendorf die
Seele der österreichischen Rüstungen an der Südgrenze war und daß
die Erfüllung der Forderung des Rücktritts des Eeneralstabschefs ge¬
rade kurz vor dem Ablauf des Dreibnndvrrtrages unangenehm be¬
rührt hätte . Es ist daher begreiflich, daß der Schritt Aehrenthals in
Italien gerade in diesem Moment sehr freundlich aufgenommen wird .Der „Corriere della Sera " schreibt : „Dieser Umstand wird sicher mit
größter Besrirdigung in Italien ausgenommen werden , weil er ein
nur eres Mal die edlen und ritterlichen Gefühle des alten Monarchen
und den Wert erweist, den er der Erhaltung des Friedens uns der
guten Beziehungen zu unserem Lande beilegt .

"
Natürlich beschäftigen sich in Ungarn alle Blätter mit Km

Begleitumständen des Rücktritts des Eeneralstabschefs . Das Blatt
„U| Lap " erklärt , es sei immer gefährlich, wenn die Thronfolger ftrii
in die Politik mischen ; geradezu erschreckend sei aber die Erkenntnis
dessen , was der Thronfolger für richtig- hält . Allem Anschein nach
müsse man sich mit dem Gedanken befreunden, daß die Krone kein ein¬
heitlicher Begriff mehr sei. Diese Tatsache müsse entweder beseitigtoder gesetzlich anerkannt werden. „Budapest! Hirlap " hält die Lage
für sehr ungewiß , da nur Conrad gefallen sei, die Absichten und Be¬
strebungen , die ihn erfüllten , aber auch in Zukunft vertreten seinwerden . „Pesti Raplo " sagt, man gewinne aus den gestrigen Mittei¬
lungen den Eindruck, einer große» Gefahr mit knapper Not entronnen
zu sein. Die Völker der Monarchie wollten Frieden , sie wollten ihr
Schicksal selbst bestimmen und nicht durch ruhmsüchtige Soldaten be¬
stimmen lassen. „Pesti Hirlap " erblickt in den Wiener Vorgängeneinen Vorboten des Wiedererwachens der alten Richtung , welche die
Politik durch unverantwortliche Soldaten machen ließ . Das „Neue
Pester Journal " wünscht , daß Aehrenthals Sieg in dem ihm auf -
gezwungenen Kampfe kein Pyrrhussieg sei, kann sich jedoch dieser Be¬
sorgnis nicht ganz entfchlagen, sodatz Aehrenthals Stellung vielfach er¬
schüttert erscheint.

Landesverfammlung der nEorrrrl -
liberaten Partei Kadens .

KNC . Offenburg , 3. Dez . Die gestern und heute hier zusammen -
gckommene Landesversammlung der nationalliberalen Partei Badens
hatte sich eines autzerordentlich zahlreichen Besuchs zu erfreuen . Am
Samstag nachmittag von 3 Uhr ab fand sich der

Engere Ausschuß !
der Partei im „Konkordia"-Zimmer in der „Michelhalle" zu einer
Sitzung zusammen, die über vier Stunden anhielt .

Herr Geheimer Hofrat Rebmann -Karlsruhe eröffnete dieselbe mit
einer kürzeren Begrützungsansprache. Neben den Mitgliedern des ge¬
schäftsführenden Ausschusses hatten sich fast sämtliche Landtags -
abgeordnete und ein großer Teil der liberalen Mitglieder der ErstenKammer eingefunden. Daneben waren auch in sehr stattlicher Zahldie Iungliberalen , mit ihrem LandesverLandsvorjitzenden an der
Spitze, vertreten . Wie die Präsenzliste ergab, war mit wenigen Aus¬
nahmen fast der ganze engere Ausschuß zu dieser wichtigen Sitzung er¬
schienen .

Herr Geheime Hofrat Rebmann , der die Verhandlungen als Par¬
teichef mit bewunderswerter Frische leitete , erteilte nach seiner Be¬
grüßungsrede das Wort dem Generalsekretär, Herrn RechtsanwaltP . ThorSrckr, der in nahezu einhalbstündiger Rede ein anschaulichesund übersichtliches Bild über den gegenwärtigen Stand der Partei

„Du mach mal auf !"
„Sofort . Grete !"
Aber es dauerte lange.
„Schön verheult siehst Du aus . armes Wurm ! So kann 's

Loch nicht weitergehen , Hab eben mit Kurt gesprochen — also,was können wir für Dich tun ?"
„Gott — nichts! Ich danke Euch von Herzen , aber —"
„Vertrauen muht Du schon haben ! Denk ' Dich doch in unsere

Lage ! Plötzlich fährt der Erbprinz vor — oder Rellenthin , wir
können die Herren doch nicht zum Hause hinauswerfen ! "

„Ich Hab' ja auch schon dran gedacht, hcimzufahren , aber
so Hals über Kopf geht das nicht. Du kennst ja unser Nest zur
Genüge , man wird da geradezu an den Pranger gestellt ?"

„Na , so schlimm ist das nicht !"
„Das heißt , es würde das Beste fein , ich packte meine

Koffer ? "
Ein ganz hilfloses Gesicht machte Loni von Baaken .
„So war 's nicht gemeint ! Das heißt, wissen müssen wir ,wie wir uns zu verhalten haben ! Mein Mann war ia reichlich

ungeschickt ; immerhin , die Situation zwingt uns . Dich offen zufragen , ob Du Vertrauen zu uns haben willst, oder nicht !"
„Ich kann Euch nur soviel sagen , daß Herr von Rellenthinum mich geworben hat , ich habe ihm aber zu verstehen gegeben,daß er weitere Versuche lieber unterlassen soll !"
„Und er hat fich mit Deinen Andeutungen nicht zufriedengegeben ?"

„Nein !" — Das heißt, an meine Mutter hat er sich ge¬wendet — ohne Erfolg !"

„Ja , was hast Du denn an ihm auszusetzen ? Sehr reich
soll er ja nicht sein , aber doch ein hübscher Mann , der Karriere
machen wird ! Du, manchmal ist es nämlich höllisch einsam hierauf dem Lande , und so weit ich Dich kenne , liebst Du de«



Stile £
gab . Die ergiebige Diskussion , die sich an den Bericht des Herrn
ThorLecke schloß, gab kund , datz nran mit der Leitung de: Geschäfte im
ganzen Land vollauf zufrieden ist.

Hur Stadtrat Möloth -Karlsruhe , der Landeslaflier , schilderte
die Dasicnverhältnisse der Partei , die günstig genannt werden können .

Ehe Herr Geh . Hasrat Rebmann mit seinem Vortrag über die
politische Lage in Scbcn begann , stattete er sowohl Herrn Thorbecke ,
wie Herrn Möloth den wohlverdienten Dank der Partei ab , womit
die Versammlung einverstanden war . Die Richtlinien , die Herr Reb -
mann für die bevorstehend « Reichstagswahlkampagne gab , wurde vom
Engeren Ausschuß dankend angenommen ; sie fanden bei sämtlichen
Teilnehmern uneingeschränkte Zustimmung . Aus dem Gang der
Verhandlungen ergab sich, datz die Nationalliberal « Partei Badens
wohl gerüstet und zuversichtlich der Neichstagsroahlkampagne entgegen -
steht . Mit der Bildung des Büros für di« Landesversammlung , in
ver Herr Stadtrat Dr . Binz -Karlsruhe mit dem Vorsitz betraut wurde ,
hatte die Sitzung nach über vierstündiger Dauer ihr Ende erreicht .

Abends VS Uhr begann dann in der „Kopfhalle " das
Begrüßungsbankett .

Die Kapelle des 176 . Infanterie -Regiments leitete den Abend
mit dem bekannten schneidigen barsche „Einig und stark " (E . Friede -
»mnn , S . bad . Jnfanterie - Regiinent Nr . 118 in Freiburg ) sehr stim¬
mungsvoll ein .

Herr Rechtsanwalt Katz -Offenburg begrüßt « di« Anwesenden ,
die sich aus Offenburger Bürgern und aus Einwohnern der um¬
liegenden Ortschaften , des Breisgaues und des Hanauerlandes zu-
sommensetzten . recht hetzlich im Namen des Offenburger national -
liberalen Vereins . Wenn dlchei seine Töne besonders hoch und freudig
gestimmt waren , so ist das nicht zuletzt dem Umstande zu verdanken ,
datz der sehr geräumige Saal bis obenan von solchen besetzt war , die
treu zur liberalen Fahne halten . Besonderen Trutz entbot er dem
Parteichef , Herrn Geh . Hosrat Rebmann , dem Generalsekretär ,
unseren LanlNcrgsabgeordrieten , die auch zu diesem Abend in erfteulich
stattlicher Anzahl erschienen waren .

Herrn Stadtrat Kölsch -Karlsruhe , dem Kandidaten des 7. badi¬
schen Reichstagswahlkreises , zu dem bekanntlich Offenburg gehört , war
es Vorbehalten , den Trinkspruch auf den Kaiser und unseren Erotzher -
zog auszubringen . Seine vortrefflichen Worte fanden allenthalben
begeisterte Aufnahme . Einer der ältesten bewährten Parteikämpen ,der Vorsitzende des Heidelberger Nationalliberalen Vereins , Herr
Professor Quenzer , gedachte in von vaterländischer Begeisterung durch -
glühter Rede unseres lieben teueren Vaterlandes . Der Redner wurde ,als er sich zu seiner Ansprache vom Stuhle erhob , mit lebhaftem Bei¬
fall überschüttet , der beste Beweis dafür , datz sich dieser Veteran des
badischen Liberalismus großer Sympathien im ganzen Lande er¬
freut . Als er feine prachtvollen Worte mit einem Hoch auf unser
schönes deutsches Vaterland fchloh, war des Jubels fast kein Ende .

Herr Landlagsabgeordneter Rechtsanwalt König -Mannheim fang
oem liberalen Bürgertum fein Preislied und fchlotz mit einem Hoch
auf den liberalen Bürger , den er als den Inbegriff alles Guten und
Ehrenhaften , alles Edlen und Schönen in vortrefflicher Weife kenn¬
zeichnete . Des Redners Ausführungen erweckten in der frstesfrohen
Korona stürmischen Beifall . Herr Rektor vr . Beinert -Lahr , ein Sohn
ves Hanauer Landes , gedachte der Frauen , sie zu politischer Arbeit
anspornend . Herr Redakteur Alt , Mitbesitzer des lleberlinger libe¬
ralen Blattes „Der Seebote "

, entwarf ein Bild vom Wahlkampf am
See und dankte Herrn Rebmann und Herrn Thorbecke für die auf¬
opferungsvolle Mitarbeit droben am See in den September - und
Oktoberwochen .

Herr Rechtsanwalt Thorbeckr sagte den Offenburger Partei¬
freunde « für die Veranstaltung des genußreichen Abends herzlichenDank .

Eine Abteilung des Männergefangvereins Konkordia , Freunde
oer nationalliberalen Partei , verschönte den Abend durch den Vortrag
stimmungsvoller Männerchöre . Die frohe Stimmung , die schon zu
Beginn des Abends eingesetzt hatte , hielt während des ganzenBanketts , das bis lange nach Mitternacht dauerte , an . Die Teil¬
nehmer werden sich gerne der in der Kopfhalle in Offenburg ver¬
lebten frohen Stunden erinnern .

Die Lanvesversammlung ,
die heut «, Sonntag , vormittags 1ü Uhr , im großen Saale der „Michel¬
halle " begann , gestaltete sich zu einer machtvollen Kundgebung der ba -
oischen nationalliberalen Partei . Die Zahl der auswärtigen Teilneh -
mehrer hatte diesmal eine Höhe erreicht , wie man sie auf unseren
Beitretertagen noch selten sah . Der geräumige Saal war bis auf den
letzten Platz besetzt. Unter den Anwesenden bemerkte man außer den
Landtagsabgeordneten und mehreren Mitgliedern der Ersten Kammeroie beiden Ehrenmitglieder der Partei , die früheren Parteichefs ,Stadtrat Dr . Binz und Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher .Am '.411 Uhr eröfnete der Parteiführer , Herr Geh . Hofrat R e b »« a « «, die Landesversammlung im Namen des Engeren Ausschussesund entbot den Erschienenen herzlichen Willkommengrutz . Weiter
übermittelte er die Grütze verschiedener Parteifreunde , die verhindert
»varcn , hierher zu kommen , und führte aus : „Es ist sehr erfreulicheine so stattliche Zahl vou Parteifreunden hier versammelt zu sehenaus dem ganzen Lande und sogar aus dem schwärzesten Schwarzwald(Bravo ) . Dieser stattliche Besuch ist ein Zeichen , wie lebhaft die poli¬tische Bewegung in unserer Partei und wie groh die Anteilnahme anoen polittschen Vorgängen ist . Der heutige Tag soll uns in einmüti¬
gen Gedanken zufammenfiihren , nicht bloß für den Augenblick , sondernstir die Zukunft . Das was uns bevorsteht , wird der politischen Zu¬kunft des deutschen Volkes für eine lange Zeit hinaus die Richtunggeben . Ich schlage vor , datz wir als ersten Vorsitzenden für die Heu-

Trubel ! Zur Landfirnkrsrau gehört nämlich eine ganze MengePassion !"
„Ach Gott — de« Trubel — die Zeiten sind vorbei — manwird älter ?"
„Das besagt mir vorläufig nichts anderes, als daß Du

gründlich verliebt bist, fragt sich nur in wen !"
Loni Baccksns Augen werteten sich , erstaunt sah sie die

Freundin an, hatte die sie durchschaut ?
„Elanb ' es immerhin! Jedenfalls heißt er nicht Rel

onthin !"
„Sondern?"
„Anders! Gönn ' mir vierundzuranzig Stunden Ruhe ! Ich

mutz erst einmal Ordnung in meine GÄmnken bringen, und
wenn ich Dir dann keine klare Antwort geben kann, werde iä
abreise-n !"

Also überlege ! Dann stell ' ich
Und das Esten schick

' ich Dir
„Sachte, mein Hühnchen!

Dir aber die Vertrauensfrage!
heute abend aufs Zimmer !"

„Es wäre mir wirklich das Liebste !"
„Wenn Du sonst noch etwas wünschst, schick

' Deine Marie
;u mir !"

Grete Lübbars nahm den Kopf der Freundin in ihre rund¬
liche» Hände und gab ihr einen herzhaften Kuß . Dann verließ
sie schnell das Zimmer , um ihrem Mann Bericht zu erstatten . —

„Ra, wer ist denn der — andere ?"
„Sie fagt's ja nicht, Kurt !"
„Dann halte Dich in Zukunft nicht für klüger als Dein« tarnt ! — Erbprinz Albrecht-Ernst ! — Ja , nun machst Du ein

Gesicht , das durchaus nicht geistreich ist , mein Geliebtes ! — Bei
mir aber spinnt der junge Herr seine Fäden nicht weiter, dafür
latz wich im sorgen !"

fööctfefcwje fatgii
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tige Versammlung Herrn Stadrat Dr . Dinz wählen (Vravo ) und als
seinen Stellvertreter das Mitglied der Ersten Kammer , Herrn Bür¬
germeister Sänger -Diersheim , als Schriftführer die Herren Ernst Frey
und Thorbeck «.

Die Versammlung war damit emverstarrden .
Dr . Bi «z übernahm hierauf den Vorsitz mit einer kurzen An¬

sprache , in der er allsführte : Gerne leiste ich Ihrem ehrenvollen Rufe
dankend Folge . Die stattliche Versammlung ist ein erfteuliches Zei¬
chen unserer Parteibewegung und sie zeigt auf die Tatkraft , die Reg¬
samkeit und die Mitarbeit zahlreicher liberaler Männer für unsere
Partei , sie bedeutet aber auch einen guten Ausgang für unsere Sache .
Es ist mir ein Bedürfnis herzlichen Dank und wärmste Anerkennung
den Männern auszusprechen , welche di« große und schwere politische
Arbeit auf ihre Schultern genommen haben . Ich entspreche der
Stimmung in der Partei , wenn ich diesen Männern , besonders unserem
Führer , auch an dieser Stelle den herzlichsten Dank zum Ausdruck
bringe . (Lebhafter Beifall .) Ich hoffe , datz der Verlauf und der Aus¬
gang unseres Parteitages zum Wohls unserer Partei und unseres
Vaterlandes dienen werden . (Beifall .) Es wurde darnach in die
Tagesordnung eingetreten .

Rach einigen geschäftliche « Mitteilungen d«s Herrn Rechtsanwalt
Thoebecke betrat der Führer der nationalliberalen Partei unseres
Landes , Herr Geh . Hofrat Rebmann das Rednerpodium , mit stürmi¬
schem Beifall der ganzen Versammlung begrützt . In nahezu zwei¬
stündiger , oft von dem lebhaftesten Beifall und Zustimmung der An¬
wesenden unterbrochener Rede gab Hi . Rebmann einen Ueüerblick über
die gegenwärtige politische Lage im Lande und im Reiche und be¬
rührte außerdem verschiedene Fragen , die das deutsche Volk gegen -
wärttg sehr lebhaft beschäftigt .
Geh . Hofrat Rebmann über die politischeLage .

Der Eedankengang der inhaltsreichen Rede des Herrn Rebmann
ist etwa folgender :

„Es sind heute 14 Tage , daß wir in Berlin den Dertretertag der
nationalliberalen Partei des ganzen deutschen Reiches mit erlebt
haben und damals habe ich die Ehre gehabt , vor einer so stattlichen
Versammlung zu sprechen , die aus Männern des gesamten deutschen
Reiches zusammengesetzt war . Heute sind wir Badener unter uns ,es ist ein Stück Heimatluft , das mir hier entgegenweht und heimat¬
liche Angelegenheiten find es , die wir heute zu besprechen haben . Aber
all diese wieder im Rahmen der großen Geschehnisse der Zeit , die uns
zufammenführen .

Lasten Sie mich zunächst einige Dinge aus unserer engere « Hei¬
mat besprechen , die seit unserer letzten Zusammenkunft vorgekommen
sind . Zunächst sind es elementare Ereignisse , die über unsere engere
Heimat niedergegangen sind . Große Strecken wurden von schweren
Ueberschwemmungen heimgesucht und das ganze Land hat schwer ge¬
litten unter der Trockenheit des vorigen Sommers und unersetzliche
Werte sind dadurch zerstört worden ; weite Kreis « unseres Volkes sind
ins Gedränge gekommen . Es versteht sich ganz von selbst , datz auch
di« nationalliberale Partei dabei ist , wenn staatliche Mittel flüssig
gemacht werden sollen , um diesen Schäden abzuhelfen . (Bravo ) . Das
wäre das Eine . Aber noch etwas anderes bewegt unsere Gemüter :
Die große Frage der Teuerung , di « groß « Kreise unseres Volkes be¬
schäftigt . Diese Teuerungsfrage ist zu einem gewissen Teil in den
Kreis der politischen Erörterung hineingezogen worden . Gerechter¬
weife müssen wir fesiftellen , datz diese Teuerung sich nicht allein auf
die landwirtschaftlichen Produtt « bezieht , sondern viel weiter geht .
Die Tatsache einer Teuerung kann nicht in Abrede gestellt werden .
Wir muffen nach Mitteln sinnen , um gegen di« durch die Teuerung
verursachte Rot Abhilfe zu schaffen . Daß die Preise einer großen An¬
zahl von Jndustrieprodukten nach und nach in wesentlichem Matze ge¬
stiegen sind, das darf man vielleicht in Zusammenhang bringen mit
unserer ganzen Wirtschaftspolitik , insbesondere mit dem sozialen Teil
derselben . Es ist mein « Meinung , datz wir in diesen Teuerungs¬
preisen einen Teil der sozialen Lasten tragen . Die sozialen Lasten , die
der Industrie auserlegt worden find , werden zu einem erheblichen
Teile von der Industrie auf den allgemeinen Konsum abgewälzt und
diese Abwälzung ist «in Teil der Teuerung , die wir an unserem Leibe
empfinden , und deshalb scheinen mir di« Mittel , die in Vorschlag ge¬
bracht worden sind und werden , wenigstens diesem Teile gegenüber
wirkungslos zu sein . Das ist ein « Last , die das ganze Volk über¬
nommen bat .

Etwas anderes ist nun die Teuerung von unentbehrliche » Lebens¬
mitteln für dis breite Maste . Da hat sich ein gewisser Zwiespall auf¬
getan , zwischen den Interessen der Städte und denen unserer Land¬
wirtschaft . Wir müssen beiden Rechnung tragen . Wir haben den leb¬
haften Wunsch , datz unsere Landwirtschaft blühe und gedeihe , datz ihr
auch der volle Entgelt zuteil wird , für ihre Produtte , datz ihre Preise
so sind , datz die Landwirtschaft dabei bestehen und gut bestehen kann .
Auf der anderen Seite aber ist die Notlage in den städtischen Kreisen
drückend und zwar in einem Matze , daß nicht nur das Interesse der
Allgemeinheit , sondern auch das Interesse der Landwirtschaft in Frage
kommt . Es ist eine Tatsache , datz der Fleischkonsum in den Städten
abgenommen hat . Das ist eine Frage in allererster Linie der Bolks -
gefundheit . Wenn wesentliche Teile unseres Volkes nicht mehr in
der Lage sind , ihren Kindern den Fleischgenutz zu gewähren , wie das
für die Gesundheit und Entwickelung notwendig ist , so ist das ein Mitz -
stand , der die Allgemeinheit interessiert . Wenn aber dieser Fleisch¬
konsum abnimmt , so ist das auch eine Frage , die die Landwirtschaft
berührt . Die Landwirtschaft hat ein Interesse daran , daß Vieh , das
sie produziert , abzufetzen . Die Landwirtschaft hat ein Interesse , datz
der Fleischkonsum der städtischen Bevölkerung ständig und gleichmätzig
wächst. Dieses Interesse wird geschädigt , wenn die Fleischpreise eine
Höhe erreichen , die der städtischen Bevölkerung es nicht mehr möglich
macht , den Konsum zu erhalten , wie es im Interesse der Gesundheit
und der ländlichen Bevölkerung liegt . Da möchte ich die Landwirte
bitten , datz sie die Frage von diesem Gesichtspunkte aus betrachten .

Unsere Mitglieder der nattonalliberalen Fraktton haben diesen
Standpunkt als richtig anerkannt . Unsere badische « Landwirte hoben
so viel Interesse an der Allgemeinheit , datz sie nicht wollen , datz ein »
Schädigung der städttsche « Bevölkerung durch die Abnahme des
Fleischkonsums entsteht . Run sind eine ganze Menge von Abwehr «
maßregeln vorgeschlagen worden , die zum Teil durch den Gang der
Ereignisse sehr überholt worden sind . Diese allgemeine Teuerung
trifft die städtische Bevölkerung und die ländliche fast in gleichem
Matze . Im badischen Landtag werden Matzregeln beraten , die in er¬
ster Linie den Bevölkerungskreisen zugute kommen , die von der Re¬
gierung selbst unmittelbar unterstützt werden können : Das sind die
Beamten . Ich meine aber , datz sie nebenher noch weitergehen mutz ,
ich mein « , datz es wette u . weite Kreise unseres Mittelstandes gibt , die
Ichwer gedrückt wurden durch die Teuerung , die durch das Darnieder -
liege « der Geschäfte , insbesondere der Bautätigkett im ganzen Lande
bedrückt werden . Das ist eine Notlage und es ist lwtwendig , datz
man auch an sie denken mutz, wenn man über die Teuerung spricht .
Es ist das ein Teil der Mittelstandsfrage , die ja von unserer Partei
in hervorragendem Matze gepflegt wird . Die lleberzeugung von der
absoluten Rotweirdigkeit der Erhaltung , Kräftigung und Stärkung
ves Mittelstandes ist bei uns allgemein , an ihrer Richtigkeit zweifelt
niemand mehr .

Das wichtigste Mittel gegen die Teuerung der notwendigsten Le¬
bensmittel ist die Frage der innere » Kolonisation . Auch in unserem
eigenen Vaterland « mutz nach Möglichkeit noch Boden frei gemacht
werden , für den mittlere » und kleinere « Landwirt . Leider sehen wir ,
datz weite Gebiete die bisher dem kleinen Betrieb zugänglich waren ,
aus diesem Betrieb ausscheiden und das geschieht durch die Bildung
großer Fideikommisse . E » mutz das als eine ganz bedenkliche Erschei¬
nung bezeichnet werden . Eine große Menge deutschen Bodens wird
der intensiveren Bewirtschaftung durch den mittleren und kleineren
Bauer entzogen . Wir sehe» ja bei uns in Baden , datz erträgliche

-Wirtschaftliche Setpttnige gmt Sen « ch « triMch jütische Zuftie-
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denheit Hervorrufen . Aber auch bei uns sehen wir , datz da und döpBoden ist, den wir lieber in den Händen des kleinen Landmannr ,sehen würden , ar » in Händen des Großgrundbesitzers . Es wird vor¬
läufig auch nichts anderes zu machen fein , als datz man diese B«,
wegung mit allen möglichen Mitteln entgegen arbeitet und ihnen «z,
tigenfalls mit gesetzgeberischen Maßregeln auf den Leib rückt.

Run wollen wir uns dein zweiten Teile meiner Ausführung
wenden . Wir haben in unserem badischen Heimatland von ein¬
schneidenden

politischen Vorgänge »
nicht viel zu sprechen . Was zu besprechen ist, spielt sich im Rahm, ,der Verwaltung ab . - Da wäre ein neue » Ministerin « und ein «tstt
Minister . E » ist eine Neuorganisation der badischen Behörde einge-treten . Und das wesentlichste davon ist, datz ein nenes Ministerk »des Kultus und Unterrichts errichtet worden ist, und das Ministerin ,des Auswärtigen ausgehoben und der Justiz zugeteilt und di« V«i-
waltuirg der Staatseisenbahnen dem Finanzministerium zugewiese,worden ist. Die Errichtung eines Unterrichtsministeriums ist ei,
schon lang gehegter Wunsch der badischen Volksvertretung , namem ,
lich der nationalliberalen Partei , während sie noch vom letzten La »» ,
tag vom Staatsministerium und vom Zentrum schroff abgewiese ,
worden ist . Wir haben die Errichtung des Kultusministeriums be¬
grüßt , weil wir glauben , datz die Bedeutung des Unterrichts eine gsn-
andere Wirkung erhalten wird , datz auch die materiellen Fragen dir
auf dem Gebiets des Unterrichts zu lösen sind , besser gelöst « erden
können , von einem eigenen Ministerium . Wir haben diese Neu.
organisatton begrüßt . Der Mann , der an sein « Spitze getreten ist, jßuns bisher als liberaler Mann bekannt gewesen und wenn wir die,
noch nicht gewußt hätten , so hätten uns die scharfen Angriffe darübri
belehrt , die nicht aufhörten , von dem „jungliberalen " Minister Böhm
zu sprechen . Die Zentrumspresse wollte ihm damit «inen besondere,
Schimpf und besonderen Mackel anhängen . Wir werden ihn in alle,
seinen Maßnahmen , die im liberalen Sinn geschaffen sind , unterstützen.
In dieser Richtung werden wir ihm treu zur Seit « stehen . (Lebhafte ,
Bravo .)

Und nun trat ein neu « Finanzminister vor Jahresfrist feinen
Dienst ab . Wir haben die Rede gehört , mit der er sich in fein Am!
eingeführt hat und ich kan « jetzt schon sagen , datz diese Rede auf u„
den aller erfreulichsten und besten Eindruck gemacht hat . Wir wäre,
seit einer Reihe von Jahren gewohnt , datz unser Finanzminister btn
Stand der badischen Staatsfinanzen in den schwärzesten Farben ze-
malt hat , vielleicht zum Teil aus eigener lleberzeugung heraus , viel¬
leicht aber auch aus der Bewegung , daß dadurch weiteren Forderungen
der Volksvertretung entgegen getreten werden könne . Diese Schwarz
Malerei ist so weit gegangen , datz von unserer Seite im Interesse de,
Kredits des badischen Staates Einspruch erhoben werden mußte
(Sehr richtig ) , denn es geht nicht an , wenn von der be¬
rufensten Stelle di« badischen Staatsfinanzen als so schlecht hingestellt
werden , als sie tatsächlich hingestrllt worden find . Und nun habe,
wir jetzt ein ganz anderes Bild gehört , wir haben gehört , datz die
badischen Staatsfinanzen durchaus gesunde sind . Wir haben gesehen ,
datz der Finanzminister die schwarzen Stellen , die in seinem Staats¬
haushalt sind , ganz genau erkannt hat , aber mit vollem Vertraue ,
auf di« Zukunft des badischen Staates in seinem Finanzwesen a»
seine Arbeit gegangen ist und er hat denselben Gedanken ausgespro -
chen, den wir auch schon oft ausgesprochen haben , datz wir gar keine ,
Grund haben , an unseren Staatefinanzen zu verzweifeln . Wir sehen
nun , wie dieser wirtschaftliche Zustand im großen und ganzen durch
und durch gesund ist. wie unser wirtschaftliches Leben sich entwickelt,
wie die Landwirtschaft zu einem Gedeihen gekommen ist , wie noch nie,
wie die Industrie immer vorwärts geschritten ist . Das ist die Grund¬
lage für den Bau , auf den di« badischen Staatsfinanzen errichtet find,
Der Finanzminister hat richtig diese Taten hervorgehoben , er hat ge¬
zeigt , wie die Steuererträgnifle in regelmäßigem Ansteigen begriff «,
sind , wie di « Vermögenswerte auf allen Gebieten ganz gewaltig am
wachsen . Ich meine , das ist das richtige Fundament für diesen ge¬
sunden Optimismus unseres Finanzministers . Wollen wir ihm des
Vertrauen entgegenbringen und sagen , es soll uns «ine Freude sein,
mit einem Manne zusammen zu arbeiten , der nun wieder einmal die
Hoffnung und das Vertrauen des badischen Volkes zum Ausdnck
bringen will . (Lebhaftes Bravo .)

Run möchte ich kurz noch «ine besondere Frage besprechen , von bet
es mir allerdings lieber gewesen wäre , wenn wir sie in diesem Kreise
vor Zusammentritt des Landtags hätten erörtern können . Sie habe»
gelesen , datz die nationaNiberal « Fraktton im Landtag «inen Antrag
auf

Einführung » er verhäktnirwahl
in unserem Lande eingebracht hat . Es steht uns ein Gesetz Lepor , da«
auf diesem Landtag noch erledigt werden mutz, daß die Einteilung de,
städtischen Kreis « neu geregelt werden sollen . Es war die Erwägung
darüber , ob für diese Wahlkreise die städtische « Proportionalwahle »
eingeführt werden sollen . Wir waren der Meinung , datz wir diesen
Gedanken ablehnen müssen . Aber die Frage ist die , ob für das gaup
Land die Verhältniswahl eingeführt werden soll . Wir haben nah
vor zwei Jahren diese Frage glatt verneint . Wir haben damals er¬
kannt , datz diefe Verhältniswahl di « ist, die die Gerechtigkeit am beste»
unterstützt , datz sie dasselbe Wahlverfahren ist , das auch den Minder¬
heiten zu ihrem Rechte verhilst . Wir hatten Bedenken wegen der
Wahlverfahrens seiner Zeit und der Uebelstände , die mit diese«
Wahlverfahren verknüpft sind , und haben deshalb geglaubt , datz wir
erst die Erfahrung abwatten müssen » die wir mit der Verhältniswahl
in den Städten machen werden . Es war dort vor allem die grotze Be¬
fürchtung , datz die Verhältniswahl Gelegenheit geben werde zu einer
weitgehenden Zersplitterung , datz bei einer Verhältniswahl kleine
und tteinsts Gruppen zusammen tun werden und ihre Abgeordneten
auf diesem Wege bekommen würden , datz «in « Zersplitterung d«
politischen Lebens eintreten würde , di « in allererster Linie den politi¬
schen Parteien zum Schaden gereichen würde . Es hat sich aber ge-
zeigt , datz im großen und ganzen die Befürchtungen nicht zutrefsß»-
Es sind ja wohl in verschiedenen Städten Interessenvertretungen
getreten ; es waren die Hausbesitzer , die Mieter , die einzelnen Grup¬
pen von Beamten . Es ist erfteulich . datz es gelungen ist, diese « Nebel-
stand zu beseitigen und in diesen Jnteressenverbänden die UeberM
gung zu erwecken, datz sie ihre Interessen nirgends besser als im Roh¬
men der politischen Parteien vertreten finden werden . Sie Hab«
sich gefügt und die polittschen Parteien gestärkt dadurch , datz sie ihm »
Mitglieder zugeführt haben , die früher den polüischen Parteien ferm
standen . Das Resultat wird das sein , datz die polttischen Partei ««
des Landtags die Frage , ob nunmehr die Verhältniswahl für da»
ganze Land eingeführt werden soll , einstimmig bejaht hat , einmal
aus dem Gedanken der Gerechttgkeit heraus und dann aus dem <5**
danken heraus , datz für uns in einer außerordentlich großen Anzahl
von Wahlkreisen die Sache günsttger wird , des weiteren aber , da»
uns das Nebel und der Jammer der Stichwahlen erspart bleibt . Da»
wissen die Männer , die derartige Stichwahlabkommen geführt habe "-
Ein Schritt , der aus diesem Nebel herausführen würde , würde nur
begrüßt werden . Dazu kommt , datz bei der Verhältniswahl die poli¬
ttschen Parteien ganz unabhängig voneinander vorgehen werden und
müssen, datz eine reinliche Scheidung der Partei stattfinden kann ün»
stattfinden mutz und das ist für uns wie auch für die anderen Parteien
von wesentlicher Bedeutung . Wir werden nicht mehr angewiesen f»

j
*

auf den Abschluß von Abkomme « ; jede Partei geht für sich gesondert
vor und jede Pattei ist dann in der Lage , ihr Programm mit voll«
Schärfe und voller Bestimmtheit ohne Rücksicht auf andere Patteten
zu entwickeln und zu zeigen , wie groß die Werbekraft der einzeln ^Partei ist. So find es Erwägungen grundsätzlicher Art und 3 b* *
mätzigkettserwägungen , den Antrag zu stellen , die Verhältniswahl
für das ganze Land einzuführe «. (Bravo .)
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gonft wird im Landtag noch die Frage des Budgets einzelne
Kleiner Gesetzentwürfe und in der allernächsten Zeit das

Wassergesetz
lästigen . Das ist eine Lebensfrage , die die Industrie und die
Landwirtschaft berührt . Die nationalliberale Landtagsfrattion hat"ine Interpellation an die Regierung gestellt, in der sie wissen will ,
« ie unser badisches Land mit Wasserkräften ausgestattet ist . die für
„ nler Land um so notwendiger sind, besonders für die künftige Ent¬
wicklung unserer Industrie und Landwirtschaft , als wir von der gro-
he« Kraftquelle i»es Kohlengebiets weit entfernt find . Es

__
hat sich

-erausgestellt, daß diese Wasserkräfte in Gefahr sind, daß sie in
« ne Hand, in eine einzige große Monopolgesellschaft fallen . Die gro¬
ben Elektrizitätsgesellschaften sind im Begriff , sich zusammen zu schlie¬
ßen um die Konkurrenz auszuscheiden, die Konkurrenz , die unserer
ftei

'
nen Industrie und Landwirtschaft erträgliche Preise für elek-

tlifchen Strom schuf. Nun find Dinge im Gange , um diese Wasserkräfte
m die Hand dieser einen großen Gesellschaft zu bringen . Ich meine,
« ir müssen unsere badischen Wasserkräfte davor hüten und schützen, daß
»e dieser Monopolgesellschastzum Opfer fallen . Wir wollen die Elek-
aizität der Allgemeinheit erhalten wiffen, wir wollen sie dem Staate
als der Gemeinsamkeit erhalten wiffen. (Bravo ) .

Run kommen wir zu dem Teil der politischen Ereigniffe , die sich
auf das Reich beziehen. Ich möchte beginnen mit den Vorbereitungen ,
die die einzelnen Parteien , .tr den

Aufmarsch zum Reichstag wahlkampf
« pflogen haben . Diese Vorbereitungen liegen weit zurück, lassen aber
den Sinn erkennen, in dem die Parteien ihren Aufmarsch begonnen
baben . Da sind zunächst nun zwei große Versammlungen zu erwähnen :
Der Katholikentag in Mainz und der Vertreteriag der sozialdemolra -
lffchen Partei in Jena . Zn beiden Städten find die Waffen geschmie¬
det worden, mit denen die politischen Parteien den Kampf im großen
und kleinen ausfechten. Es ist interessant zu sehen , nach welcher Rich¬
tung der Katholikentag geht. Man findet , daß in den Vordergrund
aestellt ist, das Herffchaftsinteresse der katholischen Kirche im großen
und kleinen, und zu diesem Zweck das Anspannen des konfessionellen
Prinzips , die Verknüpfung kirchenpolitischer und wirtschaftlich sozialer
Bereinigung . Wir haben gehört , daß große Versuche gemacht wurden ,
die Arbeiterorganisationen in das Interesse der Partei einzuspannen .
So sahen wir, -daß ein großer Gedanke durch das Ganze hindurch geht,
daß erstrebt wird , die Herrschaft der Kirche in äußeren und inneren
Dingen . Das scheint mir der wesentliche Inhalt der Tagung zu sein .
Nebenbei möchte ich aber noch erwähnen , daß man ruhig gestehen
kann, daß die äußere Ausmachung des Katholikentages so ist, daß sie
leine andere Partei nachmachen kann. Das ist eine nicht zu unter -
Mtzenoc Gefahr , die in diesem Parteikörper liegt , und wir müssen
uns schwer hüten , durch Crfo' ge , die uns der Augenblick gegeben hat ,
über die gewaltige Kraft , die uns hier gegenübersteht, hinwegzusehen.
Mit dieser Erkenntnis mutz wachsen die Entschlossenheit und eigene
Tatkraft, mit der wir diesen Körper bekämpfen werden und bekämpfen
müssen . (Langanhaltender und lebhafter Beifall .)

Nun zum sozialdemokratischen Parteitag in Jena ! Der ist ganz
anders verlaufen . Hier sind die Fäden viel offener zu Tage gelegen.
Er hat nur den einen Zweck gehabt , die Partei zu einem einheitlich
geschlossenem Borgehen in der Reichstagswahl zusammen zu fassen .
Diesem Zweck ist nun alles untergeordnet worden . Wir haben ge¬
sehen, wie die radikale Anträge niedergestimmt worden sind , genau
wie oie der Revisionisten. Bebel hat auch den Revisionisten 10 Schritte
entgegen getan , um die Partei noch einmal zusammen zu fassen. Das
darf uns . aber nicht hindern in der Erkenntnis , daß die Sozialdemo¬
kratie gerade so wie das Zentrum einheitlich und geschlossen bei die¬
ser Wahl vorgehen wird . Was ich gesagt habe , über unsere Stellung
zum Zentrum gilt Wort für Wort für die Sozialdemokratie . Auch
die haben wir geschlossen gegen uns , und werden den Kampf gegen
sie ausfechten müssen , wie mit dem Zentrum .

Wir haben schon vor einem Jahre uns in Karlsruhe mit der
Frage der Sammelpolittk beschäftigen müssen und wir haben auf
jener Tagung darauf die Antwort nein gegeben. Wir haben ge¬
sagt , daß wir nicht bereit find , uns der Sammlungspolitik anzufchlie-
ßen Wir hätten im Grunde genommen keinen Anlaß , die Frage von
damals heute noch einmal aufzurollen , wenn nicht immer wieder der
Versuch gemacht würde , die Sammlung der bürgerlichen Partei gegen
die Sozialdemokratie in den Vordergrund zu schieben . Wir erklären
nochmals : Aufgrund unseres Parteiprogramms und unserer persön¬
lichen Ueberzeugung haben wir , den Kampf zu führe », gegeu zwei
Fronten: einmal gegen die Sozialdemokratie und dann gegen das
Zentrum. Wir haben uns grundsätzlich von der Sozialdemokratie zu
scheiden , weil die Sozialdemokratie als Vertreterin einer einzelnen
Interessengruppe unseres Volkes, der Arbeiterinteressen , alle ..Fragen ,
nicht vom Eepchtspunkte der Gesamtheit , sondern nur von der Nütz¬
lichkeit und Schädlichkeit für die Partei behandelt . Wir sind der
Meinung, daß alle Fragen nur von dem Standpunkt aus betrachtet
werden dürfen , ob sie der Gesamtheit unseres Volkes nützen oder scha¬
den Wir halten ferner den Internationalismus für falsch und schäd¬
lich . Wir bekennen uns als eine nationale Partei , der das Wohl des
deutschen Volkes in erster Linie am Herzen liegt . (Bravo ) . Wir
meinen ferner , daß die Mittel , welche die Sozialdemokratie anwendet ,
»Mt uns nicht um die Interessen der Sozialdemokratie zu kümmern ,aber wir sehen zu unserem Bedauern , daß Jte dieses Mittel dem Zen¬
trum abgeschaut hat und wir hören von der Sozialdemokratie , daß sie
zu ihren Angehörigen sagt, laßt keine andere Zeitungen als sozial¬
demokratischen in Eure Häuser hinein . Wir sehen darin eine Schei¬
dung des liberalen Gedankens, daß der geistige Besitz dem ganzen
Volle gehört.

Heber die Stellung , gegen das Zentrum hatte ich nicht notwendig
viel zu reden, wenn nicht immer der Versuch gemacht würde , uns des
Zusammengehens mit dem Zentrum zu verdächtigen . Wir haben seittv Jahren verspürt , was die Zentrumsherrschast bedeuten würde . Wir
haben es gesehen , was sie bedeutet , an dem bayerischen Beispiel . Ge¬
rade in Norddeutschland hat dieses Vorgehen des Zentrums in
Bayern sehr vielen die Augen geöffnet, die noch nicht gewußt haben ,um was es sich handelt . Wir müssen die Zentrumspartei als eine
konfessionelle Partei ansprechen; sie sagen es selbst und nur die zweck¬
mäßigen Politiker versuchen zu leugnen . Wir verurteilen die Mittel ,mit denen die Zentrumspartei arbeitet , insbesondere den Terrorismus ,den das Zentrum ausübt . Dieser Terrorismus ist noch viel schädlicherund unheilvoller als der wirtschaftliche Terrorismus , den die Sozial¬
demokratie ausübt , weil er de» Menschen angreist an seinem Gewissenund ihm Gewissensnöte seifst , und immer wieder das Heiligste herein -
» zogen wird in den politischen Kampf und immer wieder gesagt wird ,"ie Religion ist in Gefahr . Wir haben das mit vollster Entrüstung
Mückgewiesen und weisen es auch heute wieder zurück . Wir meinen ,«aß die Religion als solche das höchste Kulturgut ist, das so hoch steht,«rß es nicht zur kleine» Münze im täglichen politischen Berkehr herab -i^ kückt werden darf , daß es nicht in den Dienst der Wahlagitation
hineingezogen werden darf . (Stürmischer Beifall .) Nicht wir bringen•t« Religion in Gefahr , sondern das Zentrum , das fie zu einem politi¬
sch«« Arbeitsmittel aller niedrigsten Ranges herabwürdigt . (Leb-» ster Beifall .)

Wir stehen fest auf dem Boden der EefetzgeLnng des Zahres 186«.*“tr bekennen heute noch, daß das eine gute Gesetzgebung ist. Wir
Meisen den Vorwurf , daß wir zu haben find, für eine Verdrängung

Religionsunterrichts mit Protest zurück. Bezüglich der Dotation
2* Kirche durch den Staat halten wir an dem Standpunkte fest :
j** «« die Frage der Dotation erneut an uns herantritt , wird sie vonu«s mit Wohlwollen geprüft werden.
. Nun noch eine kurze Mitteilung zu unserer Stellung gegenüber
7«m Zentrum . Der Parteitag des Zentrums in Feeiburg hat Reso-
ftltlonen gefaßt, die sehr interessant sind hinsichtlich dessen , was da¬
nnen steht und dessen, was zwischen den Zeilen steht. Was zwischenZeilen steht, das hat Wacker in verschiedenen Kundgebungen aus¬

gesprochen . Da ist der eine Gedanke immer der , daß die Zentrums¬
partei als alleinige Schutzwehr gegen die Sozialdemokratie dasteht. In
diesen Kreisen die Uinvahrhnftigleit dieser Behauptung zu beweisen,
ist nicht notwendig , aber wenn die Zentrumspartei wieder aufftehtund fich empfiehlt gegen die Sozialdemokratie als vollständig seuchen -
frei, kann an einige Vorkommnisse erinnert werden , war es doch
gerade die Zentrumspattei , die den Wahlkreis in der badischen Resi¬
denz zum erstenmale an den Sozialdemokraten ausliefette . Die Zen¬
trumspartei als Schutzwehr gegen die Sozialdemokratie ist etwas ,woran wir nicht glauben ; es schlägt all dem ins Gesicht , was wir
an brutalen Tatsachen die letzten Jahre erfahren haben . Und nun
kommen Schalmeientöne , die sich an unsere Partei richten . Wenn die
Einladung kommt , daß wir uns dieser „Schutztruppe" anschkießen
sollen, da meine ich , daß wir sagen : „Dich kennen wirk " (Stürmischer ,lang anhaltender Beifall ) . Das , was uns interessiert , ist die Um¬
biegung der Zentrumstattik . Was insbesondere in Norddeutschland

-nicht verstanden wird , ist unsere Stellung zum Zentrum . Vierzig Jahrelang haben wir eMohren und insbesondere seit Wacker Führer der
Partei ist, dag er nicht zehnmal, sondern hundettmal ausgesprochenhat : „Das Ziel unserer Politik ist die Bernichtung der nationallibe -
ralen Partei " (sehr richtig) , und diese Geschichte von zwanzig und
dreißig Jahren macht er nicht mit einem Worte zunichte, wenn er
sagt : „So habe ich es ja nicht gemeint . Ich habe gedacht, daß wir die
Rationaliberalen soweit bringen wollen, daß sie nicht mehr die Be¬
deutung haben , wie sie sie in früheren Jahren hatten .

" Rein ! Klippund klar hat Wacker gesagt : „Vollständige Vernichtung !" Jetzt , wo er
sieht , daß verschiedene Dinge nicht so gehen, wie er gewünscht, versuchter das abzumildern was er Jahrzehnte hindurch mit dem schärfstenFanatismus und vollster Leidenschaftlichkeit gesagt hat . Da müßten
noch ganz andere Dinge geschehen, um diesen Gedanken ernsthaft in
Erwägung zu ziehen . (Zuruf : Niemals ! niemals !) Wir wollen unsdas ntcht nehmen lassen , diesen Gegner als den ersten zu bezeichnen,mit dem wir im Lande zu kämpfen haben . (Sehr richtig ! Bravo !
Händeklatschen.)

Man hat uns auch vorgeworfen , daß wir uns hätten nach links
hinüber ziehen lassen. Das ist ein Vorwurf , den wir ganz ernstlichprüfen müssen . Ich meine, daß gerade diese genaue Prüfung ein an¬deres Bild gibt , als es durch diesen Vorwurf gemacht wird . Wir
müssen absehen von Baden und auf das Ganze schauen . Da sehen wir ,daß die Fortschrittliche Volkspattei ihren grundsätzlichen Standpunktin nattonalen Fragen geändert hat . (Sehr richtig .) Ihren früheren ,negierenden Standpunkt gegen Heer und Marine hat sie aufgegebenund ist an die Seite der nattonalliberalen Partei getreten . Alsonicht die nationalliberale Partei ist nach links abgeschwenkt, sondernumgekehrt. In unserem badischen Land erweisen sich die drei Reichs¬tagskandidaten der Fortschrittlichen Volkspartei mehr oder wenigerals Anhänger eines gemäßigten Schutzzolles . Auf die Frage „Frei¬handel oder Schutzzoll" ist in dem Aufruf der Fortschrittlichen Volks¬
pattei mit keinem Worte eingegangen . Bezeichnend ist, daß die dreiKandidaten der Fortschrittlichen Volkspartei wiederum sich an unsereSeite stellen . In dieser großen, gewaltigen , wirtschaftlichen Frageist nicht die nationalliberale Partei nach links abgeschwenkt, sonderndie Fortschrittliche Volkspartei befindet sich zum mindesten mit einemTeil ihrer Anhänger im Abmarsch nach rechts. Das sind die großenFragen . Wir Nationalliberale haben in all diesen Fragen ganz festund stramm die Parole befolgt , die uns unserer früherer Parteiführer ,Herr Dr . Obkircher , gab : „Gerade aus !" (Bravo .) Und wie cs inden großen Dingen gewesen ist . so ist es auch in den kleinen .Zu unserem Zusammenarbeiten mit der Sozialdemokratie wäre zubemerken, was ich schon bei früherer Gelegenheit ausgeführt habe , daßim badische » Landtag die Sozialdemokratie sich in die Staatsnotwen¬
digkeit gefügt hat , daß sie beim Bolksschulgesetz zurückgehalten hat mit
ihren radikalen Anträgen , daß sie sich in den schroffsten Widerspruchgestellt hat , zu ihren Parteigrundsätzen . Mit gutem Gewissen könnenwir sagen : „Wir sind gerade aus marschiert in der Richtung unseresParteiprogramms !" Die Eozialdemokratte hat sich dem Standpunttder praktischen Arbeit wesentlich genähert . Daher muß ich den Vor¬
wurf , daß die nat . - lib . Partei sich nach links habe drängen lassen wol¬len , als unwahr bezeichnen . Wir haben uns nicht abdrängen lassenund wollen auch in Zukunft festhalten an unserem Parteiprogramm .Wir sind dabei in der Vergangenheit gut gefahren , und werden auchin aller Zukunft gut fahren , wenn wir feststehen auf unserer Ueber¬
zeugung . (Bravo .) Es hat Zeiten gegeben, in denen manche errötet
sind , wenn sie gesagt haben , fie sind nationalliberal . Diese Zettendes Schwankens sind überwunden (lebbafter Beifall ) . Run tretenwir wieder mit dem Ehrennamen der Rationalliberalen vor unserVolk und bitten , daß es uns nachfolgt in unserem Denken und un¬
serem Willen . (Stürmischer, langanhaltender Beifall .)Zum Aufmarsch der politischen Patteien in Baden für den bevor¬
stehenden Reichstagswahlkampf führte Herr Geh. Hofrat Rebmannüber die

einzelnen Wahlkreis «
noch aus , im Wahlkreise Pforzheim müsse die natlib . Partei den Wahl¬kampf durchführen und sich hinter den alten Patteifreund Wittum
stellen. Wir stehen hier im Kampfe mit der Eozialdemokratte ; etwasanderes gibt es nicht; ein Zagen oder Schwanken darf nicht über unskommen. Wir bekämpfen die Sozialdemokratie auch in den Wahl¬kreisen Heidelberg und Karlsruhe . Hier hilft garnichts , als daß wir
sagen : „Fest durch !" In Freiburg nimmt der Kandidat der fortschr.Volkspartei in nattonalen und ir. wittschastlichen Fragen eine Stel¬
lung ein , der wir sehr gut beistimmen können. Die Kandidatur des
reichspatteilichen Vereins ist eine Katte in dem Spiele des GeistlichenRates Wacker in Zähringen . (Sehr richtig !) Wir haben die Ueber¬
zeugung, daß die Reichsparteiler nicht die Schiebenden, sondern die
Geschobenen sind. Man kann dem reichsparteilichen Verein den Vor¬
wurf nicht ersparen , daß er mtt sehenden Augen hier hineingegangenist. Diesem Verein müssen wir mit aller Bestimmtheit die schärfsteFehde ansagen und alles tun , um zu verhindern , daß die schädlichenFolgen eintreten , die dort befürchtet werden könnten.

Im ganzen übrigen Lande liegen ja die Verhältnisse einfacher, inallen anderen 11 Wahlkreisen bekämpfen wir das Zentrum .
Der Redner streifte dann kurz die Reichsfinauzreform und kenn¬

zeichnete in großen Umrissen die Haltung der natlib . Partei zu dieserReform : er kam auch auf die Entstehung des schwarz -blauen Blocks
zu sprechen, der bekanntlich nur dem Umstande seine Existenz verdantt ,weil das Zentrum unter allen Umständen die ausschlaggebende Par¬tei im Reichstage werden wollte.

Zur
äußeren Politik

übergehend , erinnert der Redner , wie Deutschland Oesterreich den
Steigbügel gehalten hat bei den bosnischen Wirren , wie England mit
Fraukreich sich zusammen geschlossen, wie Frankreich ein großes neuesKolonialgebiet in Marokko schafft . Bei all diesen Vorgängen könneman es uns nicht verdenken , wenn wir fragen , wo bleibt Deutschland ?
(Sehr richttg .) Es ist charakteristisch , daß die Deutschen mit ihremMängel an politischem Sinn immer wieder fragen : Ja , was nützenuns denn die Kolonien ? Diese Frage sollte nicht aufgeworfen werden ,weil fie nicht eine Frage des Augenblicks ist. Es ist ein Unglück,daß die Eozialdemokratte mit solch einer Kurzsichtigkeit gegen die
Kolonialfragea austritt . In allen Kreisen aber , die die Bedeutungder Kolonien erkauft haben, ist eine große Auftegung entstanden durchdie Marokkoverhandfange«. Wir wissen heute , daß es sich um die
Kttegsfrage gehandelt hat zwischen Deutschland und Frankreich . Ichfinde es sehr beklagenswert, daß das deutsche Bott bei dieser schwerwiegenden Frage nicht herangezogen worden ist . Wenn die deutscheRegierung dies getan Hütte , dann hätte das deutsche Volk sich mit der¬
selben Geschlossenheit und Entschlossenheit hinter die Regierung ge¬stellt, wie die Franzosen und Engländer dies getan haben . (Stürmi¬
scher Beifall .) Was nun unsere Stellung zu Lngland betrifft , so ist

das Eine sicher, daß England durch unsere deutsche Koukurreuz n»Welthandel aufs Empfindlichste gttroffen wird , und daß England !mit allen Mitteln versucht, dieses lästigen Koukurreuten los zu werden .Die englische Presse hat es Tag für Tag ausgesprochen: Der Deutscheist der Feind , der Deutsche ist der Gegner ! Dieser Gedanke ist so festgezimmert im englischen Volk, wie sttnerzett der Gedanke, der in den70er Jahren Deutschland beherrschte : .Frankreich ist der ErbfeindsDiese Tatsache müssen wir in aller ihrer Tragwette erfassen, es hat
fich gezeigt, daß wir auf allen Wegen England gefunden haben , dasuns im Wege stand. Das was wir in den letzten Wochen erlebt haben,hat uns aufs Deutlichste Mzeigt, daß es notwendig ist , alle unsereKräfte zusammen zu fassen und fie in den Dienst einer Politik zustellen, die nichts anderes vor sich sieht , als das Wohl der Gesamtheitdes Deutschen Reiches. Diese Politik ist aber die Politik der national »
liberalen Partei . (Stürmischer Beifall .) ^ . -

Das ist die Stimmung , mit der wir in de» .'-DbAM A D r .
Wahlkampf v ^

gehen . Wenn man fich nun fragt , welches sind die Mittel , die in die¬
sem Wahlkampf von uns verwendet werden, so kann ich sagen , die
sind einfach genug , wir brauchen gar nichts anderes als daß wir uns
auf uns selbst besinnen, daß wir an unserem Wesen, unserer Ueber¬
zeugung , an den großen Gedanken unseres Programms festhalten , indem der nationale , der monarchische Gedanke an oberster Stelle steht!Was wir weiter tun müssen , ist das , daß wir alle Kraft einsetzen fürdie Freiheit des Gedankens, die Freiheit der Forschung und die Frei¬
heit des Gewissens. Wir wenden uns gegen die Macht , die die gei¬
stige Freiheit einzujchränkenversucht , eine Macht, die neuerdings ver¬
sucht hat , die Rechtseinheit in unserem Staat in unerträglicher Weise
zu beugen und zu brechen . (Stürmischer, langanhaltender Beifall .)Auf wirtschaftlichem Gebitt folgen wir den Gedanken, die auf un¬
serem »Parteiprogramm zusammengefaßt sind : Schutz unserer Indu¬strie, Schutz unserer Landwirtschaft, Schutz unserer Arbeiterschaft !

Was nun die Wahl selbst angeht , so hoffen und wünschen wir ,daß unsere Partei ein wesentlicher Erfolg brschieden sein möge, weil
wir der Ueberzeugung sind, daß der Liberalismus im Reiche ein ganzanderes Maß von Einfluß zuteil werden muß, als dies bisher der
Fall war .

Dieser Erfolg des Liberalismus kann umso zuversichtlicher ge¬wünscht werden , als unsere Pattei nach innen uud außen geschlossenist und die Stoßkraft des Liberalismus dadurch ganz bedeutend ge¬wonnen hat . Die Zeit der Kämpfe der Alt - und Jungkiberalen sknr»vorbei und heute marschieren wir einträchtlich Arm in Arm zumWohle der Partei zusammen. Welch große Stoßkraft die Partei
durch Einheit nach innen und die Verbindung mit dem Linkslibera¬lismus gewonnen hat , das hat uns der Wahllamps in Konstanz ge¬zeigt . Aber nicht allein der Erfolg in Konstanz ist es , was uns mit
Freude erfüllt , sondern der Geist , mit dem dieser Erfolg herausge¬brochen ist. (Sehr richtig !) Und so dürfen wir die Hoffnung haben ,daß auch in anderen Bezirken dieser Geist wach wird , zum Besten und
zum Siege des Liberalismus , in dem Nationalliberale und die Fort¬schrittliche Volkspartei zusammengeschlossen sind, die FortschrittlicheVolkspartei , die wir in allen ihren Bezirken treu unterstützen , wie
auch sie uns unterstützt hat und weiter unterstützen wird . (Bravo .)Also das ist festzustellen , daß der Liberalismus einig ist im
Kampf um die hohen Güter des Volkes. Und um hohe Güter handeltes sich diesmal bei den Reichstagswahlen . Es ist selbstverständlich,daß der liberale Gedanke nur gedeihen kann in der geistigen Freiheitund daß dieses Gedeihen nicht anders sein kann, als getragen von
vornehmer nationale Empfindung . Mit dem Wunsche , daß in alle
Zukunst diese großen Gedanken fteiheitlicher Entwicllung , nationaler
Pflichtbewußtseins in den Reihen des Liberalismus empfänglich sind ,wollen wir in den Wahlkarpf gehen ! Mit diesem Gedanken wollenwir kämpfen und siegen !"

Die vortrefflichen Ausführungen des Parteichefs wurden von der
Versammlung mit stürmischem , minutenlang anhaltenden Beifall aus¬
genommen .

„ ,
Generalsekretär Thorbecke erstattet den

Rechenschaftsbericht ,wobei er feststellt, daß die nationalliberale Partei im letzten Jahreeinen ganz bedeutenden Aufschwung zu verzeichnen hatte . Die Zahlder Vereine ist von 179 im Jahre 191» auf 292 im Jahre 1911 gestie¬gen , die Zahl der Mitglieder hat sich um über 800» vermehrt . Welchgroße politische Tätigkeit im natlib . Lager herrschte , ist daraus zuersehen, daß im vergangenen Jahre von der Partei 1200 Versamm¬lungen abgehalten worden sind . Auch außerhalb der Parteiorganisa¬tion wurde ganz hervorragendes geleistet . In seinen weiteren Aus¬führungen gedachte der Redner in anerkennenden Worten der Tätig¬keit der natlib . Patteipresse , der er herzlichen Dank aussprach . Miteinem Appell an die Opferwilligkeit der Parteifreunde zum Ausbaudes Wahlfonds schloß Herr Thorbecke seine mit stürmischem Beifallausgenommenen Ausführungen .
Der Parteichef Rebmann dankte dem Generalsekretär unter all¬gemeiner Zustimmung für seine musterhafte schwere Arbeit im Diensteder Partei , wobei er auch anerkennend des früheren Parteichefs Dr .Binz gedachte, als Gründer des Patteisekretariats . In seinen wette¬ren Ausführungen sprach auch Herr Rebmann der Parteipresse Dankund die Versicherung aus , daß ihre Arbeit hochgeschätzt wird und daßsie alle Unterstützung erhalten solle von seiten der Partei . ZumSchlüsse richtete der Redner die herzlichste Bitte an die sämtlichenParteifreeund im Lande, die liberale Sache auch pekuniär zu unter¬

stützen .
Hierholzer -Engen erinnerte hierbei an die Neugründung einesnatlib . Patteiorgans in Engen, für das er Unterstützung erbat .

Zn der Diskussion
sprach als Erster Stadtschulrat Prof . Dr . Sickinger - Mannheim :Drei Gesichtspunkte haben uns gepackt in der großen Rede unseres hoch¬verdienten Parteiführers Rebmann : die souveräne Beherrschung derinneren und äußeren Politik , ferner die klare und übersichtliche Dar¬legung des umfangreichen Stoffes und die bestimmte Formulierungdieser Grundsätze, der Grundsätze unserer Partei . Unser Parteichefhat gesprochen nicht nur mit dem Verstand, sondern auch mit dem
Herzen , in schöner , schwungvoller , bildreicher Sprache . Und wennwir nur einen Wunsch hätten , so ist es der, daß alle badischen Bürgerdiese Worte gehört haben möchten . Treu und fest in dankbarer An¬
erkennung seiner hohen Verdienste, um die nationalliberale Parteiwollen wir zu ihm stehen und in begeisterter Hingabe an unsere großegemeinsame Sache. Der Redner schloß mit einem stürmisch auf¬
genommenen Hoch auf den Patteichef Rebmann» in das die hundert¬köpfige Versammlung brausend einstimmte und dem ein minutenlanger
stürmischer Beifall folgte.

Herr Kammerstenograph Frey , der Vorsitzende des Junglibera -!en Landesverbandes , kam kurz auf die Kandidatur Witum zu spre¬chen , die eine reine, liberale Blockkandidatur ist, ohne irgend welcheBindung an andere Partei . Treffend wies dann der Redner nach,'daß das , was der Finanzmimfter in der Kammer über die Reichs -
finanzrfform gesagt hat , nicht zu Gunsten der Form dieser Finanz¬reform spttcht. Auch wir waren bereit, dem Reiche die Mtttel zu geben ,die es so notwendig braucht, aber wäre die Finanzreform nach unseremGesichtspuntte gemacht worden, dann wäre sie vor allem besser und
gereckter serm.stv . (Lebhafte Zustimmung.)S ch l a t t e r - lleberlingen sprach im Auftrag seiner Partei¬freunde aus dem Konstanzer Wahlkreis seinen Dank aus für die Un¬
terstützung im letzten siegreichen Wahlkampf. Schaff kennzeichneie erden häßlichen, persönlichen Kampf, den das Zentrum dort oben ge¬führt hatte und besonders gegen den Patteichef und den General¬
sekretär , welch ' letzterer den Wahlkreis mustergülttg organisiert habe .Aniverfitätsprofessor Dr . Mer k « l - Freiburg i . Br . : Man hatVerständnis in norddeutschen Patteitteisen gefunden für die bei uns

/
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so besonders gelagerten politischen Verhältnisse. Das zeigte fich auch
auf der Tagung der Eesamtpartei in Berlin , und daß man unsere
Politik auch mcherhalb der Partei versteht, das zeigte die Rede de»
Grafen o. Posodowskq über die Stellung der bürgerlichen Partei zur
Sozialdemokratie. Der Redner kam dann kurz auf die Verhältnisse im
Freiburger Wahlkreis zu sprechen und betonte: Nicht nur in ver¬
tragsmäßiger Weise wollen wir die Kandidatur Schulze-Giioeraitz
unterstützen, sondern in ehrlicher Treue und mit Wärme. Die Kandi¬
datur Schinzinger trifft uns peinlich , da ste nur dem Zentrum und der
Sozialdemokratie nutzt. An der Spitze der Reichspartei stehen poli¬
tisch so gebildete Männer, datz ste über den eigentlichen Erfolg des

.reichsparteilichen Vereins nicht im Irrtum sein konnten .Der Redner betonte weiter : Der Antrag der nationalliberalen
Landtagsfraktion zu den Verhältniswahlen für das ganze Land kann
7wr unsere freudigste Zustimmung finden. Auch wenn in Freiburg

.und Mannheim bei den Kommunalwahlen das Vorgehen kleiner wirt¬
schaftlicher Gruppen eine gewisse Absplitterung brachte, so kan» doch
diese Gefahr bei den Reichstagswahlen kaum mehr hervortreten. Vor
allem sollten die Wahlbezirke möglichst groß genommen werden . Durchdie Verhältniswahl würde — und das ist ein großer Vorzug — die
Partei selbständiger werden und das Paktieren fiele weg.

Prof . L a n g » Pforzheim trat noch einmal entschieden den An¬
schauungen entgegen, datz die Kandidatur Wittum eine sogen . Sam¬
melkandidatur sei. Wittum steht auf dem Boden der nationallibera¬
len Partei . In keiner Weise, weder offiziell noch inoffiziell ist mit
dem Zentrum oder den Konservativen paktiert worden.Der Vorsitzende der Landesversammlung. Stadtrat Dr . Binz,
schloß hierauf die Sitzung mtt einem begeistert aufgenommeneu Hoch
auf das deutsche Vaterland.

Oeffentliche Versammlung .
Nachmittags J43 Uhr fand im Saalbau „Drei Könige" eine

öffentliche Vollsverfanrmlung statt, die nicht minder wie die Landes-
versammlung eine machtvolle Kundgebung für den freiheitlichen vater¬
ländischen Gedanken war. Aus allen Teilen unseres Vaterlandes
waren über tausend Personen erschienen , die den Saal in seinenTellen besetzten.

Im Namen des nat .-lib . Vereins Offenburg eröffnete Rechts¬anwalt Katz die Volksversammlung und schlug als Versammlungslei¬ter Herrn Rechtsanwalt Thorbecke vor, womit die Versammlung ein¬
verstanden war. Zunächst sprach von den Anwesenden mit stürmischemZobel begrüht, Reichs - und Landtagsabgeordneter Schmid-Singen .
Für den Retchstagsabgeordneten Wachhorst de Wente. der am Er¬
scheinen verhindert war, sprang der liberale Kandidat des 7 . badischen
Reichstagswahlkreises Stadtrat Koelfch-Karlsruhe ein, und als Drit¬ter hielt der Parteichef Geh . Hoftat Rebmann eine zweite beifällig
aufgenommene Ansprache. Die Ausführungen der Redner wurden
ohne Unterschied mit ungeheurem Beifall verdankt .Um 6 Uhr schloß Herr Rechtsanwalt Thorbecke mit einem flam¬menden Appell an die Anwesenden, das Banner des Liberalismus in
unserem Lande hoch zu halten und dafür zu sorgen , datz der liberalen
Sache am 12. Januar ein möglichst großer Sieg beschieden sei, die Ver¬
sammlung.

Damit hatte die Landesversammlung mit den Nebenveranstaltun¬
gen ihr Ende erreicht.

Aus der Nesiden;.
Karlsruhe , den 4 . Dezember .* pet Hroßherzog nahm Samstag vormittag den Vortrag des

Geheimen LegationSratS Dr. Seyb entgegen. Bon halb 11 Uhrmr meldeten sich lt. „KrlSr. Z ." nachgenannte Offiziere nnd Sani¬
tätsoffiziere : OberstleutnantHeinrichs . Kommandeur des Badischen
Trambataillons Rr . 14, Oberstleutnant z. D. Fischer , Pferde-
Vormnsterungs -Kommissar, die Majore Rogge von der Eisen¬
bahn-Abteilung des Großen Generalstabs, kommandiert zur
Dienstleistung znr Linien-Kommandantur Karlsruhe, nnd
von Krosigk beim Stabe des Badischen ' TrainbataillonS
Nr. 14, die Oberstabsärzte Dr. Hammer , Regimentsarzt des 1 .
Badischen Leib-GrenadierregimentS Nr. 109 nnd Dr. Wiedemann,
Regimentsarzt des Feldartillerieregiments Großherzog (1. Badischen)
Nr . 14, bisher im Eisenbahnregimmt Nr. 3, ferner von, Telegraphen¬bataillon Nr. 4: Hauptmann Lindner . bisher beim Telegraphen¬
bataillon Nr. 3 und die Leutnants Hahn , Aue. bisher beim Tele¬
graphenbataillon Nr. 2 und Splinter , sowie Oberleutnant
Schulz vom 1 . Lothringischen Feldart .-Reg . Nr. 33, die Leutnants
Polen vom Jäger.-Reg . zu Pferde Nr . 6, Schmidt vom Jnf- .Reg.
von Wittich (3. Kurhessischen ) Nr. 83 und der Königlich Württem-
bergische Leutnant Rnßwnrm vom Infanterieregiment Kaiser
Wilhelm , König von Preußen (2. Württembergischeu ) Nr. 120 , die
letzteren kommandiert zur Dienstleistung zum Bataillon ; ferner die
Leutnants Seldner und von Linsingen vom 1. Badischen
Leib-Grenadier -Regiment Nr. 109 und Gegenfurtner vom
Badischen Trainbataillon Nr. 14. Sodann meldete sich General¬
leutnant Torgany , Jnspefteur der 4. Kavallerie -Inspektion, bisher
Kommandeur der 39. Kavalleriebrigade . Abends 6 Uhr 27 Min.
begab sich der G r o ß h e r z o g von hier nach Schloß Baden , um'den gestrigenGebnrtStag der Großherzogin Luise bei
derselbe » zu verbringen . Die Großherzogin folgte gestern.
Sonntag , nach Schloß Baden nach .

Aie Kerzvgin Philipp von Württemberg traf Samstag mit-
tag 12 .01 Uhr, von Stuttgart kommend, zun» Besuch der Großher-
zogliche » Herrschaften hier ei». Der Großherzog und die Groß-
herzogin empfingen den hohen Gast am Bahnhof und geleitete»
denselben zum Großherzoglichen Palais, wo Familienfrühstück statt-
faud . Die Herzogin reiste nachmittags 5 Uhr, von dem Großherzogs¬
paar znr Bahn begleitet, von hier wieder ab.

ä Ks geht Neihnachten z» . Wir stehen im Zeichen
ches Weihnachtssterns nnd schon beginnt das schönste und lieblichste
Fest des Jahres uns in seinen lichtumflossene» , freud - und fried¬
erfüllten Bannkreis zu ziehen . Der Kaufmann breitet kunstvoll
seine Schätze aus, kauflustig gehen die Menschen durch die Straßen
nnd fröhliche Erwartung lacht aus allen Augen. Die letzten Wochen
vor der heiligen Nacht bringen aber nicht nur frohes Vorbereite »
und stilles Hoffen, sondern auch die Sorge : „Was gebe ich ?" Das
konnte mau schon gestern am 1. Adventsvnntag , dem sogenannten
„blechernen Sonntag " bemerken . Tausende und abertausende von
Menschen durchwanderten die Straßen der Stadt, vornehmlich die
Kaiserstraße , wo am Abend die in blendende» Licht getauchten Aus¬
lagen der Geschäfte einen besonderen Reiz boten . Das Wetter
blieb den ganzen Tag über trocken und rauh, recht vorweihnachtlich.Die Geschäftsleute aber dürften mit dem „blechernen Sonntag" zu-
irieden sein . Insbesondere waren vom Lande die Käufer in große»
Scharen herbeigekomme ».

c= Die Vortragsveranstaltung des Flottenbunde » deutscher
Franeu , welche heute nachmittag ya5 Uhr im hiesigen großen
Rathaussaal stattsindet , ist bekanntlich für jedermann frei .
Es sei deshalb nochmals auf die intereffante , durch Licht¬
bilder belebte Veranstaltung hingewiesen (Näheres stehe im
Anzeigenteil .)

X Arbettervikdungsveret». Heute Montag abend 8y, Uhr
hält im Hause des Vereins . Wilhelmstraße 14. der Prosektor des
städtischen Krankenhauses, Herr Profeffor Dr. Edgar von Gierke
einen Vortrag mit Lichtbildern über : „Die Bakterien als
Freunde und Feinde des Menschen ". Der Besuch ist
unentgeltlich . Gäste siud willkommen.

— Per Herein für jüdiiche Geschichte nnd Fiteratnr hält
heute. Montag den 4. Dezember, aberrd halb S Uhr im RathauSfaal
einen Vortrag des Hrn. Dr. Leopold Hirschberg -Eharlotten-
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bürg über : „Psalmenkompositionen klassischer Meister " mit Erläu¬
terungen am Klavier.$ Vortrag. Heute Montag, den 4 . Dezember , abends halb 9 Uhr ,
spricht im großen Eintracht-Saale , Karl-Friedrichstraße 30, Herr
Robert Schneider, Naturheilkundiger hier, über Ursache, Behandlung,
Heilung und Verhütung der Blinddarmentzündung. (Siehe Inseratin der Samstag -Abendausgabe.)

Nermifchles.
t = Berlin . 3. Dez. Das große Los der preußische » Klassen¬lotterie siel in der gestrigen Nachmrttagsziehung auf die Rr .

167 774. In der einen Serie wird das Los in Viertel -Anteilen
in Kassel gespielt, in der anderen in Achtelanteilen in Eoblenz.
Die Prämie von 300 000 Mark fiel auf das mtt 3000 Mark
Gewinn gezogene Los Nr . 175 467. Das Los fällt in beiden
Serien auf Achtelanteile . Ein Los fällt in ein Lotteriegeschäst
der Friedrichftadt in Berlin , das anderes wird in Breslau
gespielt. Von den acht Coblenzer Teilhabern des großen Loses
find vier ärmere Leut«, die vier anderen gehören dem Mittel¬
stände an.

- -- Berlin , 4. Dez . (Tel .) An Scharlach und Dyphteritis
find in den beiden letzten Wochen hier 2066 Personen er¬
krankt.

= Berlin , 2. Dez. (Tel .) Ms heute mittag das propeller¬
lose Luftschiff vom Tegeler Schießplatz aus eine Fahrt unter¬
nahm , sprang plötzlich, nachdem das Luftschiff bereits 200 Meter
weit gefahren war , von der Antriebsscheibe ein Zugseil aus sei¬
nem Lager. Die Scheibe wurde dadurch gelockert und stürztein die Gondel . Da das Luftschiffohne diese Scheibe manöverier -
unfähig war , mußte es landen . Die Beschädigungen find leichter
Natur .

— Leipzig, 2. Dez . Da man als Ursache des Eroßfeuers
in der Kaserne des Infanterieregiments Nr . 106 Brandstiftung
annimmt , wurden sämtliche Kammerunteroffiziere , die in dem
abgebrannten Raum zu tun hatten , verhaftet .

= Wien , 4. Dez . (Tel .) Unter Hinterlaffung einer Schul¬
denlast in Höhe von einer Million ist der Inhaber des Ver¬
gnügungsetablissements „Mirabel ", Riza , verschwunden.

h<l Bern , 3. Dez . Durch einen Krach der Sparkasse in
Saignelegier (Berner Jura ) sind mehr als eine Million
Francs verloren . Die Gläubiger erhalten etwa 60 Prozent .
Unter den Geschädigten befinden sich viele kleine Leute , auchin Frankreich , ferner Schulen , Schüler , Mündel , Gemeinden,
Kirchen usw. Der Verwalter der Kasse wurde verhaftet .

= Paris , 4 . Dez. (Tel .) Die durch ihren Prozeß bekannt
gewordene Therese Humbert ist wahnsinnig geworden . Die
Erbin des ebenso berühmten Crawford hat die Einsamkeit
des Gefängnisses nicht ertragen können und wurde ins
Krankenhaus gebracht. Therese Humbert glaubt immer noch
an die Existenz des Crawford und an den Besitz ihrer Mil¬
lionen . Sie behauptet in ihrem Wahn , 166 Millionen er¬
erbt zu haben.

' Unglücksfälle.
ftä Bukarest, 3. Dez. Die Petrolenm -Raffinerie Bega

bei Plöschti ist teilweise niedergebrannt . Mehrere Arbeiter -
Häuser sind ein Raub der Flammen geworden . Eine Frau
mit einem 5jährigen Kinde fanden den Tod in den Flam¬
men. Mehrere Personen erlitten Brandwunden .

M London, 3 . Dez . In der Nähe von Bradford ereig¬
nete sich gestern in der Färberei der Firma Armitage u. Cie„
wahrscheinlich durch Entstehung von Sumpfgasen , die aus dem
unter der Färberei durchfließenden Vach aufstiegen , zwei
heftige Explosionen, wobei ein alter Taglöhner getötet und
20 AÄeiter verwuudet wurden . 800 Personen sind arbeits¬
los geworden. Das Färbereigebäude wurde teilweise zerstört.
Drei andere große Fabriken , die in der Nähe liegen , wurden
stark beschädigt .

Erdbeben .
t= Ebingen . 2. Dez . Heute früh um % 7 Uhr fing die Erde

wieder kräftig zu beben an. Der Erdstoß war von einem starken
unterirdischen Rollen begleitet und erreichte fast die Stärke des
Stoßes vom 18. November. Der Bevölkerung bemächtigte sich ,
obgleich sie durch die Erfahrungen der letzten Wochen schon
einigermaßen abgehärtet war , wieder eine starke Beunruhigung .
Schaden scheint das Beben aber nicht angerichtet zu haben .

i— St . Gallen , 2 . Dez . In der letzten Nacht wurde in der
Stadt und der Umgebung neuerdings ein leichtes Erdbeben
verspürt .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

i— Berlin . 3. Dez. Der Kronprinz ist heute mittag nach
Oels abgereist.

Pleß , 3. Dez . In den Mittagsstunden unternahm der
Kaiser mit dem Fürstenpaar Pleß eine Automobilfahrt nach
Solza in Oesterreich, wo sie vom Grafen Larisch empfangen
wurden . Nach dem Frühstück erfolgte die Rückfahrt nach
Pleß .

<= München, 2. Dez . Die „Süddeutschen Monatshefte "
sind lt . „Frkf. Ztg ." in der Lage, in dem in der nächsten
Woche erscheinenden Dezemberhefte einen vom Generalsekretär
des Christlichen Gewerkschaftsverbandes an den Verleger der
„Kölnische « Bolkszeituug " gerichteten Brief zu veröffentlichen,der den schroffe« Gegensatz zwischen der Kölner und Berliner
Richtung im politische« Katholizismus in eklatanter Weise
zu Tage treten läßt . _

Friedrich Lernburg t *
Berlin » 3. Dez. (Tel .) Der Schriftsteller Friedrich

Deraiurg , der Vater des ehemaligen Staatssekretärs Bern¬
hard Dernburg , ist im 78. Lebensjahre geftorbeu.

Friedrich Dernburg , geb . 3. Oktober 1833 , widmete sich
der Jurisprudenz und wurde zuerst Hofgerichtsadvokat in
Darmstadt . Er nahm eine entschieden nationale und preußen¬
freundliche Stellung ein und bekämpfte die hessische Fort¬
schrittspartei . 1871—81 war er Mitglied des Reichstags
(national !.) . Don 1875—96 war er Cheftedatteur der Ber¬
liner Nattonalzeitung ", 1883 begleitete er den Kronprinzen
Friedrich Wilhelm nach Spanien . Friedrich Dernburg ver¬
öffentlichte den Roman „Der Overstolze", kleinafiatische,
spanische und russische Reise- und Volksschilderungen rc. und
war seit einer Reihe von Jahren der feuilletonistische Wochen¬
plauderer des Berliner Tageblatts , wo feine Arttkel , die
wegen ihre» großen Reichtums an persönlichen Erinnerungen
besonders wertvoll waren , noch bis vor kurzem erschienen-
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Erst der Tod hat dem rüstigen Politiker und PublizistenFeder aus der Hand genommen.
Die Jnbienfahrt des englischen Aönigspaares.

<= Bombay, 3. Dez . Der König und die Königi «
England wurden aus ihrer Rundfahrt durch die Stadt :der Bevölkerung enthusiastisch begrüßt . Nach Vollendung
Rundfahrt kehrten der König und die Königin an Bord
„Medina " zurück.

London, 4. Dez. Aus Delhi in Indien wird
meldet, daß im dortigen Krönungsdurbar ein Feuer an
brachen ist, das einen erheblichen Umfang annahm und
gewaltige Panik hervorrief . Sechs Zelte des Gouverneur« Ivon Punjab sind zerstört. Die kostbaren Einrichtungen fi,

1
dem Feuer zum Opfer gefallen . Der Schaden wird auf mtzdestens 168 666 Mark geschätzt. Die Brandursache ist ,bekannt . , ,

Zur Lage i« Persien .
Teheran, 2. Dez . Das Kabinett hat infolge der gestrigen _stimmung demissioniert . Samsam-e-Saltaneh hat es abgelehnt, «s

'
neues Kabinett zu bilden. (Fkstr . Ztg.)

Teheran, 2 . Dez. (Petersb . T« legr.-Agent.) In den Moschee ,rufen die Geistlichen alle Perser zur Einigung und zum Kampfe geg^di« Ausländer auf. Viele Gewehre sind bereits verteilt worden. Ars,fischen Patrouillen ist es zu verdanken , daß heute die Ruhe nicht ge¬stört worden ist.
Mit Bestimmtheit wird behauptet, Prinz Ferman-e-Ferma feigestern in Kaswin ermordert worden. Der Boykott russischer Ware»nimmt zu. Die Kaufleute weigern fich, solche Waren zu verkaufe,,!

weshalb die Preise stark steigen.
Teheran , 3. Dez . (Reuter .) Ein Telegramm aus K« ,win berichtet, daß die russischen Truppe « in Rescht die dor-i

tige persische Miliz entwaffnet und das Telegraphenamt fa
fetzt habe . Aus allen Teilen der Provinz treffen Telegramm
ein, die dem Medschlis Unterstützung anbieten . ;

Die Unruhe« in China.
— Peking, 4 . Dez . (Reuter.) In ll r g a ist von verabschiedet ,Beamten die Unabhängigkeit der Mongolei erklätt w« ,

den.
— Nanking, 4. Dez . Die TartarenftadtRankingist «jj

Erlaubnis der Behörden geplündert u. eingeäschert
worden . Sonst vollzog sich die Besetzung Nankings durch die Ausst« .
dischen in systematischer Weise.

Der türkisch-italienische Krieg.
— Tripolis , 4. Dez . (Tel .) (Agance Havas .) Das Linienschiff

„Re Umberto" hat mit der Beschießung von Tagiura begonnen, nach¬dem ein Torpedoboot in seiner Begleitung einen Drachenballon Mit
Tripolis dorthin geschafft hatte.

Paris , 2. Dez . Die Agence Havas meldet aus Derna : Ungefähr1000 Türken und Araber machten auf die Südfront der Italiener einen
allgemeinen Angriff, wurden aber durch heftiges Attilleriefeuer zu-
rüchzetrieben .

Wasserstand des Rheins .
Ionkauz. Hafenpegel, 2 . Dez . 2,98 m (1. Dez. 2.98 m).
Kchnkeriulel, 4.

'
Tez . Morgens 6 Uhr 0,91 w (2. Dez. 0,93 w).

Aehk, 4. Dez. Morgens 6 Uhr 1,69 m (2. Dez. 1,66 m ).
Marau , 4. Dez.

' Morgens 6 Uhr 3,21 m (2. Dez . 3 .32 w).
Mannheim . 4. Dez . Morgens 6 Uhr 2,33 m (2. Dez . 2,45 m).

Pergrrügungs- und Pereins -An;eigen ,
tDa» Nähere bittet man »ns dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag , dm 4. Dezember :
Arbeiterbildungsverein. 8% Uhr Vortrag. Wilhelmstr. 14.
U Ä. Mandolinengesellschaft. 8V3 Uhr Probe in Alte Brauerei Printz
Kueippoerein. 8% Uhr Mitgliederversammlung im gold. Adler.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein. 8 U. Bismarckstt . 5% A . Damen II , Kaiserallee &
Rathaussaal. 41/» Vortr. üb. d. Flottenbund deutsch. Frauen . Lichtbild.
Turngemeinde. 8% Uhr Damenabteilung A , Sophienstraße 14.
Zitherklvd . 8% Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl.
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G. SCHMIDT-STAUBn
Mt Karlsruhe

154 Kaiserstrasse , gegenüb . der Post ,
■ bittet um baldigste Aufgabe der Bestellungen auf

■ WE 1 HNACHTS- (PATEN.)B E STECKE I
Bekannt grosse Auswahl . 184661

Musik erfreut des Menschen ü « j . Was wäre das Äesd»
»achtsfest ohne Sang und Klang? War gibt einem Familienfest:
oft erst die rechte Weihe und Stimmung ? Von jung und alt werde»
stets die Klänge guter Hans-Musik freudig begrüßt werden.
reiche Auswahl guter Musik-Instrumente: Violinen. Mandoline ».
Gitarren, Bandonions, Akkordions (Ziehharmonikas), FlöteL
Trommeln , Spieldosen . Musik- und Sprechapparate (Grammophons
Musikplatte » li. s. w bietet trnser Lesern der dieser Nummer beigefüg»
Prospekt der bekannte» Firma Georg Bernhardt, Leipzig. Branden»
burgerstraße 14/18 . Die Anschaffung wird noch dadurch bedeute^
erleichtert, daß die bewähtten Melodia-Musik-Jnstrumente gegen W
queme monatliche Teilzahlung von Mk. 2 .— an geliefert werdcch
Reich illustrierte Musterkataloge vrrsmdet die Firma ans W »n>̂

umsonst und portofrei.
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Telephon Nr. 160

Karlsruhe , Kaiserstrasse 211 .

Abteilung : Herrenwäsche.
Oberhemden weiss

ohne Manschetten .
mit „

Oberhemden farbig
incl . Reservemansch.

Nachthemden . . .
Schlafanzüge . . .

Stück Jt 4 .50 , 5 .50 , 5 .75
„ Jt 0 .00 , 6 .50 , 7 .75

„ Jt 5 .75 , 6 .00 , 6 .50

„ M 4 .50,5 .00,6 .00
. Jt 7 . 25 , 0 .50,10 50

Kragen, 32verseh . Fassons, Manschetten , Serviteurs ,
färb .Garnituren , Hosenträger , Handschuhe , Kragen¬
schoner , Krawatten , neueste Dessins, alle Preislagen .

Solange Vorrat «

Zephir-Oberhemden
mit Reserve -Manschetten
Wert M . 7 .00 bis 12 .50

Mit.
netto

Abteilung Trikotagen.
Herren -Unterhosen

Baumwolle gestrickt
Echt Maeco Ia . . .

Herren-Unterjacken
Baumwolle gerauht
Echt Macco Ia . . .

Herren-Hemden
Baumwolle gerauht
Echt Macco Ia.

Stück JL 1 . 20 , 1 .80 , 2 .00
„ Ji 2 .20, 2.50 , 3 .50

Stück zU 1 .00 , 1.40 , 1.60
„ oH 2 .10 , 2 .40 , 3 -

Stück oM 1. 50 , 2 .00 , 2 . 40
„ oft 2 50, 3.75, 4.25

Hemden mit Einsatz . Stück oH 3 .50

Prof. Dr. Jägers Normal - Unterzeuge
Alleinverkauf für Karlsruhe.

Halbwollene , wollene und seidene Unterzeuge
Herren-westen mit Aermel . . . von JL 2 .— an

Fantasie -Wollwesten ohne Aermel.

AbieiiungrSportbekleidung
Herren -Sweater

weiss . . ; . . von Jt 4 *00 an
farbig . . . . Jt 5 .00 „

Herren -Sport -Jacken , Kamelhaarwesten , Damen-
Sweater , Golfjacken, Ski-Mützen, Handschuhe ,
Shawls , Gamaschen , Socken, Sportstrümpfe und

Stutzen , Wickelgamaschen , Rucksäcke .
Loden - Pelerinen und Bozener-Mäntel

für Damen , Herren und Kinder.

Sport - u. Ski -Anzüge
nach Maas .

Alleinvertretung für Karlsruhe und Umgeb . der
Firma Fritz Schulze, München.

Wäsche -Abteilung Wäsche-Abteilung.
Damen -Taghemden .

„ -Beinkleider .
. Jl 2 .00 2 .25 2 .75
. Jt 1 .80 2 25 2 .40

„ -Nachthemden . . ji 4 .— 4 .50 5 .—
„ - Nachtjacken . . m 2 .— 2 .50 3 .50

Elegante Damenwäsche , Stickerei -Röcke
Anstandsröcke , Untertaifien , Hemdhosen, Jacken ,

Beinkleider gewoben und gestrickt .
Crepe-Unterwäsche .

Taschentücher , reinleinen, glatt
42 cm gross, bt Dtz . . Jt 2 .—
46
49

))
79

79

99

79

99
öd „ „ V,

Uinen -Batist mit Hohlsaum
34 cm gross,

1
37
46

1!
/« Dtz.

V*
/ *

w
97

77

79

79

Ji
»
n

2 .90
3 .25
3 .90

1 .90
2 .90
3 .25

2 . 40 2 .75
3 .25 3 .50
3 .50 3 .75
4 .25 4 . 40

2 .50 2 .75
3 .25 3 .50
3 .50 3 .75

Wäsche-Abteilung
Tischtücher prima Jacquard 130/130 . Stück Jt 2 .75
Servietten passend . V, Dtzd . Jt 3 .25
Tischtücher rsml. Jacquard 130/165 . Stück JL 4.25

Grosser Posten Kinder -Taschentiicher

Jacquard - Decken
150/200 Stück

netto

Well . Jacquard - u . Kamelhaardecken .

V* Dtz . oft — .85 1 .05 1 .20

Fantasie- und iadeira -Tücher
in grosser Auswahl.

I

Hemdentuche, Halbleinen, Leinen
Bettköper etc . in allen Preislagen.

Servietten passend . . .
Teegedecke .
Kaffeedecken .
Kissenbezüge glatt . . .

, , mit Durchbruch
Oberbettücher „
Bettücher . . . . . . .
Handtücher

Gerstenkorn . .
Drei ! . . . .

V« Dtzd . JL 4 .80

von Jt 4 .25 an

„ JL 2.50 „
„ M 1 .75 „
» JL 2 .00 „
» 6 . 25 „
„ JL 3 .00 „

/« Dtzd. 3 75 , 4 .25 , 5 . 25
>/- Dtzd. 4 .25 , 5 .25 , 6 .00

Küchenwäsch « in allen Preislagen .

Abteilung : Strumpfwaren.
Spezialität der Firm » seit 67 Jahren .

Kinder -Strümpfe
Reinwolle , gestrickt . . . . von Jt 0 . 80 an
Baumwolle, „ . . . . „ Jjf 0 .60 „

Damen-Stümpfe
Reinwolle , gestrickt . . . . von Jt 1 .50 an
Baumwolle , „ . . . . „ Jt 1.00 „

Herren-Socken
Reinwoüe , gestrickt . . . . . von Jt 1 .00 an

Grösste Auswahl bei billigsten Preisen
in allen Arten

Damen - u. Kinderstriimpfe u. Harren-Socken
Knaben - u, Mädchen -Konfektion

in grösster Auswahl .

Bleyles Anzüge .

Abteilung Handschuhe.
Damen -Handschuhe

Trikot, Winterqual. Paar Jt 0 .50,0 .80,1 . — ,1 .25
Wolle gestr . „ „ „ 1 .—, 1.20 , 1 .40

Herren -Handschuhe
Woll -Trikot,Winterqual. , Paar 0 .75 , 0 . 85 , 1 . 25
Wolle gestrickt „ „ „ 1 .25 , 1. 50 , 1. 60

Kinder -HandSChuhe , gestrickt, weiss und farbig .
Damen- und Kinder - Gamaschen

in grosser Auswahl.

Abteilung : Wollwaren .

[Beachten Sie bitte meine Schaufenster .

Bar Rabatt 5 % Bar Rabatt
Seit 1844 S

bekannt durch Preiswördigkeit u. Gfite der Waren. [

Damen-Reformhosen . . .
Kinder-Reformhosen . . :
Biusenschoner . . . . .
Oamvn-Westen . . . . :
Schulterkragen . . . : .
Plaids . . .
Theater -Sawls .
Kinder - Sweater , Sweater - Anzüge , Kinder- Pelz-

Garnituren.
Damen-Joupons

in Tach , Moir €e, Alpaeca und Seide .

von Jt 4 .00 an
„ * » -SO „
„ 3 .25 „
„ oft 2 .75 „
> °* » SO „
n 120 „
, oft 1 .00 _

Wasch-Unterröcke
Damen - und Kinderschürzen

sdiwarz , weise ind farbig in grosser Auswahl.

m
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sind von erster Qualität
guter Bekömmlichkeit

18818M

haben überall den beften Erfolg.

Ausstellung
der Kunststickereischule des Badischen Frauenvereins .

Die diesjährige Ausstellung der Nunststickereischule findet in,
Galeriegebäude , HnnS Tbomaftr . 2 , an folgenden Tagen statt :

- 1 und 2l lt—ß ' ls Uhr

3 ' 1,- S' i.

Sonntag , den 8 . Dezember d . I . . von 11
Montag . .. -I . . „ 31 — 1
DrenSta » . .. f>. „ . 11—1
Mittwoch . „ H. . 11—3

Eintrittsgeld 30 Pfennig .
Zum Besuch derselve » lieehreu wir uns ergebenst « inzuladen . 18S39

Karlsruhe , den 29 . November 1011 .
Der Vorstand der Abteilung l des Badischen Frauenvereins.
Montag , den 4. Dezember , nachm. 7*5 llhr,

im graften Saale des Rathauses :

Bärenzwinger

Vortrag
von Fräulein Cl &rclieu Müller aus Hannover . Vorsitzende des
Centralvorstandes drS Flottenbnndes Deutscher Frauen . üb ?r :

„Entstehung . Entwicklung, Arbeit und
Erfolge des Bundes".

Daran anschließend :

Bortrag mit Lichtbildern von der Kieler Woche
ufto . von Fräulein Dr . Bernthsen aus Heidelberg . Vorsitzende der

Badischen Landesverbandes . 18689 .3 .8
— - Eintritt frei ! .--...r ..

Propagandagesellfchaft für Mutterschaftsverstcherung
Sn Verbindung mit bum Internationalen Institut zum Aus¬tausch fortschrittlicher Erfahrungen veranstalten rote am DirnStaa .den 5 . Dezember , abends Uhr . >m Gemeindehaus der Südstadt

( Gingang nnr Luisenstraße ) einen
■.- „

•.irzj . zr - : Vortragsabend . - -
Thema : Die Fraucnfrage als soziale Frage . 18996
Rednerin : Frk . tlc PaMargcvsls .v aus Paris .Eintritt frei . Freie TiSkussto » . Der Vorstand .

Ltttm für jüdische Geschichte ». Literatm.
Montag , de » 4 . Dezember a . c . . abends SV* Uhr im Rathaussaal

Vsrteag
des Herrn Dr . Leopold Hirschberg . Charlottenburg über :
„Psalmenkompositionen klassischer Meister"

mit Erläuterungen am Klavier.
Eintritt für Richtmitgüeder 1 Mk . Studierende und unselbständige

Angestellte haben freien Hintxiir .

Gleichseitig laden ivir unsere Mitglieder zu der am Donnerstag ,den 7 . Dezember . abends 9 Uhr . : ,n SihungSsaal des ShnagogenratS .Herren strotz« 14 . ttattfindenden

Generalversammlung
ein . Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstandes .
2 . Aufhellung der Äandidateuliste für die Vorstandswahl .3. Lbttnderung der S? 5 und 6 bet ; Statuten . 15825

Der Vorstand.
Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielenVorteil « wegen unsere

Strickmaschine
autzerorbentt. ceiftungskShiglett. gtotze Nadelersparnir.

vermeibsstz von Fallmosche», -rohe vlatzersvarnio,Strickunterrtcht gratis . 34532
Evtl , liefern wir Garne u . nehmen die fertige Ware abSchwinn L Ehrfeld ,

Karlsruhe . Kaiserstrafte 99 . — Telephon 102 .

Saiten iür alle lostroaienle.
Spezialität: Italienische Salten .

Grösste Haltbarkeit . Quintenreine Suiten .

Fritz Müller , HalieiMlogjj
Karlsruhe, Kaiseritrajje 221, SttKÄSSK

Telephon 1988. Mitglied des Rab .-Spar-Vereins .

Anfang 8 Uhr .

I. Karlsruher
Mandolineiigesellschakt.

Lokal ' „Alte Brauerei Brintz "
tHerrenftraße 4) .

Montag und Mittwoch :

Ilm vollzähliges u . pünktliches
Erscheinen wirb gebeten .

Guter Rat
für jede Hausstau !

Unterrichte gründlich im Flicken ,
WeitznShrn , Abändern u . Moderni¬
siere » von alten Kleidern , Stopfen
und Nähen auf der Maschine , AuS -
bessern und Ausfüttern von Herren -
kleidern , Westen nähen re.

Abendunterricht für Dienst¬
mädchen .

Anleitnng u . Nachhilfe in Hand -
arbeiteii . — Annahme von Fransen -
Knüpf - Arbeiten für Decken :c . 3.3
B37757 Uhlandstr . » 2 , 5 . St .

Wasserflaschen
mit Glas

in grösster Auswahl

L. Wohlsehlget
Kaiserstr . 173 J

Feuerfeste Kochgeschirre
Bunzlaner n . sächsische » Töpfer -
qeschirr , sowie Lteintöpfe und
6 .2 Steinschüsfeln Bs « ,empfiehlt nt reicher Auswahl

Woldemar Schmidt ,
Markyrafensiroße 27 . Ecklaben .

Mitglied des Rabattsparvereins .

Alte Gebisse
u . Teile von solchen werden fori -
während angekaust . 32i>3l "

Waldstraft« 4. H. . S. Stock.

jRESIDENZ' THEATER
Waldstrasse Nr . 30 nächst Kaiserstrasse

Am SamStag . de « 9 . Dezbr .
Ball m RllseMSsllal.

Einzeichnnng der Teilnehmer in
die im Zwinger aufsiegende Listebis spätestens 6 . Dez . erbeten .

Abgabe der Eintritt »- und Tisch¬
karten am DonnerStag . 7 . Dez .,von 6—8, und Freitag . 8 . Dez . ,von 8— 10 Uhr im Zwinger .
18676 .2.2 Der Vorstand .

Am Samstag , Montag , Dienstag , Mittwoch , Donners -
tag , Freitag an das reiehhaltjge Tagsgpjegrajnpiaaschliessend , * ' '

Allein - Erstaufführungsrecht !
Eine Sensation deotsch. Filmkanst

ZWerW Arlsnihe.
Lokal „ Prinz Karl " .

Heute , Montag :Zusaininenkunft
. Der Vorstand .

Tragödie in zwei Akten von Dr. Reinhard Bruck
vom Düsseldorfer Schauspielhaus .

Hauptpersonen :
Kratft , Aviatiker . . . . Herr Walter Wogritsch
Georg, sein - Sekretär und

Vertreter . Herr W . Dworkowski
Zoozs, nnerin „Hauptrolle

“ Mlle. Ha Poiaipe
GoMiuar , Impresario . . Herr Richard Oßwald
Clara , «eine Frau . . . Fr !. Flora Steidl
Cypnpo Transatlantischer Dampfer . — Im HauseuoCllulS des Impresario . — Im Hause des Avi¬
atikers . — Auf dem Flugplätze . — Im Boudoir der
Tänzerin . — Danse Espagnole . — Der AufOug. —

Das tragische Geschick Zouzas .

Mlle. Polaire
die berühmteste u . er¬
folgreichste französ .
Schauspielerin . Die

Schöpferin d .Apachen -
ianzes (Danse Notre).

Besidosztnsator1 Mlle. Polaire
gastierte ein» Woche
in Deutschland für das

Riescnhonorar von
Mk 15000 .

Schneider & Co.
Metzgerei und Wursffabrik

Wllhelmstr . 76 , Erbprinzenslr . 28 . Sophiensfr . 65 a
Talapkra 171 18841

empfehlen Jedes Dfenatag nn « Freitag Baehm .

prima haosgemaciife Leiter- n. Griebenwurste.

duften .
Bartie Büsten und ganze Figur ,für Herren , und Knabenfleider , rn

Pappe » . Robrgeflecht werden billig
avoegeben.

« EiorrSlokal Sardtftr . 37 ,

mm
verschiedener erstklassig. Systeme ,gebrancht . mit Garantie billigab, «geben. 18622 .3.2Emil Sehwebr , Karlsruhe .Telefon S«80 . Karlstrafte 89a .

An
gutem / UIIIUIT HttV UVOIVIlftonnen einige bessere Herren tv
nehmen . B38lS744

Seovoldstrafte IS. 3.. . .

Pelze
Pelze

staunend billig.
Nur Zirkel32,

Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

Gratis
eine Kinder -varnIMr.

Spielwaren u. Korbwaren
^ fcelm Doe «*' ^

Ritterstrasse , nächst dev Kaiserstratze .

Re» »lisgem»«« :

Moder
6 . 8 . 10 und 14linig

Stück 0 Pig .

Kleine Zylinder
( für sogenannte Spar -

lampen ) 18871

Stück Pfg .

IPetroleum -
Dochte

in verschiedenen Größe »

Stück 8 und 3 Pfg -

Gas - °
Zylinder

glatte St . 12
Lochztzlinder AK

Stück ckLO

« fB .

Mg .

, &. m b H .
L.Vti-ko. .

Prima
100 Ztr . haltbare », zum Einkellerr ,

per Zentner 15 Ji und 18 J
10 Pfund . . . l .« o J
10 Pfund , grafte . s - J
Kochäpfel 10 Pfund 1.— M
Zitrone » . 1 Dutzend 50 4
kirr . . 10 Stück Oll .)

Frey - Metzger,
18481 .6 4 Schübenstrafte 68 . _

MntkM ,
anerkannt gut und billig , empfiehlt

in reicher Auswahl
Otto RiSbenacker»

Grbprinzenstrafte Rr . 84 ,
8 .3 tm . Weißen Berg ".
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Monteg , Diensteg , Mittwoch . Im Lichthof : Soweit Vorrat .

Herren - Artikel
Krawatten

Regattes nnd Schleifen in verschiedenen Formen
Stück 45 H 3 Stück 1.25

Selbstbinder , grosse offene Form Stück 60 H 3 Stück 1.70
Selbstbinder , breite Form,

moderne Streifen . . . . Stück 95 H 3 Stück 2.70
Selbstbinder , teils reine Seide ,

weit unter regulärem Wert . Stück 1.90 3 Stück 5.50

Herren-Hosenträger
Gummigurt , Wäscheschoner . Paar 48 L,
Stoifgurt mit Ersatzstrippen . Paar 60 H
Kräftiger Gummigurt , Wäscheschoner . . . . Paar 95 H
Schwerer Gnnuniträger , Ia. Verarbeitung

mit Geldtasche . . . Paar 1 .50
Garnitur ; Hosenträger und 1 . . . Zusammen 2.90

passende Sockenhalter J
Garnitur : Selbstbinder , Hosenträger u. 1 3,75

Sockenhalter , passend , sehr elegant J

Oberhemden
Weiße Oberhemden , glatte Einsätze . . . St . 2.25 3.25
Weiße Oberhemden , Fasten-Einsätze . . . St. 3.90 4.50
Weiße Oberhemden , Pique -Falten , weich . St 3.40 4.50
Wei - e Oberhemden mit festen Manschetten

und Pique -Falten . St 4.25 6.25
Farbige Oberhemden , uni Rumpf gemusterter

Einsatz . St 2.45 2.90
Farbige Oberhemden , feste Manschetten ,

durchgehend Zephir . . . . . . . . St 4.25 5.50
Farbige Oberhemden , Percal , elegante , helle

Dessins . . . . . . . . . . . St 3.45 6.25

Kragenschoner
Kragenschoner , weiss und farbig . . . St 40 60 85 ^
Kragenschoner , weiß, farbig, mit kunst¬

seidenen Fransen . . . . . . St 70 J 1 .25 1 .75

Westen
Herren -Westen , einfarbig Tuch , moderne Farben St 5 .40

Kragen
Stehkragen , verschiedene Formen

4 fach , Decke Lein an . . Dtzd. 1 .90 2.75
Stehkragen , Kläppcnenform , 4fach . . V« Dtzd. 2.45 3.90
Stehumlegekragen , verschiedene Höhen

Decke Leinen . */• Dtzd . 2.45 325
Stehumlegekragen , moderne engLFormen, 4 fach Vs Dtzd. 390
Umlegekragen , 4fach, Decke Leinen */s Dtzd . 1 .45 1.90 L50

Manschetten
Manschetten , 4 fach, mit 1 u. 2 Loch */2 Dtzd . Pr . 2 .50 3.00
Manschetten , 4 fach , Decke Leinen,

spitze und stumpfe Ecken . . ’/i Dtzd. Pr . 4.25 4.90

Serviteurs
Vorhemd , weiss, glatt und mit Falten . . St . 30 45 60^
Vorhemd , weiss Piquä , weich . . . . St . 65 85 1 .00
Vorhemd , farbig . . . . St 40 SOj

Herren -Hüte
Ulsterhüte , langhaarig , verschiedene Farben , . Stück 2.50
Ulsterhüte , breite Form . . . . Stück 3.—
Ulsterhüte , extra leicht, . . . . Stück 4.90

I Wollfilzhüte , weich, verschiedene Farben , 1 Stück 2.73
Haarfilzhüte , weich, gutes Fabrikat . . . . . Stück 5.90
Velourhüte , sehr modern . . . . . . Stück 6.90 9.75

Wollfilzhüte , steif, schwarz, mod. breite Formen St 2.50 3.50
Haarfilzhüte , steif, schwarz . Stück 4.25
Haarfilzhüte , steif, schwarz, elegante Neuheiten St 5.90 6.90

Regen
Für Damen und Herren

chirme
Entoutcas für Damen

Rustle , Köperstoff . . .
Famos , solider Strapazierschirm . . . . . .
Favorite , solide Halbseide , mit Futteral . . . . . . .
Tessin , Halbseide , Seidenfutteral , moderne Malaccagriffe .
Gigant , Ia. Halbseide, Seidenfutteral , bewährtes Fabrikat .

Stück 1.90
Stück 2.50
Stück 3.90
Stück 5.75
Stück 7.50

,Astoria ‘', einfarbig Halbseide mit Schleifengamitur . .
„Triton “, Halbseide mit Borde oder reine Seide, einfarbig
„Nubia “, Halbseide , einfarbig , modernes Stocksortiment
„Ravenna ", reine Seide , elegant dekoriert .
„Vittoria “, reinseiden Taffet, besonders chike Ausstattung

Stück 5.25
Stück 6.75
Stück 8 .25
Stück 9.25
Stückll .sQ

Ein Posten Herren - und Damenschirme ,
Halbseide oder reine Seide , hochaparte Griffe , besonders preiswert stück 9 * 50

Stockschirme, imit. Lederfutteral . . . .
Stockschirme, reine Seide , echt Lederfutteral

Stück 6 .75
Stück 8 .75

Ziegenfelle Grösse ca . 80|165 cm
braun Stück

grau
Stück

Eisenbahn
elektrisch , mit Tender , Wagen u. Schienen

ständiger Preis 2 .75 WM:

MS!:1riy& äg -fiÜ asm

Dameu -Kostüme 9.75 Ji
Kostüm -Röcke 1 .90 , Paletots 3 .90 Ji
UnterrScke 1 .25 Ji , Blusen 95 S
1 Partie Normal -Hemden .
Unterhosen . Taschentücher ,
Socken u. Strümpfe staunend billig.
WUhelmstratze 34 . 1 Tr.
100 Äektt. 1809 er
MarkgräflerWein
ä 88 ML. sowie B37912.2..
20Äl . 1904erMark-
gräsler Rotwein
90 ML , naturrein , sind hekto-

zu ver-
franko.
Baden .

Enorm billig |
Amen- md 18997

Kudm-Aumc
KMrts «» ».i

E.Hah« '

Lammslrahe 12
(gegenüber dem Casv Bauer ) .

Zigarren per IVO Stück
von ML 2 .60 an.

Detail - Berkauf zu Engros¬
preisen .
18993 G . Papper .

Fft . Blüten - 9484al3 . i

gar . rein u . sehr aromatisch , 10 Vfd.
Postdose Ji 8 .— , 5 Psd . Dosest4 . 15.
Muster geg . 30 £ in Marken .
Schmid ’sche Bienenzucht und
Versand Biehl (Bah . Hoch! .).

Altes Zinn,
Kupfer . Messing u . Blei kaust
fortwährend zu den höchsten Preisen

I .. Ott « Bretscbneider ,
13038 Zinngieherei .

Karlsruhe , Herrenstratze SO.

Wintermantel,
wenig getragen , gut erhalten , Gr .
43 , billig zu verkaufen . 2)38289

tklMunzachtkrast « 8 . 3. Stock.

an Güte unübertroffen,
kans besten Gebirgsgegenden ]

Badens

»“ »SS 4 .60
frei Keller

16 .2 empfiehlt 188161

Buchepep
I MnmerlWe 42.

Telephon Nr . 392 . I
Ein schönes, fl. , junges

Kiin- chen
wird von Tierfreunden zu kaufe»
«ekncht. LÜiuterstr . 4. I. 2W

Eine Uhrfeder einfetzen
kostet nur 1 Mk. 25 fg.
Lin ^ las . Zeiger je 2^ psg

Ändere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 12617

t 'arl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

U re« -Reparatur - rtnstalt
reuzstrasse 17.

allen
Holländer
Gouda
Edamer

empfiehlt 18655

Alois Zanefti ,
Teleph . 2107 . Kaiserstr . «4 .
Butter . Käse EugroS u. Detail .

Guterbaltene,größere Spiel -Uhr
(Kalliope) mit 30 Platten billig
abzugeben. Näheres schillerst «!. 52 ,

1 St r 9 -

Kaiferanszug 00,
echt ungarischesMehl

181*22 Stampszucker
Mandeln , Haselnutzkerne,
Korinthen , Nofinen, Sultaninen,

Birnschnitze ,
ZwetschgenohneSteine,Monat,

Orangeat . Anis ,
Teylon -Zimmet Nelken ,
BaLobla.en. Honig,

und sonst allerlei Backzutaten
in auSgewählt . Sorten billigst .

V. Merkle.
Gelb-Darlehen

mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Borkosten. Biele Auszahlungen !
Reell und diskret. Hypotheken -
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt¬
straße 4 b. (Rückporto ). B37736 .3.3

Heirat.
Reu erönnet

Kar srube
Kaiserstr . 160

Junger Werkmeister u. Betriebs¬
leiter einer mittleren Fabrik , kath .»
28 Jahre alt , schlanke Figur ,
wünscht mit ernem gut situirten
Fräulein der gleichen Konfession
im Alter von 20—25 Jahren

Verbindung zu treten ,
zwecks baldiger Heirat . Etwas
Vermögen erwünscht . Schönes
Heim zugesichert. Offerten sind
zu richten unL Angabe des Alters
u . Photographie unt . Nr . BÄ802
an die Erped . der „ Bad . Presse "

Solid . Fräulein , gesetzten Alters .
in allem auSgebildet , wünscht Be¬
kanntschaft einer Herrn zw.Heirat .

iggenau« 38303(Murgtal ) erbeten.

Teilhaber
stiller, mit ca. 10 Mille , für sehr
rent . Unternehmen der Bau¬
branche gesucht bei absoL Sicher¬
stellung des Kapitals .

Offerten unter Nr . B37948 au
die Expedition der . Bad . Presse " .

Bauplätze
an fertiger Straße sehr preiswert
zu verkaufen . Baukredit , sowie
I . und U. Hypotheke wird zugesichert.
Näh. durch M . Busam , Rüppurrer -
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Fächer
aus Crepe, Gaze, Seide ,

Spitzen , Federn, etc .
Die verschiedensten Arten

für Ball, EesBliscliBft,
_ ThBBtBr, Trauer asw.

empfiehlt grosse Auswahl
18041 In »»en Preislagen 2.1
Grossherzogi . Hoflieferant

Friedrich Bios
Kaiserstrasse 104 in Karlsruhe .

Prompte Besorgung v . Neumontierungen , u . Reparaturen .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Todes =Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass
heute morgen 9 Uhr nach kurzer Krankheit meine liebe
Frau, unsere gute Mutter, - Gfosemutter, Tante und
Schwägerin

Frau Josephine Bürger
geb. Trapp

sanft verschieden ist .
!■ Hamen der traasrniaa liiterbllefctata :

Karl Bürger » Hofmusiker .
Karl Bürger » Betriebsassistent .
Hermann Bürger , Kunstmaler.

Karlsruhe , 3. Dezember 1911 .
Die Feuerbestattung findet Dienstag um 11 Uhr im

hiesigen Krematorium statt . , B38315
Trauerhaus: Lessingstrasse 10
Kranzspenden, sowie Leichenbegleitung und Kendo¬

lenzbesuche bittet man zu unterlassen.

Danksagung .
Für die vielen Beweise Herzlicher Teilnahme bei demHinscheiden unseres liebe» unvergeßlichen Sohnes , Brudersund Schwagers

Hermn Gmijli ,
für die vielen Kranz - und Blumenspende » , sowie die zahl¬reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , sagen wir allenherzlichen Dank . Besonderen Dank sprechen wir aus fürdie trostreichen Worte des Herrn Staotpfarrer Weidemaier »sowie für die letzte Begleitunaseiteus Firma F.Wolff & Sohn ,den Herren der Firma F. Wolfs u . Sohn und der kaufm.Verbindung Aklemaiiia.

Karlsruhes den 8. Dezember 1911 .
' 333830 5

Im Stenten der tieftrauernde» Hinterbliebene» :
Frau Christine « srenfl », Witwe und Familie .

ES drängt uns , allen denen, die unserem lieben Vater ,Sohn , Bruder und Schwager

Karl Breitsch
während seines langen Krankenlagers Aufmerksamkeitenerwiesen und ihm auf fernem letzten Gange in so großerZahl das Geleite gegeben haben, auf diesem Wege unfernherzlichsten Dank auszusprechen. 3338329

Karlsruhe » den 2. Dezember 1911.
Die tiestrauernde » Hinterbliebenen .

Zu Versteigerungspreisen
werden abgegeberr:

/C

,18868.2.2

1 Partie Gelenkpuppe«, Dame « - und Herrenschirmei« Seide und Halbseide, 1 Partie bess. Damenhemde «vnd Beinkleider » 1 Partie Herrenhemden in weih u .farbig » Kinderanzügle , Kindersweater , reinwollene
Herrensocke « , Damenstrnmdte , 1 Partie bess. Cigarre «,Cacao» Tee » Bodenwichse, Uederzieher . Capes .

I . Madlener , Auktionator .
20 Riivvurrerstraste 20 .

Ludwig

Nachfolger
KARLSRUHE

KaiserstraOe 112
Handschuh- und

Krawatten-Spezial-
Geschäft

Auf

bei Barzahlung
auf alle Artikel .

18985

!tYVls»o* erteilt einem Oberreal -
i WW fchüler Unterricht in
Latein und Griechisch ?

' Off. m . Preisung , nnt . Nr . B38324an die Exp, der „ Bad . Presse" erb.
Zu hänfen gesucht r

2 Waggon Mostäpfel1 Waggon Dickrüben
; l Waggon Futterkattoffel .
Offerten erdeten an 18061a
Carl Streit, Gaggenau i. §»»

Pelze ! Pelze!
enorm billig. . ,Karl -Friedrichstr .,

13» Eing .
rrner.

Puppenkleider
werden schon u . billig angefertigt .B38271 , Mariensiratze 26, 3 . St .

Anrichte mit Mesfingstangen .Vetrolenmherd , 2ftamm .. Hunds -
haus . Puppenwagen billig zaverkaufen . B38- 7Ä

RAppurrrr strotze 64, parterre.

Unsere Auswahl Unsere Preise
in nützlichen und eleganten

Geschenk -Artikeln
ist

für

sämtliche Artikel
sind

SU i ! äußerst niedrige !
Unsere Fenster - und Lager-Ausstellungen

•- -- - überzeugen Sie davon . ; 18994

Geschwister Knopf .

Nutzsett
zum Kochen und Backen

reine Frucht-Margarine

MMtöMftt
MWIr -Mms

WklÄ -öchMUe «

» Slch -ÄWl

Wikss -MeiM « .
stedW -Salelgnes

beste Kindernahrung
SeiM
Sattel»
Selntzi. Bananen
« e

Wk -Sisbiiils

M-Nöbrmillel
Wm -WamelaSm
Alm-We
llmttMme Weine

Alles in ausgesucht besten
unverfälschten Qualitäten .

Reformhaus
Kaiferstratze 122.

Lebensmittel -Filiale :
Kaiserstrasse 87.

! Gesell Husten «. Heiserkeit !
Eucalyptus -

Menthol -

Mmi §
Paket 20 Pfg . 1

um b M .

Wendeltreppe ,
3,80 Meter hoch , wie neu, ist um
ganz billigen Preis zu verkaufen
bei A. Scknepf , Baden -Baden .
Marktplatz 9. 10S47a .3.2

KM. Hnstheattt Karlsruhe.
Montag, de« 1 . Dezember.21. Abonnements - Vorstellung der

Abt.
' A lrote Abonncmcinskartenl

weihnachtreinkäufe.
Eine Szene von Artur Schnitzler.

In Szene gesetzt von Otto
Kienscherf.

Personen :
Anatol Felix Baumbach.
Gabriele Else Noorman .

Die Lore.
Komödie in einem Akt von Otto

Erich Hartleben .
In Szene gesetzt von Otto

Kieiischerf.
Personen :>

Die Lore Alwinp Müller .
Der Vetter Hugo Höcker.
Der Kleine ' Felix Krünes .
Fred Henrh Pleß .Ort der Handlung : Berlin .

Lottchens Geburtstag .
Lustspiel in einem Akt von Lud¬

wig Thoma .
In Szene gesetzt von Otto

Kienscherf.
Personen :

Geheimrat Dr . Otto Giselius ,
Universitätsprofessor K . Dapver .

Mathilde , seine Frau Marg . Pix .
Lottchen , beider Tochter H .Holm.' Cölestine Giselius , Schwester

des Geheimrats
Marie Frauendorfer .Dr . Traugott Appel, Pri¬

vatdozent Eugen Rex.Babette , Köchin bei Gise¬
lius Marie Genter .Ort : Kleine Universitätsstadt .

Zeit : Gegenwart .
Pausen nach jedem Stück.

Anfang ' l„S Ubr. Ende lf210 Uhr.
Abendkasse von 7 Uhr an .

Mittel .Preise.
Der freie Eintritt ist aufgehoben.

Astrachanisiert
werden zertrennte Plüsch-Mäntel und
Jacketts in der Färberei I *rlntz . 1387

kl« M M -Mfl
sowie viele kleinere kamen
aus der Südpalar -Lotteric in
meine Kollekte . Nun spielen
diese Woche noch ^
Frallkslirter LustM -Lose ä3 M
5 St . 14 .—, BadenerHamil -
ton u. dann Badener Reun -
lofe k mt . 1.—, 11 Stück
Mk . 10 .— mit Treffer

' von
Mk . 50000 . - , 20000 — ,
10 000 . — u. s . w. 19004

Frühzeitig kaufen.
yarl Götz ,

Hebelstrahe 11/15, beim Rathaus.

Z »
m

t5
« NCiHtapuneii »
4 besonders geeignet , empfehle st
m ich meine im Ausverkauf he- *
st findlichen sämtlichen W! Lederwaren I
j zu herabgesetzt. Preisen u . zwar st

Kecessaires ,Etuis ,( jelflbörsen ,Taschen ,liiif lier niaopcu
j Rucksäcke etc .
st Ferner empfehle ich
4 großes Lager in

s
i

I

I
mein

^
| Poistermöbeln |
^ zu billigen Preisen . 18986 .3.1

^
| iPr . Guthörle st
4 Lircuzstraße 26. st

Kinder -Kanfladen mitEin -
richtvng ist zu verkaufen .

Luisenstrasse 57 . 3 . St ., rechts.

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie diskret

Damen - und Herrenkleider
Damen - und Herrenstoffe

Manufaktur - « . Aussteuerware »
Anzüge nach May . Pelze

ohnePreisaufschk .Kein Abzablungs -
eschäft . Gefl . Off . unt . Nr . 16445 an

Exped. der „Bad . Presse " . *gesc
dre

Direkt vei einem Bahnhof in einer •
Großstadt Badens , mit 2 ebentt .
auch 3 Straßenfronten , günstiger
Eckplatz, ist ern tadelloses

Gebäude
für Hotel oder mehrere Läden ge¬eignet , zu verkaufen . Reflektant .,die in der Lage sind 100000 Mk .
anzahlen zu können, wollen Angeb '
unter Nr . 18989 an die Exped. der ^
„Bad . Presse" einreichen ._ 2 .1

Kaus
in Freiburg , Karlstr ., 10 Zimwer .Zubehör , gr. Garten , evtl , auchLaden sofort verkäufl . B38285.5.1
Offert . Rastatt postlagernd 26 .

Möbel-Verkauf.
Wegen Auflösung des Haushalts

sind Möbel sehr billig zu verkaufen .-Geeig. für Brautleute . AnzusehenMittags vyn 12—1 und 6—6 Uhr.B38277 Gottesauerstratze 7, 2. Ci
D . plomten - Schreibtisch.
eichen , neu , solide Arbeit , billig zuverkaufen . Schreinerei
B38319 ' Aorkstrahe 27,

zus. 15 Jl , pol. Vertiko mit Spiegel ,wie neu , 35 M, schöne Bettstelle m.Rost, Matr . 36 Jl . Ublandstr . 12, p
Wnm- Ie WMmMdie .sowie 2 Zuber billig abzugeben.B38256 Kaiser - Allee 95 a , 1 Tr .

Kinderbettskette-schöne, eiß , neu , für nur 9 Jl au ver¬kaufen . Werner , Schloßplatz 18,Eing . Karlsriedrichstr . ,prt ., r . B°*' "

Empfehlenswertes Weihnachts - Geschenk .

CD

CD

Ersparnis
eines zweiten
Schrankes :: ::

Patent-Reform-Kleldsr-u .
.

hier bestens eingeführtes u . praktischstes Möbelstück.
Aufnahme von 36 Kleidungsstücken und einer
großen Anzahl Wäsche und Hüte . Extra¬
vorrichtung für Schirme und Pelz - Waren .

Lieferbar In allen Holzarten mit und ohne Spiegel »
5» T Alleinverkauf bei "HW

Lazarus Bär Wwe . ^ Möbelmagazin»1925 Telephon 1925 Zirkel 3 Ecke der Waldhornstrafle.
Bis jetzt auswärts verkauft nach 18835

Augsburg -Frankfurt a. IR .-Freiburg -Hornberg -
Mannheim - Metz -München -Posen -Rastatt -Stuttgart .

CD

CD

Weihnachts - Aufträge baldgefälligst erbeten .
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"
Stimmungsbild aus dem Reichstag .

(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
£ Berlin , 3. Dez . Es geschehen Zeichen und Wunder! Auf 11

Uhr hatte man gestern die Sitzung anberaumt, um recht viel Zeit zur
Lersügung zu haben , Las Privatbeamtenoersicherungsgesetzzu erledi¬
gen. Denn daß die dritte Lesung des Kleinaktiengesetzes , die man in
jie Tagesordnung an die erste Stelle gesetzt hatte, keine ' großen
Schwierigkeiten machen würde, war vorauszusehen. Nur Dr . Arendt
ghlte das Bedürfnis , seine Wichtigkeit noch einmal durch einen Pro¬
pst gegen das Gesetz ins rechte Licht zu rücken ; der übrige Reichstag
^ahm das Gesetz gegen ihn und einige wenige seiner Freunde — da-
"
untet natürlich geschlossen die Sozialdemokraten — an.

Aber die Beratung der Privatbeamtenoerfichernng brachte eine
Ueberraschung . Man hatte sich auf lange Debatten gefaßt ge¬

macht . und nichts erfolgte. Die Verhandlungen gingen sozusagen
.jfc ein geölter Blitz. Es herrschte ein Tempo, das bewundernswert

jaaz , und der Vizepräsident Spahn , der die Nummer jedes einzelnen
Paragraphen aufrufen muß , das diese Nummern in einem so beängsti-
,end raschen Tempo, daß ein Atem kaum ausreichte, es klang wie das
Singen einer Litanei, in der man einzelne Worte gar nicht versteht ,
und diese Fixigkeit des Vizepräsidentenversetzte das Haus in gelinde
Heiterkeit.

Sachliche Differenzen hatte man eigentlich nur bei der Frage der
Wählbarkeit zu den Ehrenstellungen der Versicherung . Das Gesetz

'

,reht solche Ehrenämter nur für Männer vor. Sozialdemokraten,
Dolksparteiler und Nationalliberale und mit ihnen ein gar nicht
kleiner Teil des Zentrums traten für völlige Gleichberechtigung der
Männer und Frauen, also auch für die Wahlberechtigung der Fnauen
ein. Zwar erklärte der VizepräsidentSpahn bei der Abstimmung, daß
das die Minderheit sei, und das Büro blieb trotz des lebhaften Pro¬
testes bei feiner Ansicht. Aber in der dritten Lesung wird hier doch
vielleicht eine Korrektur vorgenommen werden.

Der Dolksparteiler Potthoff , der sich überhaupt in der Debatte
als ein gewiegter Kenner der Materie entpuppt, versuchte auch einen
größeren Schutz der Angestellten gegen Einschränkungen ihrer Be¬
wegungsfreiheit in der Ausübung der Ehrenämter durchzusetzen. Aber
et mußte doch erkennen , daß man das überwiegend nicht für praktisch
hält , weil es die Freizügigkeit der Angestellten empfindlich schmälern
müßte.

Sonst gab es wenig Debatte. Zumeist wurden die vorliegenden
Kompromißanträge der bürgerlichen Parteien angenommen, und
gegen 2 Uhr hatte man schon nur noch einige 20 Paragraphen zu er¬
ledigen . Allerdings die Frage der Ersatzkassen steht noch bevor, und
da hätte es noch zu Debatten kommen können , aber das Haus war in
sichtlicher Ferienstimmung und es scheute sich , irgend etwas an dem
Gesetz noch ernster anzufassen . Wohl sprach man über die Ersatzkafsen
ein paar oberflächliche Begründungen zu den vorgelegten Kompro-
mitzanträgen . Herr Erzberger fragte auch noch einiges über die Ver¬
sicherungsgesellschaften und ihre Stellung zum Gesetzentwurf , aber er
betonte selber » daß er die Antwort erst in der dritten Lesung haben
wolle , und so war es kaum 3 Uhr, als die ganze Privatbeamtenver -
ficherungsgesetzgebung erledigt war und die Reichsboten noch ver¬
gnügt die Mittagszüge benutzen konnten , um heute ihre Agitations -
Versammlungen in der näheren und weiteren Umgebung abhalten zu
können.

Am Montag wird man die Petition und Rechnungsangelegen¬
heiten , die noch ausstehen, erledigen, die koloniale Eisenbahnfrage be¬
handeln und schließlich noch sich über die Diamanten in unseren Ko¬
lonien unterhalten.

* • *

□ Berlin , 3 . Dez . (Priv .) Wie wir von besonders informierter
Seite hören , bestätigt sich die Meldung eines rheinischen Zentrum¬
blattes, daß die bürgerliche « Parteien des Reichstags zum Abschluß
der Marokkodebatte eine gemeinsame Erklärung vorzubereiten im Be¬
griff standen, nicht. E» ist auch nicht richtig, daß jede Partei für sich
auf eine besondere Erklärung sich beschränken werde, um einer Aus¬
dehnung der Debatte möglichst vorzubeugen. Vielmehr werden die
Parteien in kürzeren oder längeren Ausführungen durch ihre Redner
zur auswärtigen Lage und zu den Fragen , die der Lauf der Debatte
ergiebt , Stellung nehme « lassen . Der Reichskanzler wird zunächst das
Wort ergreifen, und voraussichtlich wird ihm der Staatssekretär von
Kiderlen alsbald folgen. Nach den neuesten Dispositionen soll die
Marokkodebatte den Schluß der Reichstagsverhandlungen bilden.

Tages -Runvfchmr.
Deutsches Reich .

— Berlin , 2. Dez. Der „Reichsanzeiger" meldet : Dem König
Dafiroondh oo« Siam wurde der Schwarze Adlerorde« verliehe».

t= Berlin , 3. Dez . Der Zentralverband deutscher In¬
dustrieller, die Zentralstelle zur Vorbereitung von Handels¬
verträgen und der Verein zur Wahrung der Znteressen der
einheimischen Industrie haben in der am 1. Dezember ds . I .
unter dem Vorsitz des Landrats Rötger abgehaltenen Sitzung
der Interessengemeinschaften in voller Uebereinstkmmung
ein geschlossenes Vorgehen hinsichtlich der Vorarbeiten für
den künftigen Abschluß von Handelsverträgen beschlossen. Das
für diese Vorarbeiten aufgestellte Programm sieht eine Prü¬
fung unseres ganzen handelspolitischen Systems vor und soll
unter Würdigung der Wünsche der interessierten wirtschaft¬
liche« Verbände und Einzelsirmen zur Durchführung gebracht
werden.

— Worms, 2. Dez. Die „Wormser Zeitung " bezeichnet die Mel¬
dung , daß Freiherr von Heyl nicht wieder kandidieren werde, als den
Ausfluß eines vagen Gerüchtes , das seinen Grund in der schweren
Erkranknng des seitherigen Abgeordneten habe . Man gebe sich in na-
tionalliberalen Kreisen der Hoffnung hin, daß Herr von Heyl auch
diesmal « iÄ « kandidiere » werde .

Oesterreich -Ungarn .
Vom Kaiser .

Wie «. 3. Dez . (Tel .) lieber die gestrige Unpäßlichkeit
des Kaisers meldet das Wiener Corr .-Bureau : Kaiser Franz
Josef litt am gestrigen Samstag an einer leichten Indisposi¬
tion, die durch das schlechte Wetter am Tage seiner ersten
Ausfahrt hervorgerufen worden war . Es hat sich ein leichter
Schnnpfea mit Hustenreiz eingestellt , wodurch auch die Nacht¬
ruhe am 2. ds . ein wenig gestört wurde . Gleichwohl fuhr
der Monarch von Schönbrunn in die Hofburg, ' wo er den
neuen Kardinäle « die Barette aufsetzte . Während der 1Z4-
stündigen Feierlichkeit zeigte tzch der Monarch nicht im min¬
desten ermüdet und nahm auch an dem abends im Schöu-
brnnuer Schloß veranstalteten Kardinalsdiner teil . Er war
hierbei in bester Stimmung und hielt einen nahezu halb¬
stündigen Eercl « ab . Die Nacht auf heute war ganz unge¬
stört. Die Spuren des Katarrhs find gänzlich geschwunden.
Der Kaiser wohnte heute früh einer Messe in der Schlotz-
kapttle bei und erledigte sodann das gewohnte Arbeits -
Programm des Tages und nahm Vorträge verschiedener
Würdenträger entgegen.

Bnlsarien .
Sofia , 3 . Dez. Die Sobrauje ist in die Generaldebatte über

da» Budget eingetrcten. Der Finanzminister wies auf die ansgezeich¬
net« Ernte hin und bezeichnet« die finanzielle Lage als ausgezeichnet.
Die Notwendigkeit ein« Anleihe ist nicht notwendig.

Die
Griechenland ,

griechischen Finanzen .
= Athen, 3 . Dez . Das Blatt „Patris " veröfentlicht eine Unter¬

redung des Finanzminister Koromilas mit einem Berichterstatter über
die Finanzlage des Landes. Minister Koromilas sagte:

Griechenland ist nicht von der finanziellen Krisis, die Europa
jüngst durchgemacht hat , in Mitleidenschaftgezogen worden. Die Lage
der griechischen Nationalbank ist glänzend, denn am 30 . September
1911 hatte sie außer ihrem Barbestand bei verschiedenen europäischen
Bankinstituten Guthaben in Höhe von 96 000 000 Francs . Dieses
Ergebnis verdankt hie Bank ihren eigenen Mitteln und den Maß¬
nahmen der Regierung, die ihr eine neue Notenausgabe gegen Kauf
in Gold und aufgrund der Kapitalien , die das Schatzamt bei der
Nationalbank deponiert hatte , gestattete .

Das Schatzamt hatte am 30 . September 1911 bei der National¬
bank 23 000 000 Francs deponiert. Noch beträchtlichere Summen sind
vom Schatzamt bei anderen europäischen Banken hinterlegt worden.
So hat sich die Bank selbst seit der letzten Krisis in der Türkei in der
Lage gesehen, dorthin an Gold beträchtlich höhere Summen auszu-
führen , als die übrigen europäischen Banken ihren Filialen in der
Türkei zufließen ließen.

Dieser günstigen Lage der griechischen Finanzen muß es zuge -
lchrieben werden , daß die griechischen Anleihe» trotz der Krisis keinen
Kursrückgang erlitten haben , selbst diejenigen nicht, die nicht von der
Internationalen Finanzkommission garantiert std wie die kürzlich von
der helenischen Regierung emittierte Anleihe von 110 000 000 Francs .

Amerika .
= Rewyork. 2. Dez . Aus San Domingo wird gemeldet :

Der Kongreß wählte den Senator Eladio Victoria zum
Präsidenten der Dominikanischen Republik . Seine Wahl hat
bis zur Bestätigung durch Volkswahl provisorischen Charakter .

Die Attentate der Arbeiterführer .
-- - Rewyork, 2. Dez . Die Geständnisse der Arbeiterführer

Mac Raramara , die schreckliche Bombenkatastrophe gegen die
Los Angelas Times und die Zerstörung der Llewellin -Eisen-
werke veranlaßt zu haben , rufen starke Erregung hervor , da
sie jedenfalls jetzt noch nicht erwartet wurden . Die Arbeiter¬
führer erklären , sie feien vor Ueberraschung betäubt . Eompers
erklärte weinend , er und die gesamte Arbeiterschaft seien
getäuscht ; sie hätten an die Unschuld der Angeklag¬
ten geglaubt . Die Presse hält die organisierte Arbeiterschaft
nicht für verantwortlich für das Attentat ; doch müsse sie in¬
folge ihres Eintretens für die Angeklagten mit leide « ; sie
brauche andere Führer . Auch Eompers wird angegriffen .
Das Sozialistenblatt „Call" nennt den Kapitalismus ver¬
antwortlich , der Arbeiter morde und sie zu Mördern mache .
Die Ilrteilsverkündigung ist lt . „Frkf. Ztg .

" auf den 5. Dez.
festgesetzt, an welchem Tage die Sozialisten bei den kalifor¬
nischen Wahlen großi Erfolge erhoffen.

Kadische Chronik.
Karlsruhe , 4 . Dez . Wir lesen im Vereinsblatt des

Badischen Bauernvereins , daß der Vorstand dieses Vereins
mit Rücksicht auf die im Januar stattfindenden Reichstags¬
wahlen beschlossen hat , von Mitte Dezember ab keine Ber -
sammluvgea bis nach den Wahlen abzuhalten , um auch den
Schein zu vermeiden, daß der Verein Parieipolitik treibe .

$ Karlsruhe , 4 . Dez . Wie die „Natl . Korr .
" hört , wird

der Nachfolger des kürzlich verstorbenen Geheimen Oder¬
kirchenrats CD. Zäringer , welch letzterer zur Landeskirchlichen
Vereinigung gezählt wurde, aus den Reihen der kirchlich
liberalen Geistliche « entnommen werden . — Die Erfüllung
des Wunsches des größten Teils der Geistlichen der badischen
Landeskirche, einen Verein für religiöse Kunst in Baden zu
gründen , ist jetzt in greifbare Nähe gerückt . Infolge eines
Aufrufs des Pfarrers Dr . Kühner in Waldkirch haben bereits
62 Geistliche ihren Beitritt zugesagt. Mit der endgültigen
Gründung des Vereins dürfte dann der früher vernach¬
lässigten Pflege der religiösen Kunst bei uns in Baden wie¬
der mehr Sorgfalt zugewandt werden.

i# Linkenheim (A. Karlsruhe ) , 3. Dez . In der letzten
Sitzung des Bürgerausschusies wurde die Genehmigung zur
Erstellung einer elektrischen Straßenbahn von Karlsruhe nach
Rnßheim abgelehnt .

$ Ettlingen , 2 . Dez . Bei der Ersatzwahl zum Bürger -
ansschuß , bei der den Parteikreisen der ausgeschiedenen Mit¬
glieder das Dorschlagsrecht überlassen war , wurden gewählt :
Direktor und Landtagsabgeordneter Blümmel » Vorsitzender
der örtlichen Zentrumspartei , prakt . Arzt Dr . Hvraucourt
und Prof . Dr . Thoma , Vorsitzender des Vereins der Fort¬
schrittlichen Volkspartei .

$ Durlach, 4. Dez . Für die bevorstehenden Bürgeraus¬
schußwahlen haben sich die beiden liberalen Parteien und
das Zentrum geeinigt, . eine gemeinsame Liste aufzustellen .

= Bruchsal, 3. Dez . Der Badische Bauernverein hat am
hiesigen Güterbahnhof eine größere Halle angekanft und be¬
absichtigt dort ein Lager sämtlicher landwirtschaftlicher Be¬
darfsartikel einzurichten.

Id Sulzfeld (A. Eppingen) , 3. Dez. Der Sohn des Land¬
wirts K . Fischer von hier geriet unter den Personenzug .
wurde überfahren und sofott getötet. Der Kopf wurde voll¬
ständig vom Rumpfe abgetrennt . Ob Selbstmord oder Usifall
vorliegt , ist noch nicht festgestellt .

I . Mannheim , 3 . Dez . Kaum hat man sich über das
Ehedrama in der Neckarvorstadt beruhigt , kommt schon wie¬
der eine Nachricht von einem Mord - und Selbstmordversuch .
Diesmal war der Schauplatz der Tat das Haus Neckarauer
Landstraße 71. Der verheiratete 32 Jahre alte Gipsermeister
Johann Sindele gab in seiner Wohnung ans seine Ehefrau
heute mittag ohne jeden Anlaß zwei Schüsie ab , von denen
der eine die Frau unmittelbar neben das rechte Auge traf ,
so daß dieses wahrscheinlich verloren sein wird . Die andere
Kugel drang ihr in den Arm . Der Mann legte dann selbst
Hand an sich und suchte sich mit einem Säbel den Hals zu
dnrchfchneiden . Außerdem brachte er sich noch schwere Ber -
letzungen an den Pulsadern bei. Mann und Frau wurden
mittels Sanitätsauto in das Allgemeine Krankenhaus ge¬
bracht, wo beide lebensgefährlich verletzt darniederliegen .
Nach Angabe der Frau lebte sie mit ihrem Mann im besten
Einvernehmen . Seit dem Kauf eines Hauses und eines
Bauplatzes , die ihm Sorge machten, zeigte er Spnre « von
Geistesgestörtheit. Allem Anschein nach hat der Eipsermeister
die Tat in einer momentanen Geistesverwirrung getan . —
Heute nachmittag schoß sich der ledige 19 Jahre alte Schifss -
bauer August Hentschel von hier in seiner Wohnung eine
Revolverkugel in den Banch . Der Lebensmüde liegt schwer
verletzt im Krankenhaus darnieder . Lebensüberdruß soll die
Ursache der Tat fein.

I. Mannheim , 2. Dez . Der 18 Jahre alte Taglöhner
Valentin Walter aus Ludwigshafen ließ sich gestern früh

von einem Zug bei Schifferstadt überfahren , ohne daß es
bemerkt wurde. Um % 8 Uhr wurde der junge Mann in
schrecklich verstümmeltem Zustand auf dem Bahnkörper ge¬
funden . Er soll aus ungünstigen Lebensoerhältnisfen Selbst¬
mord begangen haben.

* Heidelberg, 3 . Dez . Durch den monatelangen Stillsrcnch
der Schiffahrt find die Reckarschiffer in eine empfindliche Rot¬
lage geraten , sodaß die Hilfstättgkeit des Staates in Anspruch
genommen werden mußte . D« Abgeordnete des Wahlkreises
Heidelberg- (Land) -Eberbach erhielt auf feine Vorstellungen die
Zusicherung, daß den bedrängten kleinen Schiffern die fälligen
Staatssteuern gestundet würden und daß ihnen bei der Nächste«
Einschätzung ein Steuernachlaß gewährt werden solle. Außer¬
dem will die Regierung für sie noch irgend eine besondere Un¬
terstützung beantragen .

§ Sachsenflur (A. Boxberg) , 3. Dez. Gestern nachmittag
wurde beim Holzfällen im hiesigenEemeindewald der 26jähr .
Hermann Lutz von einer stürzenden Eiche getroffen . Der
Verunglückte erlitt an Kopf und Rücken Berletzungen , welche
jedoch nicht lebensgefährlich sind.

k . Lahr , 3. Dez. Der Flottengedanke hat wieder an Zug¬
kraft gewonnen, die vergangene Woche brachte uns hier zwei
überaus gut besuchte Versammlungen mit Vorträgen über die
deutsche Flott «. Herr Reallchrer Marpman « sprach im Vereins¬
lokal des Turnvereins über „Die Entwicklung der deutschen
Flotte " und Herr Major Kutzbach vom Jnf .-Regt . Nr . 169 be¬
lichtete in einer Versammlung des Flottenvereins über feine
Erfahrungen während eines vierwöchigen Aufenthalts an Bord
des Linienschiffes „Preußen ".

k. Lehr , 3 . Dez . Di« hiesige Stadtverwaltung gab im
Spital wiederum einen größeren Borrat an Kartoffeln ab .
Weitere Beschaffungen werden nun voraussichtlich nicht mehr
erfolgen. Im ganzen find etwa 1900 Zentner abgesetzt worden .

e Erüningen (A. Donau eschingen) , 1 . Dez . Die hiesige '

Eisenbahnstation wird ab 11. Dezember d. Js . auch für den Eil¬
und Frachtstückgutverkehr eröffnet.

■Ii St . Blasien , 3 . Dez . Die ledige Serafine Sttittmatter
zog sich vor kurzer Zeit eine kleine Wunde am Fuße zu.
Durch das Tragen farbiger Strümpfe entstand eine Blutver¬
giftung , die den Tod herbeiführte . Ihre Schwester, die die
Verbandsstoffe wusch und nicht auf ihre aufgesprungenen
Hände achtete , zog sich ebenfalls eine schwere Blutvergiftung
zu , an der sie bald darauf starb.

$ Müllheim , 3 . Dez . Der verstorbene Altstadtrat Herr
Fritz Wechsler hier hat eine Reihe von Legaten an Bereine
und gemeinnützige Anstalten vermacht, deren Gesamtsumme
2509 Mark beträgt .

1b Lörrach, 4 . Dez . Der Vorstand des Bad . Lehrer¬
vereins gibt bekannt , daß Haüptlehrer Schmolck in Schopf¬
heim zum Kreisvertteter für den Kreis Lörrach gewählt
wurde und die Wahl angenommen hat .

$ Weil (A. Lörrach) , 3. Dez . In der letzten Bürger -
ansfchußsitznug wurde der Neubau eines Kinderschulsaales
mit öffentlicher Badeeiurichtung nach den Plänen des Bau¬
meisters Weiß in Friedlingen zum Borauschlag von 20 000
Mark genehmigt. Für die Erstellung einer Hochspannungs¬
leitung durch die Kraftwerke Rheinfelden wurden die hier
zu stellenden Bedingungen seitens der Eigentümer gutge¬
heißen und zum Teil erweitert .

Id Hohentengen (A. Waldshut ) , 3 . Dez . Gestern morgen
verunglückte der ledige Oswald Müller , Sohn des Gemeinde¬
rats Johann Müller , beim Holzfällen derart , daß er nach¬
mittags seinen schweren Berletzungen erlegen ist.

$ Meßkirch , 3 . Dez . Der von den Testamentsvollstreckern
des Herrn Grafen Wilhelm v . Douglas auf die Pfarrei
Stetten a . k. M ., Dekanats Meßkirch , präfentterte Pfarrver -
weser Josef Enderle daselbst ist am 19. November 1911 kirch¬
lich eingesetzt worden.

$ Radolfzell , 3 . Dez . Um in den Wintermonaten arme «
Kindern am Morgen vor Unterrichtbeginn in der Schule
warme Milch und Brot verabreichen zu können , wurde hier
eine Hauskollekte veranstaltet , die rund 1500 Mark ein¬
brachte, so daß 150 Kinder Frühstück erhalten können . Im
letzten Winter waren es nur 50 Kinder .

ctz Wollmatingen (A . Konstanz) , 3. Dez. Der 15jährige
Fabrikarbeiter I . Futter « von hier ließ sich vom Zuge über¬
fahren und wurde sofott getötet. Was den jungen Menschen
in den Tod getrieben, darüber verlautet nichts bestimmtes .

Gegen eine Lotteriegemeinschaft mit Preußen .
Karlsruhe » 4 . Dez. Wider " Erwarten stößt die ge¬

plante Einführung der Staatslotterie in Form eines Bei¬
tritts unseres Landes zur preußisch-hessischen Lotteriegemein¬
schaft auf Widerstand , und zwar find es nicht etwa streng
katholische Kreise, die moralische Bedenken gegen eine Staats - ,
lotterie hätten , sondern evangelisch-liberale . Der bekannte ,
jungliberale Politiker Pfarrer Wielandt hat neuerdings in
der kirchlichen Presse gegen eine Lotterie scharfen Einspruch
erhoben ; unabhängig von ihm hat kürzich die evangelisch - ,
soziale Bereinigung für das Erohherzogtum Baden in einer
Eingabe an das Staatsministerium und den Landtag die
dringende Bitte ausgesprochen , aus moralischen Bedenken
von der Einführung einer Lotterie abznsehen.

Maul - und Klauenseuche.
— Karlsruhe , 4 . Dez. Nachdem im Monat Oktober der

Deutsche Reichstag sich eingehend mit der Maul - und Klauen¬
seuche beschäftigt hat , wird sich demnächst auch der Badische
Landtag mit dieser Materie befaßen. Auch die Badische
Landwirtschaftskammer wird in ihrer ordentlichen Versamm¬
lung im Dezember über die Maul - und Klauenseuche ver¬
handeln , da ein diesbezüglicher Antrag von dem Kammer¬
mitglied Dr . Aengenheist« , dem Direktor des Badischen
Bauern -Vereins , bereits im Monat Juli eingebracht ist .
Möge es gelingen, endlich Maßnahmen zu finden , welche,
ohne die Landwirte zu sehr zu schädigen und Belästigungen
auszusetzen , der verderblichen Seuche Herr zu werden .

CAUFORNiSCHER
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taa Karlsruhe, 4. Dez . Bei der am Samstag vorgenom¬menen Ersatzwahl eines Abgeordneten des grundherrlichenAdels im Wahlkreis unterhalb der Murg an Stelle des von
der Mitgliedschaft in der Ersten Kammer zurückgetreteneniFreiherrn Ernst August Eöler von Ravensburg wurde Forst-
asseffor Albrecht Freiherr Eöler von Ravensburg in Badenimit 28 von 28 abgegebenen Stimmen als Mitglied der' Ersten Kammer gewählt . Drei Stimmen fielen auf Ernst

-Freiherr Rüdt von Collenberg in Handschuhsheim. ___LJ Karlsruhe, 4. Dez. Die ständigen Kommissionender 2. Kammer find wie folgt zusammengesetzt:
Budgetkommission : Die Abgg . Blünimel , Kvpf, Neuhaus

<Ztr .), Schmidt -Breiten (kons.), Dr. Schäfer , Schüler, Weißhanpt-Pfullendorf (Ztr.), Dr. Frank. Kolb , Schwall . Süßkinv, Willi (Soz. ),König, Nenwirth, Pfefferte, Rebmann (natl .) Hummel, Vogel -Mann¬
heim (F . V.)

Petitionskommission : Die Abgg. Gierich (kons), von
Gleichenstein, Reinhardt. Röckel, Schmidt -Karlsruhe, Wiedemann ,
Ziegelmeyer (Ztr.), Breitenfeld , Kahn , Kramer . Kurz , Müller-Schopf-heim (Soz.), Geiger . Göhring, Koger, Kölblin, Schmidt-Singen(ntl.). Dr. Vogel-Rastatt (F . V . ).

Kommission für Eisenbahnen und Straßen : Die
Abgg. Banschbach (kons. ) Duffner , Geppert , Görlacher , Morgen-thaler, Seubert und Dr . Zehnter (Ztr . ), Kräuter, Mansch, Pfeiffle ,Stockinger nnd Weber (Soz .), Göhring, Hilbert, Leiser, Müller-
Weinheim und . Neck (ntl ), Odenwald (F . V )

Kommission für Geschäftsordnung . Archivariat« ud Bibliothek : Die Abgg . Dieterlc , v . Mentzingen, Knebel,Schmidt-Karlsruhe und Weißhaupt-Pfnüendorf (Ztr.), Geck nnd Kolb(Soz .). Dr . Koch und Weißhaupt-Meßkirch (ntl.), Lenedey (F. V.)Kommission für Justiz nnd Verwaltung : Die Abgg.
Büchner, Henning » . Kopf (Ztr.). Schniidt -Bretten (kons.), Wittemaun,Schmünck (Ztr.), Bechtold, Dr. Frank, Geck , Willi (Soz.), Dr. Koch,Kölblin. Neck, Weißhaupt-Meßkirch (natl ), Dr Vogel -Rastait (F . V.).Wie bekannt, liegen der zweiten Kammer zwei Anträgeauf Einführung des P r 0p o r t i o n a l w a h l s h st e m s für die Land -
ckagswahleu vor. Wie verlautet, ist auch das Zentrum bereit , der'
Frage auf Einführung der Verhältniswahl für die Landtagswahlenzustimmend näher zu treten . Bei dieser einmütigen Auffassung der2. Kammer darf man wohl erwarten , daß die Regierung einen dies¬
bezüglichen Gesetzentwurf einbringe» wird .Die Bud grtkommission der Zweiten Kammer hat zu Be¬
richterstattern üb» das Lotteriegesctz den Abg . Neuhaus (Ztr.)über das Gesetz, betr. den Zuschlag zur Neichserbschaftssteuer, den
Abg . König (natl ) und über den Gesetzentwurf, das Staatsschnld-
buch betr .» de» Abg. Rebmann (natl.) bestimmt.Wie erinnerlich, befand sich in der Thronrede bezüglich des
Schulwesens folgende Stelle : „Auf dem Gebiete der Unterrichts -
Verwaltung wird , nachdem die Gesetzgebung über die Volksschulenim Schulgesetz vom 7. Juli 1910 einen Abschluß gefunden hat, eine
durchgreifende Reform der Fortbildungsschule vorbereitet , lieber die
Gedanken und Gesichtspunkte, die den Reformpläne » zugrunde liegen,wird dem Landtag eine Denkschrift unterbreitet werden." Hierzubemerkt die „9L Bad. Schulztg ." : „Daß das Schulgesetz von 1910
einen . Abschluß" bedeutet, darf wohl in Frage gestellt werden : Es
sind sehr viele wichtige Ford» ungen an ein modernes echt liberales
Schnlgesetz nicht berücksichtigt worden , di« auf eine Lösung drängen .Sodann ist vor allem die Gehaltsfrage keinesfalls in befriedigenderWeise geregelt, zu allerletzt auch nur zu einen, vorübergehenden
„Abschluß" gekommen . Möge , der Unterrichtsminister vor allem dazudie Hand bieten . Die Fortbildungsschule soll eine „durchgehende
Reform " erfahren . Es soll vor allein die fachlich : Ausgestaltung

ins Auge gefaßt sein , so daß die ländlichen Fortbildungs¬
schulen sich mehr zu landwirtschastlichen nnd die übrigen mehr zugewerblichen Schulen ausbildcn , an denen für diese Schulen besonders
ausgcbildcte Lehrer angestcllt werden sollen. Die in Aussicht ge¬
stellte Denkschrift Ivird ja darüber Aufschluß geben nnd die Lehrer
veranlassen, die projektierten Reformen auch ihrerseits zu prüfen .

Die wintersportausstelluna in der Grotzherzog-
lichen Landesaewerbehälle zu Karlsruhe.
Vr. Karlsruhe, 3. Dez. Groß ist die werbende Macht des

Wintersportes. Tausende , die sich früher einen freien Wintertagnicht anders als beim Skat im Cafehaus oder im mit Zigarrenrauch
gefüllten Bierlokal vorstellen konnten, bewegen sich jetzt draußen in
freier Luft, sausen die Rodelbahn herunter oder durcheilen auf langen
Hölzern die winterliche Berglandschaft . Manches Dorf, manches
Kurhotel im Gebirge hat heute mehr Fremde , wenn Schnee die Höhe
deckt als zur Somnierszeit Was Wunder, wenn sich in den letztenJahren eine eigene Wintcrsportindustrie herausgebildet hat, die vonJahr zu Jahr an Umfang gewinnt . So hat das Großh. Landes -
gewerbeamt hier eine Wintersportausstellnng ins Leben
gerufen, die heute vormittag 11 Uhr in aller Stille in d» Landes -
gewerbe Halle eröffnet wurde.

Die Ausstellung soll in erster Linie ein Bild von dem Stand
der einheimischen Wintersportindnstrie geben, sodann neben der
Hebung des Absatzes der heimischen Erzeugnisse aber auch anregendund belehrend wirken . Es haben infolgedessen einige nichi badisch«
Aussteller von Wintersportartikeln Aufnahme gefunden , insoweit
gleichartige Fabrikate noch nicht oder erst in geringem Maße in
Baden hergestcllt werden. Was für die Ausstellung zu leisten war,das ist geschehen und man darf erwarten, daß sie während ihres
zweimonatlichen Bestehens — Ende Januar wird sie ihre Tore
schließen — in vielen Besuchern Freude und Sehnsucht »ach der
eigenen Ausübung des Wintersports wachruft . Die guten Ansätzeder Frankfurter Svortansstellnng sind ans fruchtbare» Boden ge¬
fallen und wurden von den Fabrikanten anfgegriffen und weiter
vervollkommnet. In d» heimischen Wintcrsport-Jndnstrie ist ein
unbestreitbarer Aufschwung zu verzeichnen . Die Sucht nach Neuer¬
ungen und Erfindungen ist erfreulicherweise im Verschwinden begriffenund niacht immer mehr der einfachen, gediegenen Arbeit Platz.

Am vollkommensten ist der Ski vertreten . Ein Vergleich mit
dem Ausland führt zu der erfreuliche» Tatsache, daß unsere ein¬
heimischen Erzeugnisse mit den besten ansländischen Fabrikaten erfolg¬
reich konkurrieren können Namentlich die kleineren Gewerbetreibenden
in? Schwarzwald haben solide Hölzer angefertigt. Unter den Bind¬
ungen herrscht die Huitseldbindnng vor . Aber auch die übrigen
Syfieme sind in reicher Auswahl vertreten . Skistöcke , einfache und
die enipfehlcnswerten Doppelstücke , sind in allen Arten da. Für die
Rodelsportfrennde sind die von dem einfachsten Kiuderrovel
bis zu den mit allem Raffinement gearbeitete», mit Lenk- und
Bremsvorrichtung versehenen Bauarten von Rodelschlitten ausgestellt .
Auch ein Bobsleigh ist zu sehen . Diiser Spezialzweig des
Wintersports ist bei uns in Baden eben noch sehr jung, d. h. über¬
haupt erst im Entstehen begriffen. Der Schnelligkeitskoller ist sein
Erzeuger - Erst im vergangenen Jahre sausten be; Triberg die ersten
Bobsleighs auf badischem Gebiet zu Tal . Für solche Fahrt», wird
in der kommenden Saison eine von , südwestdciüschen Rodelverband
mit großen Kosten erbaute Bobsleighbahn von 2 Km. Länge dem
Betrieb übergeben werden.

Der Schlittschuhsport kommt mit einer Sammlung der
verschiedenartigsten Systeme von Schlittschuhen voll und ganz zurGeltung.

Bei der ansgestellten Sportbekleidung ist zu konstatieren,daß die einfarbigen Stoffe stark in den Vordergrund treten . Die

langen Hosen bei den Herrenskianzügen kommen immer mehr auf.Hübsche , kleidsame Damenswcatcrs , die beliebten blauen Skijackenund die praktischen Norwegermütze» seien besonders erwählst. Die
Ausrüstungsgrgenstände , wie Rucksäcke, Taschenapotheken. -Thcrmosflaschcn. Schnellbrillen , Teller, Spirituskocher, Messer der .
verschiedensten Art, Skiöl. Skiwachs usw. sind vollständig vorhanden .Die Fußbekleidung nimmt ein ansehnlicher Platz in der Ans»
stellung ein . Hier findet man Ski- und Rodclstiefel in allen Vari¬
ationen , Hand und Maschinenarbeit , billig nnd teuer, wie man st«
gerade braucht und sich leisten kan » .

Um der Ansflellnng einen schönen ansprechenden Rahm«, zu
geben und den Interessenten die ans Hebung des Wintersportverkehrsin unserem dafür so hervorragend geeigneten Lande gerichteten Be¬
strebungen entgegenzukommen, wurden auch Photographie» von
Wintersportplätzeu , historisch interessante Sportgeräte und Gemälde
von Winterlandschaften zur Ausstellung zngelasseu. So haben unsere
besten Sportphotographen hervorragende Winterbilder aus dem
Schwarzwald , so u . a. vom Feldberg, Richstein, Hundseck. aus¬
gestellt Eine eigene kleine Abteilung gehört der Kunst.Name» wie Roman, Bartels und Kampmamr bürgen für die Güte
des Gebotene».

Mit zu dem Beste» und Interessantesten gehört die Koll ektev»
Ansstellttilg des Ski - und Rodelklub Triberg . Mit
Bienenfleiß ist hier eine Sammlung Geräte aus den Anfängen desSkilaufs und Rodelns im Schwarzwald znsammeirgetragen. Viel
Anfmerksamkeit findet der Situationsplan der zu erbauende» neuen
Äobsleighbalm, sowie die Bilder nnd das Gipsmodell des Hofwald¬
iprunghügels. Der Akademische Skiklub Karlsruhe präsentiert '
seine Skihiilt« nnd der Skiklub Schönwald hat einige gut
gelungene Bilder von dem im letzten Jahr abgehaltenm 5. Skiwett-
lanf ansgehängt.

Erwähnt man noch, daß die Wintersportliteratur der letzten15 Jahre fast lückenlos vertreten ist und d» Landesverband
zur Hebung des Fremdenverkehrs zahlreiche Prospekte
>on badischen Wiutersportplätzcn aufgelegt hat, so ist in kurze«
Umrissen ein ungefähres Bild der Ausstellung gegeben.

Der Veranstalterin dem Großh. Landesgewerbeamt .
dessen Bereitwilligkeit sogar soweit geht, daß es einige norwegischeSkier ankaufte nnd dieselben den badischen Gewerbetreibenden als
Modell kostenlos zur Verfüaurg stellt, kann man nicht genug für die
Schaffung dieser Sonderaüsstellnng danken. Sie wird ihre An¬
ziehungskraft nicht verfehlen und dazu beitragen , den guten Ruf der'
einheimischen Wintersportindustrie weiter hinaus zu tragen und zuverbreiten. Un damit erfüllt sie eine der vornehmsten Aufgabe,u
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Mittwoch , den 6 . Dezember fOII , 7‘/s Uhr abends
(Einlaß 7 Uhr, Ende gegen l|a10 Uhr)

III. Abonnements-Konzert
des

GrossberzogUchen Hoforchesters .
Leitung : L Hofkapellmeister Herr Leopold Reichwein .

Solisten :
Herr Hofrat Professor Ordenstein (Klavier).

Fräulein Paula Stebel (Klavier).

PROGRAMM .
1. Franz Schubert: Sinfonie in H-Moll. (Unvollendet) .
2. W. A. Mozart : Konzert kür 2 Klaviere mit Begleitung des Orchesters .

Pause .
3. Anton Bruckner : Sinfonie Nr. 8, C-Mol (Zum 1. Male).

Die beiden Konzertflügel von Bechstein and aus dem Lager desHerrn Hoflieferanten L. Schweisgut .

Programme sind an der Tages- und Abendkasse k 10 Pfg. erhältlich .

Oeffentliehe Hauptprobe : Mittwoch, den 6. Dezember .4.3 vormittags 1/s11 Unr , Preis der Eintrittskarte Mk. 2.—. 18487
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Durch unsere persönlichen, sehr umfang¬
reichen Einkäufe im Orient bieten wir

für den Weihnachtsbedarf
die denkbar grössten Vorteile . Unsere
Bestände sind in allen Grossen, und
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Antike Städte
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Jabots
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Untertaillen
Gummi-Gürtel
Damen- u. Kinderschürzen
Kragenschoner .

Neu aufgenommen :

Trikotagen
Einsatz - und Normal - Hemden

Herren- und Kinder-Hosen
Unterjacken Sweaters etc.

18911
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Sonntags geöflneL

Hasen -, Reh.
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I werden stets zu höchftenTagespreisen' gekauft : Schwanenstratz « 11. » ,«*



Versteigerung .
Mittwoch , den 6. De .br. d. Js , vorm. 9Y. Uhr

beginnend, im Aufträge einer Herrschaft , Douglasstraße 14. Part .,
gegen bar :

1 hartbolz , schwarze Talongarnitur , sehr gut erhalten , besteh,
in l Bücherschrank. 1 Vertiko, 1 Konsolschränkchen mit hohem
Spiegel . 1 Sofa , 2 Lehnfauteuils , 6 Polstersessel mit Seiden¬
plüschbezug , 1 Sofatisch , 1 echter Bodenteppich, Größe ca. 4 zu
5 ‘Mietet und 3 schwarze Polsterstüble , 1 poliertes Zierschränkchen,
1 gut erb. Hand-Nähmaschine, 1 Ofen , Dauerbrenner , Größe 6,
3 Oelgemälde , 1 breite Roßhaarmatratze mit Federrost , 2 echt
bronzene, hohe Leuchter, je 7 Kerzen . 2 pol. Holzfäulen mit
größeren Bronze - Figuren , 1 Figur tn Marmor , 2 größere Zinn -
krüge, 1 Damenschreibbureau , poliert . 18970

B. Kofzmann. Auktionator, Telephon 2255.

Möbel - Versteigerung .
Die/rstag , den 5. und Mittwoch, den 6. Dezember» jeweils Vor¬

mittags 9 und . nachmittags 2 Uhr werde ich im Aufträge
MudolfstrastV 5

wegen vollständiger Geschäftsaufgabe gegen bar öffentlich versteigern :
8 komplette Schlafzimmereinrichtunge « in Mahagoni , Nußbäum u.
Eichen , 2 Dpeisezimmereinrichtunacn , Eiche gewichst , 1 Mahagoni -
Salon , bestehend in 1 Umbau, 1 Tischchen , 1 Schränkchen, 1 « ofa.
2 Fauteuils , 1 Herrenzimmer , bestehend aus Bücherschrank, 1
Diplomat , 1 Umbau , alles eichen gewichst . 7 Büfett in Eiche , Nuß¬
baum und roh, 1 Kredenz, 3 Umbau» 4 Bücherschränke. 4 Diploma¬
tenschreibtische , 1 Schreibtisch mit Aufsatz und Rollenschieber,
mehrere andere Schreibtische, 3 Ausziehtische, 2 Salontische und
andere Tische , 1 Vertiko. 1 Mahagonischrank, 1 Spiegelschrank,
I massiver Schrank, 160 cm ' breit , 1 Waschkommode mit Marmor
und Spiegelaufsatz . 1 kompl . Kücheneinrichtung, 3 Küchenschränke ,
4 Küchenschrankuntersätze, 11 Küchenbretter , 8 Küchentische . Kü¬
chenstühle , 1 Herd mit 3 Löcher , 1 Gasherd mit Gestell, 1 große
Flurtoilette , 4 lack. Schränke, 7 kompl . Betten , 1 lack . Bettstelle, 2
engl. Bettstellen mit Rost , 3 eiserne, weiße Bettstellen. 2 Haar -
mätratzen , 2 Patentröste , 14 Nachttische mit und ohne Marmor -
platten , 4 Marmorplatten , 2 eis . Kinderbettstellen mit Matratzen ,
12 Diwane , 16 Panelbretter , 1 Nähtisch, 8 Ziertische, 1 Rauchtisch ,
34 versch. Spiegel , 5 Hausapotheken, 6 Toilettenspiegel , 2 eich .
Serviertische , 7 Serviertische , 5 Klavierstühle , 6 Büstenständer .
II Bücher-Etagere , 1 Trumeau , 3 Schreibstühle , 7 Bodenteppichc,
7 Schirmständer , 5 Triumphstühle . 1 Theke , 1 Uhr, 1 Zupfmaschine,
1 Dezimalwage mit Gewichten, 29 Rostrahmen , 1 Partie Bilder
und Galerieleisten , 18 Handtuchständer, 60 größere und kleinere
Bilder , 94 Bilderrahmen , 1 großer Warenschrank. 1 gebr . Büro¬
schreibtisch, 6 Wollportieren , 3 Portieren ( Tuch und Plüsch) , 13
Diwanbezüge (3 Sitz und Lehne glatt ) . 6 Stück größere Taschen
und 7 kl . Taschen. 18954

Liebhaber ladet höfl. ein.
) . rNadlener, Auktionator .

NB . Sämtliche Möbel sind neu , in einfacher und besserer Quali¬
tät . Eine halbe Stunde vor der Versteigerung können die Sachen be¬
sichtigt werden.

Großer billiger - W» B38334

Herrelllllche - Massen- Berkaus
Herrenstratze 9, Karlsruhe

. in» Laden .
Heute Montag . Dienstag . Mittwoch ,
vormittags 8 Uhr und nachm. » Uhr
beginnend , wird ein feines Tuchlagcr ,
Kabrikreste u. Coupons , größtenteils
bessere , moderne Stoffe , deutsche und
ausländ . Fabrikate , für Herrenanzüge ,
Paletots und Kostüme rc. , da vollständig
geräumt sein muß. zu sehr billig. Preisen
abgegebenu . ladet ein verehrst Publikum
ohne Kaufzwang Höst , ein , zumal ein
Besuch den weitesten Gang lohnt .
NB. Dieser Verkauf fand seither stets
im AukÜonslokal „Herrenstr. 18" statt .

Noten-
nnd

Akten-

von
Mk . 28 .-

an. 17281

Fabrik Stolzenberg
Musteriager : fcaldstrasse Nr. 13 .

Vertreter : A. Füller .
Telephon 1719.

£ -ßfthlTftÄ mit Freilauf spott-
dJ/ÖUlJllUU billig abzugeben .
1838311 Markgrafen ftr. 2o,4.« t . lks .

Grammophon (.Monarch ) mti
Platten , sowie Gmtarre preisw .
zu verkauf . Kronenstr . 17a, IV., l.
n . d . Kaiser -Automat . B38I91 .2 . 1

Flurgarverobe n . Schre .btisch
werden preiswert abgegeben. 3 .1
18963 Markgrafenftr . 21 23 .
1 weis« -Serie
3338306 Stlnile

billig zu
verkaufen

chiilerstraße 4.

Fräulein er¬
teilt Kindern
| 80 Pfg . (dreiJahr -
Offerten unter Nr . 2338283 an die
Expedition der „Bad / Preffe ".

eml. Hntendil
Jahrs in England ).

Buchhalter
gesucht

von größerer Fabrik in der Nähe
von Karlsruhe . Ausfüdrl . Offerten
mit Gehaltsanspr . u . Photographie
unter Nr . 10934a an die Expedit ,
der „ Bad . Presse" . 2 .2

zu S' lr—fPla rentierend nach
| Abzug aller Unkosten , ist ]
preiswert zu verkaufen .
Das im Jahre 1895 erbaute ,
vierstöckige Anwesen hat
schöne, moderne 6 Zimmer¬
wohnungen, im 4. Stock I
4 Zimmer u . befindet sich [

1 in vornehmer , vom Stadt -
| Centrum jedoch nicht zu ]entfernter Lage. 6.1

Gest Anfragen erb. unt . ,Sr . 18892 an die Expedit .
I der . Bad . Preffe ".

Erstklassiges Pianino 400 JC
post , 2tür ., schöner Schrank 38
starkes Sofa , pol. Rahmen 20
dxllständ ., schöne, eleg. Küche 95
Spiegelschrank, zweitürig 75
lleberzieher, starke Figur 3
eiierner Waschtisch 5
Nachttisch mit Marmorplatte 10 „find zu verkaufen. B38320

Lesstnastraße 33 , im Hof .
Hin verkauf«: 1 » rankeustuhl. auch

&& Bett zu gebrauchen , 2 geschnitzte
Konsolen santik ), eine Wasch¬
maschine und Fleischständer. An-
zuseh . von 8—1 Udr vorm. u4 —8 Uhr
nachm. Gabelsbergerstr. 19, I.B« ,

''°

8n>be Adkid in Karlsnide
sucht für ihr Sekretariat zum so-
förtigen Eintritt einen

jungen Mann,
oer außer allgemeinen kaufmänni¬
schen Kenntnissen auch die Grund¬
züge des gerichtlichenMahn - , Klage-
und Vollstreckungsverfahrens be¬
herrscht, und Interesse daran hat ,
sich in diesem Zweig weiter aus -
zudilden. Gewandter Stenotypist
Vorbedingung .

Offerten mit Gehaltsansprüchen ,teugnisabsch-rsten , Referenzen u.
Hotographie unter Nr . 10941a an

die Expedition der . Bad . Preffe "
erbeten ._ _ _Zur Uebernahme
unserer zu errichtenden Vertriebs¬
stelle für Karlsruhe u . Umg. (kein
Ladengeschäft) wird ein solider Herr
(auch evtl . Nichtkaufman ) sofort ge¬
sucht . Besondere Vorkenntnisse u.'
größere Räumlichkeiten nicht er
forderlich. Geschäft rentabel , grund
solid, da Kassa- Artikel .
Gediegene Existenz
mit schätznnaswellemE inkommen
von Mt 3— 4000 .— pro anno .
ZurJührung und Uebernahme sind
ca. Mk . 2—300.— in bar für Waren¬
lieferungen erforderlich . Nur ernste
Reflektanten wollen Offerte ein-
reichen, worin anzugeben ist , ob er-' ordcrliches Kapital vorhanden , unt .
338304 an die Exp . d. »Bad . Preffe".

Tüchtiger , gewandter
Reisender-

für Besuch der Nahrungsmittel¬
geschäfte ( möglichst mit Artikel
Tee schon vertraut ) per 1 . Januaroder später gefuchst

Gefl Offerten mit GehaltS-
anfprüche, näheres über bisherige
Tätigkeit und in welchen Plätzenbereits eingeführt , u . ">r . >237863
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

bis 10 Mark u. mehr im Sause
lrck zu verdienen . Prospekt bist.

, Ilin ’ ichs Hambnro 15 . t09Ma

Karrklehrlirrg
zum 1 . Januar gefuchst

Offerten unter A. S. 30 post-
lagernb Mannheim . B38133

findet per 1 . Januar oder früberdauernde Stellung . Schriftliche
Angebote mit Gebaltsansprüchenund Zeugnisabschriften erbeten.
AlIllIl-M -lMWl . l. 1
18845 Karlsruhe i . II . 3.2

Selbständige

finden sofort Stellung bei 18916
ttsTmann Weiss , Mellieur.Karlsruhe , Kaiser-Allee 137.

Zum sofortigen Eintritt suchen
wir für unsere Gießerei zwei tüch¬
tige Modellschloffer , welche auf
Formplatten und Messiiigmodelle
gut « ingearbeitet sind . Dauernde
Beschäftigung 10961a .3.2

Angebote mit Lohnansprüchenund Eintrittszeit an
bisemelke Eaggemu Akt.-8es.

Gaggenau in Baden .

Tüchtige Former
und Kernmacher

fiudeudanernde Beschäftigung bei
Schneider, Jaquet & Cie

Stratzburg -Königshofeu Elf .
Es wollen sich nur ganz tüchtige

Gießer melden. 10987a .8 .2
Wir suchen tüchtige

Sisendrtkcr
jylaschinenschlojscr

Former
and Kesselschmiede

Angebote mit Altersangabe und
Zeugnisabschr . sind zu richten an

Verband Bayerischer
Metallindustrieller

Arbeitsnachweis A n g s b n rg.
Annastraße ll, 217 . ,^ ,a

Jüngerer , tüchtiger, wegen Todes¬
fall stellenlos gewordener

sucht Stellung . Offerten sind zu
richten an I0958a.2.2

Frau Josef Mainbard ,Kaminfegermeister - Witwe,Metzkirch (Baden ).

Zapsbursche^
für 1 . Januar 1912 für Kantine
III . Battl . Regt . 109. 3338186.2 .2
Vorzust. b . büll sterling 1 . Comv . 109

Luftige verielte 1d917

MllMIl
finden dauernde , gutbezahlte
Stellung bei
Knippenbevfl & Littden

Zigarren -Fabriken
Schützenstraße 16 .

Zu kleiner Familie wird
Mädchen gesucht , das kochen
kann (auch zur Aushilfe) weg .
Erkrankung des jetzigen Mäd¬
chens , durch >238321
Karoline Hast Mut 1.,

Waldstrasse 29, 2. Stock,gewerbsmäßigeStellenvermittlerin

M
Stellen finden :

Alleinmädcken m Geschäfts-
. und Privatbaus (kl . Haushalt )

durch Svpbie lba ^ er ,B38322 Waldhornftraße 44,
aewerbsmäßi geStellenvermittlerin

„>tum sofort,gen Eintritt von
besserer Familie gesucht:

Kausöame-
evangelisch , nicht unter 35 Jahren ,
zur selbständigenLeitung des Haus-
yaltS und Erziehung zweier Kinder
(Knabe u . Mädchen , 7 u. 9 Jahre
alt ). Angebote mit genauer Schil¬
derung des bisherigen Lebenslaufs ,
Angabe von Referenzen und Bei¬
fügung der Photographie befördert
unter Nr . B38299 dre Expedition
der „ Badischen Preffe"

._
ium 1 . Januar

_ . , .912, daS selb-
ständig kocht und etwas Hausarbeit
mit übernimmst 2 .2

Offerten unter Nr . B38180 an
Expedition der „Bad . Preffe".

Mädchen oder Monatsfrau ,
welche zu Haufe schlafen kann,wird sogleich gesucht. B38137

Luisenstratze 57. II .

Olga JClinkowström
Karlsruhe i . B . Telephon 2420 Haiserstr . 943 .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen .
Porträts , Gruppen, Vergrösserungen.

W “ Sämtliche Aufnahmen leite idi persönlich.
"BBS

Weihnächte « Aufträge werden baldigst erbeten.
Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Werktags von 8 —7 Uhr .

Wegen Verheiratung des jetzigenwird zu 2 Personen ein Mädchen ,
welches selbständig bürgerlich kochen,
auch nähen und bügeln kann, auf
t . Januar 1912 gesucht. Nur mit
guten Zeugnissen. >238101 .2.2

Kaiserstraße 50, 1 Treppe .
Suche für sofort tüchtiges, ehr¬

liches Mädchen für Küche und
Hausarbeit . B3s018 .2 .2
_ _ Zähringerstr . W (Laden ) . _Ein braves , fleißiges Mädchen
wird für alle häuslichen Arbeiten
sogleich gesucht. B38196.2.2

.Herrenstraße 46 , 3. Stock.
14—16 i . Mädchen tagsüber gef.

Offerten unter Nr . 238301 an
die Expedition der „Bad . Preffe ".

Horiibautbcliniliei',
Bauführer , mit prakt . Kennt « , für
Büro und Baustelle , einschl . Eisen¬
betonbau , in den erst. Büros d . Jn -
u. Auslandes tätig gewesen, sucht
zum 1 . oder 15. Januar Stellung .
Offerten unter Nr . B38282 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 2.1

Junger Kaufmann
sucht per sofort oder 2. Jan . 1912
Stellung in industrieller Firma
oder Bank. Derselbe ist gelernter
Bankbeamter und hat als Einjähr .-" reiwill . gedient . Eventl . spätere

aution kann sofort gestellt werden .
Vorheriges Einarbeiten ohne Ver¬
gütung erwünscht. Angebote unt .
>238293 an d . Erp , der „ Bad . Presse " .

Kaufmann
bilanzsicherer Buchhalter , flotter
Korrespondent , sucht bei mäßigen
Ansprüchenfür DezemberAushilfS -
posten . Gefl. Offerten erb . unter
B38300 an die Exp , der „ Bad . Pr ."

MMBiWlttr
stilgewandst Korrespondent 25 I .
alt , mit höh . Schulbildung , sucht,
gestützt auf Ia Zeugn . erst. Firmen ,
p .sof . od. I .Jan . dauernde Stellung ,

Offerten unter Nr. B38309 an
die Expedition der »Ba d . Preffe " .

Strebsamer , junger Mann mit
Einj .-Ber . sucht auf sofort od. später
Min« . MnMüHc.
Offerten unter Nr . >238130 an

die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

WeilbeWlMg
in Adressenschreiben . Abschriften
re. sucht junger Mann in seiner
freien Zeist Derselbe übernimmt
evtl, auch die Führung der Bücher
eines klx Geschäftsmannes .

Gefl. Offerten unter Nr . 38115
an die Exp, der „Bad . Presse "

. 3 .2

WMitile lür Wimm.
Besseres Mädchen, 24 Jahre alt ,

sucht Stelle als Ladnerin , wenn
möglich in eine Bäckerei cdcr on -
ditorei . Offerten unr . Nr . >238257
an die Erp , d . „Bad . Presse " erb . 3 .2

mit sehr schöner Handschrift , sucht
auf 1 . Jan . Stelle f. leichte Büro¬
arbeiten , evtl , in einen Laden , da
in der Kurz - u . Weißwarenbranche
vollst . vertr . Gute Zeugnisse stehen
zu Diensten . Off . erb. u . Nr . >238314
an die Expedit , der „ Bad . Presse " .

«Milk. Ml. VInunc
sucht Stellung . Zu erfragen
>238307 Back' str . 81 . 4. St . , lks.

Gotheskratze 43,
in nächster Nähe der Dragoner -Ka¬
serne. ist eine UM " Stallung -» T
für 2 Pferde mit Zubehör zu ver¬
mieten. B38292 .2.1

Wohnung
st Zimmer , Kürne» Gas u . Wasser
(3 . Stock ) an einzelne Perion zu
vermieten . 19002.2.1

Kaiserstraße 21 ; '.

7 Zimmerwohnung
mit Bad und Zugehör ist Kaiserstraß « Rr . 164. 4. Stock » auf 1 . April
1912 zu vermieten ._ 17482.5 .4

Geräumiger Laden
evtl, mit kleiner Wohnung — auf 1. Januar ISIS
preiswert zu vermieten .

Derselbe eignet sich insbesondere für eine einge¬
führte Buch - n . Schreibwaren -Handluug , da in
unmittelbarer Nähe von 2 großen Schulen .

Näheres,erfährt man Gartenstraße 16s .I. Hintergebäude , 3. Stock, links, täglich von nach¬
mittags 4 Uhr ab. 18565*

Kriegstratze 12,
nahe dem Hauptbahnhof , ist eine
große 6 Zimmerwohnunq , mit
allem Zubehör , Gas , elektr . Licht im
2. Stock auf 1 . April 1912 zu ver-
mieten . Näh , im 2 . Stock. 189 -iO *

Hübsche 3 Zimmer - Wohnung rst
umständest auf sofort od . 1 . Januar
sehr preiswert zu vermiet . GotteS -
anerstr . 7, II. Näh. im Loch. 238276 .V

Schöne 2 u. 3 Zimmerwohnung
wegen Versetzung sofort zu veryl.
B37988 Näh. Tullastraße 74.

Schöne 3 Zimmerwohuung (2.
Stock ) ist versetzungshalber per sof.
oder später zu vermieten. Preis
420 Mark . B37750

Näh . Beilchenstraße 29, III ., r .
Augartenstraße 18, Seitenbau , ein
Zimmer , kleine Küche und Keller
per sofort zu vermieten . Näheres
Vorderhaus . B38295 .5.1

Augartenstraße 41,3 . Stock, ist weg¬
zugshalber per Ende Januar od.
1. Febr . schöne, geräumige Zwei¬
zimmerwohnung unter günstigen
Beding , zu vermiet . B38268 .3.2

Bachstraße 40c , II .. 4 Zimmer¬
wohnung m. Bad , Speisekammer,
Balkon . Veranda , weg . Versetzg.
sofort oder später zu vermieten.
Näheres 3 . Stock oder Hirsch¬

straße 69 . pari . B37743
Kaiser -Allee 22 (Haltestelle der

elektr. Straßenbahn ) ist auf
1 . April der 1. Stock, bestehend
aus 6 Zimmern , Küche, Bad,
Veranda , Garten , nehst reicht .
Zubehör , elektrisches Licht

' ein¬
gerichtet, zu vermieten. 15882

Näheres Rheinstraße 21.
Wilhelmstratze 19 . Hths ., 2. St ..
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,Keller auf sofort oberspäter zu ver¬
mieten . Zuerfr . imLaden . 2338068

Wilhelmstr . 23 ist im 2. Stock eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,
Mansarde , Keller, Anteil am
Trockenspeicher und Holzstall auf
sofort oder 1 . April zu vermieten.
Schlüssel im 3. Stock dalelbst. Näh .
Leopoldftr. 2 d , 3. St . B86950 .10 .7

Wilhelmstraße 53 ist im 4 . Stock
1 Zimmer , Küche und Speicher
sofort oder auf 15 . Dez . zu ver¬
mieten . Zu ersr . 1 . St . « 38141

Möbl ertes Zimmer
3. Stock , an besseres Fräulein zu
vermieten . 19003.2.1

_ _ Kaiserstraße 219.
Geb . Fräulein oder Herr findet

gut möbl., gemütliches Zimmer bei
tl„ ruhiger Familie , n . Wunsch mit
ganzer Pension . Näheres unter'Jl r. 18984 in der Expedition der
„Badistben Presse" .

Groges , >>ut möbliertes Zimmer
in gutem Hause sofort zu vermieten.

Näb . Garten ftr . 52,pari . 18713.8 .3
(Äut möbliertes , geräumiges und

gut heizbares Zimmer sofort oder
später zu vermieten .
« 38 ! 88 .2.2 ^ >- arlstraße 21 , Ist.

Zwei möbl. Parterre -Zimmer,
einzeln oder zusammen, in der
Nähe des Stadtgartens , auf 1 .
Dezhr . zu verm. Adr. in der Exp .
der „ Bad . Pr .

" u . B38245 zu ersr.
Kreuzstraße 16 , 1 Treppe hoch ,

erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter
Kost und Wohnung zu bill . Preis :
auch werden noch Abonnenten für
Mittag - und Abendtisch an¬
genommen. ■ >238101
Adlerstraße 18, 2. St ., ist ein ein¬
fach möbl . Z .mmer zu 16 Mk. mit
Kaffee sofort zu vermieten. 93*8*18

Bernyardstraße 8. Iil ., rechts , ist
Helles , gut möbl Wohn - ll Slhlas-
limmor ohne fis -ä -vis , bei ruh.| uuuiu , Familie an best sol. Herrn
zu vermieten . B38127 .3.2

Gartenstraße Nr. 8, Mittelbau .
3 Treppen , ist ein gut möbl.
Zimmer sofort mit oder ohne
Pension zu vermieten. 238015

Leopold,rr . io . 3. St .» sind ein schön
möbl . Zimmer u. möbl . Mansarde,beide mit guter Pension, einzeln
zu vermieten . - <238168.4 .2

zir
Pe

Lessingstraße 78. Part ., links , ist
gut möbliertes , großes , heizbar .
Zimmer mit 2 Betten sofort billig
zu vermieten ._ 2338079 .

Marienstraße 1 , 3. Stock, links , ist
ein nnmöblierteS Zimmer sofort ^
oder später zu vermieten . B38296

Mathystraße 1, III . , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit Schreib¬
tisch an beff. Herrn zu vermiet .
familienanschluß. Änschl . der

lektr._ 2338130
Sophienstratze 41 , 2 Tr ., ist wegen
Versetzung sogleich od. spät , gut
möbliertes Wohn- und Schlaf -
immer mit ganzer od. teilweis .' ension zu vermieten . B37944

Sofienstraße 54. 3 . Stock, ist ein
Wohn - und Schlafzimmer per
sofort zu vermieten . 2338229 .
Dofienstraße 126, part ^ rechts , ist

ein schön möbliertes Zimmer an
besseren Herrn sofort zu ver -
mieten. 238297,2 .1

Zirkel «», 1 Treppe hoch, ist ein gut
möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . >238312

Zirkel 25s» 4 . Stock , ist ein sein
möbl . Zimmer sofort zu ver -
mieten. B38206
^ Pension ! <m~

findet geb . Dame oder Herr in
seiner Familie .

Offerten unter Nr . B37203 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

#. 4-5 zimmern
mit Balkon in gutem Hause von
3 Damen zum 1. Aprit gesucht .
Jabresmiete 7—800 Mk. Oststadt
ausgeschloffen . Gefl . Offerten unt .
Nr. >238298 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erdeten . _■

« um 1. April 4 od . 5 Zimmer -
Wohnung in gutem Hause der
Oststadt gesucht. Genaue Offerten
unter Nr. 2338278 an die Expedit .
der „Bad. Preffe " . 3.1

Herr sucht Süd -Weststadt in nur
gutem Hanfe unmöblierte

r—Z Ummer-Wnhnnng
mit Küche, Bad , GaS- und elektr .
Lichtleitung, evtl. Zentralheizung ,
zum 1 . Januar oder 1. April . Nähe
Vorholzstraße bevorzugt .

Ausführliche Offerte mit Preis¬
angabe unter Nr . B37525 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 3.3

Kleine Familie sucht auf 1 . April
1912 eine S Zimmer - Wohnung
nebst Zubeh. evtl, auch in schönem
Hinterhaus . Weststadt. Off . mit
Preisangabe unter Nr . B38325 an
die Expe dit, der „Bad . Pre ffe" .

Gesucht auf sofort oder später gut

möbl . Zimmer
in ruhigem Hau >e v. Dauermieter .
Centrale Lage.

Offerten unter Nr . B38316 an
die Erved. der „Bad . Preffe " erbet .

Junger Kaufmann , Belgier ,
nur wenig deutsch sprechend,

such! Pension.
Offerten unter Nr . 18990 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

tfrau teilt
in diskreten Verhältnissen wünscht
Aufnahme bei einfacher Familre
in kleinerem Städtchen oder auf
dem Lande, gegen monatl . Vergüt .

Offerten mit Preisangabe unter
ü, a. »10 Hauptpost!. B38306
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f
Passende Geschenke für den Weihnachtstisch.

«

Jugend schriffen , fÄ üLSSJE
Für Knaben Für Knaben und Mädchen Für junge Mädchen

Andersen , AjLärchen
Bechstein , Märchenschatz
Grimm , Märchen
Gullivers Reisen
Hanfi , Märchen
Linz -Godin , Märchenkranz
Münchhausen , Abenteuer
Reinick , Märchen u . Lieder
Rfibezahisagen
v. Schmidt , C„ Rosa v.
Tannenbnrg — Ostereier

1001 Nacht , Märchen
Till Eulenspiegei

Andersen , Märchen
Bechstein , Märchen
Campe , Robinson
Dem Quixotes Fahrten
Eulenspiegels Schwänke
Grimm , Märchen
Haufi , Märchen
Münchhausen , Abenteuer
Märchen aus 1001 Nacht
Reinick , Märchen u. Lieder
Reinecke Fuchs
v . Schmid , Schönst © Er¬
zählungen

Rübezahlsagen
Wiidermuth , Für Frei¬
stunden

Onkel Toms Hütte , Neger¬
leben in der Südsee .

Seeschlachten . Abenteuer
berühmter Seehelden .

Ans stürmischer Zeit Ge¬
schichtliche Erzählung
von 1812 .

Der Jtfgendkamerad .
Statt 10.— nar 3.85

jed . Band

jed. Band

95 ^

jed. Band

65 j
jed. Baad

jed. Band

jed . Band

jed . Band

2 .45

Verlehmt und errettet ,
Unter Landsknechten treu
für Kaiser und Reich .

Don Quichotte , Fahrten und
Abenteuer eines hoch¬
sinnigen Ritters .

Reise um die Weit in acht¬
zig Tagen .

Gerstäckers
gesammelte Schriften.

Der Piaiz -Erzberzog .
Konradin . Erzählung aus

der Zeit der letzten Hohen¬
staufen .

Götter u. Helden . Die alten
Germanen .

Soldatenblut .
Die Meuterer der Südsee .
Deutsche Heldensagen .
Von Schwab .

Berühmte Kriegshelden .
Bearb . v. W . O . von Horn .

Unter schwarz -weiss -roter
Flagge .

Treue Freunde , Erlebnisse
zweier Deutschen in Nord -
West -Borneo .

Lederstrumpf . Von F . J.
Looper .

Sagen des klassischen
Altertums .

Onkel Toms Hütte .
Robinson , von Campe .
Der Leutnant der Kaiserin .

Die Verschollenen v . Sirius
von George Price .

Die Jungens derPaidstrasse

Maria von
Des Hauses Sonnenschein
Ein Recht auf Glück
Rose vom Waldsee
Prinzessin Hochmut
Heidekomtesschen

Felseneck * Sammlung
Die Schwestern
Fräulein Studentin
Maienglück
Heimgefunden

elegant gebunden

ä Band

2.45

jed. Band 1001 Nacht
Grimms Märchen
Märchenschatz
Lichtenstein
Romantische Sage

Christoph von Schmidt
Auserwählte Erzählungen

Märchen von Roh . Reinick
Lieder und Geschichten

jed. Band Schönste Märchen
aus 1001 Nacht

Tili Eulenspiegel
Lieder , Schwänke
Schelmenstreiche

und

jed. Band

1 .45
Schatzkästchen
Die schönsten
aus 1001 Nacht

Märchen

jed. Band

1.83
Kleine Ursachen ,
grosse Wirkungen

Aus Trudchens Kinder -
lafaren

Schönste Erzählungen
von Christoph v . Schmid

Der Edelweissbub
von Josephine Siebe

jed. Band

2 .45

jed. Bänd

3 .00
Rübezahl
Andersen Märchen
Bechstein Märchen
Von Berg zu Tai

von Ottilie Wiidermuth
Für Freistunden

von Ottilie Wiidermuth
Haufis Märchen
Brüder Grimm Märchen
1001 Nacht , eleg . Ausgabe

Für kleine Kinder :
Max und Moritz
Struwelpeter

jed . Band

3 .45
Märdiensdiatz

elegant gebunden , Pracht -
Ausgabe
Die schönsten

Weihnachtslieder u . Gedichte
brochiert 28 H gebunden 90 H

Im Lebensmai
Heideröslein
Ein Kind des Glücks
Prinzessin Goldhaar
Glückswechsei

von Helene Pichler
Pensionsbriefe

von Helene Fader
Fräulein Wildfang

von Berta Cldment
Erwachen und Erblühen

Sechs Erzählungen
für die Mädchenwelt

Aus Schloss und Hütte
von Ottilie Wiidermuth

jed . Band

jed. Band jed. Band

1.75
Kinder -Geschichten

10 Erzählung . für .dieJ »gend
Trndchens Tagebuch
Schön Lieschen und die
beiden Grazien

Frfihlingsstürme von Emilie
Ludwig

Ruscha , die kleine Polin
Fräulein Falters Reise -Er¬
fahrung

In die weite Welt von Pau¬
line Schenz

jed. Band

1 .95

Felicia (A. Stein )
Unterem Töchterchen
Zwei glückliche Kinder
Goldblondchen

jed . Band

1.45
Burg Degenstein

von Carola v. Eynatten

jed. Band

3.45
Für alle lieben Kinder

der Kronprinzessin gewid¬
met von Martha Lorenz

jed. Band

2.45
Grosses illustriertes Spiel¬
buch für Mädchen

Der Zwillingsschwestern
Brautjahre von Erich von
Nordeck

Kleine Mädchen von Anna
Marquardsen

Die Grille von Victor Wurm

jed . Band

2.75

Mamsell Uebermnt als junge
Frau

Komtess Ruth und ihre
Freundinnen

Bilderbücher in künstlerisch moderner Aus¬
stattung , jeder Band gebunden ,
mit farbig . Titelblatt :

6, 10, 15, 18 . 20, 25 , 38. 45 , 55 bis 2 .50

Unzerreissbare Bilderbücher
12 . 15, 18 . 20 , 28, 35 , 38. 45, 56, 65, 85 , WH,
1 . 10, 1 .25, 1 .35 bis 3.95.

Aufstell w Bilderbücher in jeder Preislage .

'i 1 . . . . - . . .

Aus Heyses Novellenschatz ^ 00
Meisternovellen , eleg . gebunden , per Band

Vlocciifpr in Leinenband , guter klarer Druck ,maosinci Chamisso , Goethe , Grillparzer , Q äT\
Hebbel , Kleist , Körner , Lenan , Lessing , Schiller , I I J
Uhland . . . per Band

Elite = Bibliothek
in elegantem Leder-Einband mit Goldtitd .

Andersen , Bilderb . ohne Bilder
Bürger , Gedichte
Chamisso , Gedichte
Eichendorff , Aus dem Leben

eines Taugenichts
Fouque , Undine
Goethe , Faust I

, Gedichte
, Hermann n . Dorothea

HaMerton , Helenes Kinderch .
. And . Leute Kinder

Hau«. Lichtenstein
Heine , Buch der Liebe
Hohenbaner , Ber übmteLiebes -

paare
Immermaliit , Oberhof
Körner , Leier und Schwert

Lavater , Worte des Herzens
Lenan , Gedichte
Ludwig , Zwischen Himmel

und Erde
Nathusius , Tagebuch eines

armen Fräulein .
Petersen , Prinzessin Ilse

. Irrlichter
Rückert , Liebesfrühling
Schiller , Gedichte
Schulze , Die bezauberte Rose
Spftta , Psalm und Harfe
St . Piörr «, Paul Virgiee
Tegner , Die Fridjofsage
Temison , Enoch Arden
Uhland , Gedichte
Voss, Luise .

Jeder Band 1 *35

Poesie =Alben — Tagebücher

Papierwaren
Briefpapier in Kassetten

Filigran . 25 Bogen , 25 Cou¬
verts , Repp liniert fL/ \ ,
farbig . O Ua

Blumen -Serie . 25 Bogen , 25
Couverts , Damenpost -i
mit Rändchen . . . 1 .

Meridian . 25 Bogen , 25 Cou¬
verts , Herrenformat
gerippt , lin., Seiden - j in
papierfutter . . . I . 1U

Turf . 25 Bogen Leinen or \ ,
25 Couverts . . . ÖUo

Welhnachts -Kassette .
25 Bogen und 25 Couverts
hochelegantes Leinenpapier
grau , blau , weiss rvK -Carton . . , . . zfD -o

Uehersee . 25 Bogen , 25 Cou¬
verts , Couv . eleg . -i -7r
gefüttert . . . . l * /3

Tula , ganz O QK
apart .

Ideal , Couverts
bronzefarb . O OK
gefüttert

Bütten mit kleinen
Land - O _schalten .

Ausstattungs -Kassetten
Zigarrenkiste , Bogen ,

Karten u . Couverts ,
farbig . 1 .50

Belvedere , Bogen ,
Karten , Couverts ,
farbig mit Rändchen 1 .75

Comtess , Bogen, .
Karten , Couverts ,
sehr elegant . . 2 .25

Bamberger Konzert ,
hochfeine Kassette
mit Inhalt . . . 2 .75

Korrespondenzkartes — Kinderkassettea
in reicher Auswahl zu billigen Preisen .

Postkarten «, Briefmarken « Alben
Farbkästen — Sdiul=Etuis.

Musikalien
Album von A . Krug , enth . 52 Weihnachtslieder . . . . 1 .30
Platts Weihnachts -Album, enth . 35 Kompositionen . . . —.75
Großes Weihnachts -Album von Robert Klaass , Samm¬

lung beliebtester Lieder . 1 .25
Kleines Weihnachts -Album von Rob . Klaass . . . . . —.60
Am Christabend von H. Caroly . . . —.70
Zehn Weihnachtsstücke von Spindier . . . . . . . 1 .20
Weihnachtsglöckchen von Carl Heins . 1 .00
In der Christnacht von Carl Heins . . . . . . . . 1 .20
Weihnachtsbotschait von Carl Heins . 1.00
Musikalische Edelsteine , elegant gebunden . 3.85
Globus Liederschatz , elegant gebunden . 3.50
Two Steep -Album von C. W . Po well . 2.40
Deutsche Lieder aus alter und neuer Zeit , eleg . rot

Leinenband . . 3.50
Musik für Alle, Sämmtliche Ausgaben am Lager .

Richard WaOTIPr Prachtausgabe Lohengrin , ) , , ,niUldlU VV dg II CI TrIstail und iso ide, Hol-
länder , Rienzi , Tannhäuser . j 8.WU

beliebt ! Loewe - AIbum, Band 1^ 2 J QQ

IIau | Billige Wagner =Ausgabe w $ 00
Rull Vollständige Klavier-Auszüge 300

Holländer , Tannhäuser , Rienzi

Billigste Bezugsquelle von Musikalien,
stets das Neueste !

i

Geschwister Knopf
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